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Line dramatische Wang des Mkerbundsrats .

Erregte Debatten um den ungarisch
rumänischen Konflikt.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Di-. E. S . Genf , 17. Sept .

Der Völkerbund hat wieder einmal einen
seiner ach so seltenen großen Tage hinter sich.
In zwei dramatisch bewerten Sitzungen be-
handelte der Rat in voller Oeffentlichkcit
den n u g a r i s ck, - r u m ä n i s ch e n SchiedS
gerichtskonflikt . Dieser Streit wurde
bekanntlich im März dieses Jahr - s zum ersten

. Male vom Rat behandelt . Damals wurde be-
schlössen, einen dreigliedrigen Ausschuß einzn -
setzen , bestehend aus den Vertretern Englands .
Japans und Chiles , der versuchen sollte , die
Parteien zu einem Kompromiß zu bringen , und
wenn dies nicht möglich wäre , d :m Rate den
Vorschlag über die weitere Behandlung der
Frage zu unterbreiten .

Nach langwierigen Verhandlungen hat es »ch
als unmöglich erwiese« , zu einer gütlichen

Vereinbarung zu kommen
und deshalb sah sich dieser Ausschuß veranlaßt ,
dem Rat einen Borschlag für die Liquidierung
&:S Streites zu unterbreiten . Als man dann
allerdings gestern zuerst gerüchtweise und heute
in aller Form den Inhalt dieses Vor -
ich lag es erfuhr , da konnte man sich einer
gewissen Enttäuschung nicht erwehren , und man
konnte nur schwer glauben , daß sich der Völker -
bundsrat diese Empfehlung zu eigen macyen
werde . „ „

Der Streit geht bekanntlich zurück auf die
Abberufung der beiden rumänischen Richter in
dem ungarisch -rumänischen Schiedsgericht durch
ihre Regierung . Rumänien wollte auf dies!
Weife die Tätigkeit des Gerichtes lahmlegen ,
da es mit dessen Entscheidung gegenüber den
Klagen ungarischer Optanten über die Enteis -
iiung auf Grund der rumänischen Agrarreförm -
gesetze nicht einverstanden ist . - Rumänien
bestritt überhaupt die Zuständigkeit dieses ge-
mischten, durch den Trianon -Vertrag eingesetzten
Schiedsgerichtes .

Ungarn verlangte , daß nun der Volker -
bundsrat , wie es in dessen Kompetenz steht , die
Ernennung zweier Richter vornehme , um das
weitere Funktionieren des Gerichtes zu gewahr -
leisten.

Der Vorschlag des Dreier -̂Komitees war nun
zwar bereit , die Ernennung vorzunehmen , aber
er machte ihn von verschiedenen Vorausiet -
z u n g e-n abhängig , die nicht weniger bedeuten ,
als daß Ungarn die Gültigkeit der rumänischen
Agrargesetze auch für ungarische Optanten in
Rumänien anerkenne , was bekanntlich beben-
tet , daß die Enteignung sozusagen entschädi -
gungslos vorgenommen werden kann . Durch
die Zustimmung Ungarns würde natürlich auch
das Gemischte Schiedsgericht gebunden , mit an -
deren Worten ,

der Vorschlag des Komitees gibt zwar in der
Form Ungarn Genugtuung , materiell aber
erlangt Rumänien genau daö , was es ge-
fordert hat : die Enteignung der ungarischen

Optanten gegen einen Pappenstiel .
Sollte sich Ungarn weigern , diesen Prinzipien

des Vorschlages zuzustimmen . dann soll der Rat
nach dem Vorschlag des Ausschusses auch daraus
verzichten , zwei Ersatzrichter für das Schieds -
gericht zu ernennen .

Es war zum vornherein klar , das Ungarn auf
das schärfste gegenüber diesem Vorschlag oppo-
Nieren würbe , und in der heutigen Vormittags -
sitzung vertrat auch Gras Apponyi im Na-
men Ungarns in einer groß angelegten Rede
den Standpunkt seines Landes . Ungarn ist be-
reit , die Kompetenzfrage , d . h , ob das
Gemischte Schiedsgericht befähigt ist , die Klagen
der ungarischen Optanten entgegenzunehmen ,
dem Haager Gerichtshof ober irgend einem an -
deren zu bildenden Schiedsgericht zu unter -
breiten . Es kann aber nicht zustimmen , daß « ine
politische Behörde , wie sie der Rat des Völ -
kerbundes darstellt , eine rechtlich bindende In -
tervretation aufstellt .

Geralde diese richterliche Entscheidung lehnte
aber Rumänien ab . Es stimmte dem Bericht
des Ratskomitees zu und verlangte dessen
Durchführung , wobei es vor allem ins Feld
führte , daß Rumänien keinem Gerichtshof , möge
er bestellt fem , wie er wolle, ein Urteil über
seine Agrargesetzgebung zuerkennen würde , weil
Äas die tiefsten Lebensinterefsen seines Landes
berühre .

Bis zu diesem Punkte glichen die VerHand-
lungen einem großen Zivilprozeh , nun wurden
sie dramatisch . Nacheinander ergriffen Cham -
berlain , Panl - Boneour , Strefe -
mann , der Präsident Villegas und die
Vertreter der beiden Parteien das Wort .

Immer leidenschaftlicher wechselte Rede und
Gegenrede, bis schließlich der rumänische
Vertreter Titnlesku nach einer ebenso arro¬

ganten wie hohnvollen Gegenrede dem alten
Appouyi ins Gesicht schlenderte : „Ich habe
u»« genug von dieser Diskussion, die nnn
schon allzulange angedauert hat . Ich ver-
lange , daß der Rat des Völkerbundes den

Vorschlag seines Komitees genehmigt.
"

In der allgemeinen Erregung ob dieses star -
ken , an Gebräuche auf dem Balkan erinnernden
Tones verschob der Präsident die Sitzung aus
Montag , ohne daß eine Entscheidung gefällt
worden wäre .

Es würde zu weit führen , an dieser Stelle alle
die verschiedenen Argumente auszuzählen , die
im Verlause der Debatte geäußert wurden . Wir
möchten nur erwähnen , daß sich Minister

Stresemann
im Gegensatz zu Chamberlaiu und Paul - Von -
eour sehr lebhaft der ungarischen These an -
nahm und n . a. die grundsätzliche Frage auf -
warf , ob ein Staat deshalb die Schiedsgerichts -
entscheidnngen ablehnen könne, wie Rumänien
dies getan habe , weil es befürchtet , diese Ent¬
scheidungen könnten angeblich oder tatsächlich
eigene Lebensinteressen verletzen . Bekennt man
sich zur Schiedsgerichtsidee , wie dies die Mit -
gliedsstaaten des Völkerbundes doch tun , so
könne maii nicht bloß dann die Entscheidungen
eines Schiedsgerichtes akzeptieren , wenn sie
zum eigenen Vorteil ausfallen .

Demgegenüber vertrat
Chamberlain

eine immerhin etwas eigentümliche Auffassung,
als er meinte , die Einholung eines Gutachtens
des Soager Gerichtes , wie sie Avvonin nnd
Stresemann vorgeschlagen haben , wäre nur mög-
lidi , wenn Uebereiiistimmung unter den Par -
teien herrsche. Wie wir uns erinnern , war Eng -
land in dieser Richtung von weniger Skrupeln
geplagt , als es ein Gutachten des Haager Ge-
richtes gegen die ausdrückliche Einsprache der
Türkei im Mossulkonslikt forderte und
auch zugestanden erhielt !

Roch keine Entscheidung über die
franz - russischen Beziehungen .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .
")

8 . Paris . 17. Sept .

Sowjet -Rußland hat es noch einmal geschickt
verstanden , den Abbruch der diplomatischen Be-

ziehlingen mit Frankreich hinauszuschieben , in -
dem es Frankreich einen Vorschlag eines ge -

m e i n s a m e n N i cht - A ng r i s s S p l a ne s

machte , der dem heutigen Ministerrat zur Be-

ratung vorlag . Dieser Vorschlag ist an nnd
für sich nicht neu . denn Rußland hat einen glei-

chen Vorschlag bereits am 29. Oktober 1924 g ^
macht . Wenn im heutigen Ministerrat noch
keine Entscheidung über die Abberufung Ra -

kokowskys getroffen wurde , >o soll damit doku¬
mentiert werden , daß man vorläufig Brians
noch freie Hand lassen will . Grund -

sätzlich scheint die Abberufung Rakowskys be-

schlössen- Tatsache zn sein , aber die neuen Ver -

Handlungen werden ihm wohl noch Gelegenheit
bieten , seine Abberufung hinauszuschieben .

Man weiß selbst in gut unterrichteten Kreisen
noch nicht genau , was eigentlich hinter dieiem
russischen Vorschlag steckt : sicherlich aber wird

Frankreich darauf bestehen, daß dieser Vor -

schlag Rußlands bann anch auf Polen ans -

gedehnt wird . Die Rcchtsblätter bedauern
heute abend , daß die Entscheidung über den Ab -

brnch der diplomatischen Beziehungen mit Ruß -
land noch einmal hinausgeschoben wurde . Das

„Journal des Döbats " erblickt darin lediglich
ein Zeichen der Schwäche, die Rußland zweifel¬
los stark gegen Frankreich ausnützen würde .

Briand kehrt morgen früh nach Genf zurück.
Der nächste französische Ministerrat findet erst
am 39. September statt.

-Amerikanische Gabe
für die Hindenburgspende .

WTB . Berlin . 17. Sept .

Dr . med. h . e . penry Heide ans Neuyork ,
einer der größten Bonbonfabrikanten Ameri -
kas , der vor wenigen Tagen vom Reichsprast -
Kenten empfangen worden war , und dem zu
Ehren der Reichskanzler ein Frühstück gegeben
hatte , hat dem Reichskanzler kn^ vor seiner
Abreise ans Deutschland mit dem Danke für die
herzliche Aufnahme einen bedeutenden
Geldbetrag für die Hindenbnrg -
spende ü b e r s a n d t. Bekanntlich hat Henry
Heide als gebürtiger Westsale sich sowohl wah-
rend des Krieges wie in der Nachkriegszeit
große Verdienste namentlich um die durchs die
Quäker organisierte deutsch - österreichische Hilfe
erworben .

Eine Verschwörung in Lissabon
aufgedeckt

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Madrid, 17. Sept . (United Preß .)

Meldungen aus Lissabon besagen , daß
heute eine Anzahl Offiziere und Zivilpersonen

' von der Polizei verhaftet wurden . Sie
stehen in, Verdacht , einen Umsturz geplant zn
haben . Die Regierung hgt die erforderlichen
Maßregeln getroffen , um eine Ausbreitung der
Verschwörung zu verhindern ,

*
Madrid , 17. Sept . (United Preß .)

Meldungen aus Lissabon besagen, das, die
Polizei in Verfolgung ihrer Maßnahmen gegen
die Verschwörung alle Autochauffeure i » Lissa-
bon anhält und anordnet , daß sie sofort in die
Garagen zurückkehren.

Die Amerikaner in Paris .
(Eigener Dienst des .̂„Karlsruher Tagblatteö " !

8 . Paris , 17 . Sept .
. Fortgesetzt treffen noch weitere Extrazüge
mit amerikanischen Legionären in Paris ein<
Die Staatsbahn hat heute allein 40 Sonderzüge
abfertigen müssen. Ein Teil der Amerikaner ist
in Antwerpen ausgeschifft worden . Er hat
Brüssel besucht und traf heute mittag in Extra -
zügen aus dem Nordbahnhof ein . Das Wetter
ist sehr ungünstig , es regnete fast den ganzen
Tag . Heute morgen fand eine Erinnernngs -
feier zu Ehren der im Weltkriege gefallenen
Amerikaner auf dem großen Friedhof in dem
Pariser Vorort Suresues statt . Sehr viele Le¬
gionäre aber benutzen die Gelcaenheit , um sich
in Paris gründlich zu entschädigen für die
..Trockenheit " in Amerika . Man bat in Paris
lange nicht so viele Betrunkene gesehen wie in
diesen Tagen , wo mehr oder weniger größere
Trupps stark angeheiterter amerikanischer Legio¬
näre über die Boulevards ziehen und die Pas -
sant^n belästigen .

Das Erdbeben an der Krimküste .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " .)

MoSkan , 17 . Sept . ( United Preß .)
J >m Laufe der Nacht haben sich an der Küste

der Krim , offenbar infolge des Seebebens , über
dem Meer Lichter und Flammen gezeigt . Auch
in der Südkrim find neue Erdstöße erfolgt ,
welche zwei Tote und mehrere Verwundete ge-
fordert haben. Die Gesamtzahl der
Todesopfer des Erdibebens beträgt nun-
mehr etwa 30. Mehr als 400 Personen sind ver-
lettz worden .

Durch Lotungen ist festgestellt, daß der Merees -
bo-den sich südlich von der Krimküste a>n einzel¬
nen Stellen bis zn 212 Meter gesenkt hat . Di«
Regierung läßt die Sanatorien und Ferien¬
heime cm der Krimküste räumen , auch werde
keine Erlaubnis mehr für Reisend« in die Krim
bewilligt . Rnkow hat eine JnsePktionsreise in
Wie heimgesuchten Gebiete unternommen ,

Oer jüngste Ozeanflugversuch
gescheitert .

(Eig. Kaveldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Dublin . 17 . Sept . (United Preß .)

Der Pilot Macintosh , der am Freitag
mittag zu seinem Atlantikslng aufgestiegen ist,
wurde durch die über dem Ozean herrschende
ungünstige Wetterlage zur Umkehr ge -
zwungen . Die „Prinzeß Xenia" landete
gestern abend 7,30 Uhr bei Berle Strand Bally -
bunnion in der Mündung des Shannon . Die
Landung ging glatt vonstatten .

Dublin , 17. Sept . (United Preß .)
Der Pilot der „Prinzeß Xenia"

, M a e i n --
tosh , und sein Begleiter Fitz Maurice , be-
sichtigten heute ihr Flugzeug und stellten fest,
daß der Motor einwandfrei arbeitet und das
Flugzeug auch sonst keinen Schaden erlitten hat .
Sie sind nach wie vor entschlossen , den Flug über
den Ozean zu wagen , und warten eine günsti-
gere Wetterlage ab . Macintosh erklärte : „Un-
sere Maschine ist in bester Ordnung und wir
werden , sobald das Wetter es zuläßt , wieder
zum Ozeanflug aufsteigen .

"

Die amerikanischen Weltflieger aus der
Heimreise .

Tokio . 17. Sept . (United Preß .) Die Welt-
flieger Brock und S ch l e e find heute an Bord
des Dampfers „Korea " nach San Franziska
abgereist.

Tannenberg .
Zur Feier der Einweihung des deutschen
Nationaldenkmals auf dem Schlachtselde bei

Hohenstein .
Heute wird in Gegenwart des Reichspräsi -

denten - Feldmarschalls , des Siegers ans den
Augusttagen von 1914, auf Ostpreußens histo¬
rischen Feldern das Denkmal eingeweiht , das
deutsche Dankesschuld und dcntschc Opferwillig¬
keit, dankbare Erinnerung und ehrendes Ge-
denken denjenigen errichtete , die mit ihrem
Leibe den Heimatboden vor der heranbrausen -
den slawischen Flnt deckten und ihren Fahnen -
cid mit ihrem Blut und ihrem Leben besiege !-
teil . Das Denkmal , zu dem vor drei Jahren durch
Hindenbnrg der Grundstein gelegt wurde , soll
,Len Gefallenen zum dankbaren Gedächtnis ,
den Lebenden zur Ermahnung und den ko :n -
Menden Geschlechtern zur Nacheiferung " dienen ,
es soll damit zu einem wahren Nationaldenk -
mal werden . Ist die Teilnahme HindenbnrgS
an der heutigen Feier , als des Mannes , dem
wir die ersten grniidlcgeiiden Siege im Osten
verdanken , eine Selbstverständlichkeit , so zeigt
auch die Anwesenheit des Reichskanzlers an
dem Erinnerungsakt , daß es sich hier um eine
Sache des ganzen Volkes handelt , wenn
ancy in Verkennung nationaler Pflichten wie-
der einmal bestimmte Kreise unseres Volkes
an ? Parteivcrbissellheit und als Opfer Partei -
politischer Selbstverhetzung eine Teilnahme an
wer Feier abgelehnt haben .

Tannenberg ist uns aus der Geschichte bereits
aus früheren Jahrhunderten bekannt . Ein
Wort — wie Hindenbnrg in seinen Erinnerun¬
gen sagt — voll schmerzlicher Erinnerungen für
deutsche Ordensmacht , ein Jubelrus slawischen
Triumphes , war es doch hier , wo am 15 . Juli
1410 der Deutsche Ritterorden , der so Unver -
gängliches für die Verbreitung deutscher Kul -
tur im Osten getan hat , den Streiche » der
übermächtigen Polen und Litauer erlag . Fünf -
hundert Jahre später sollte der Name Tannen -
berg erneut vor das Licht der Geschichte treteil ,
diesmal aber , um strahlenden Ruhmesglanz
über die Stätten deutscher Vergangenheit zu
gießen , auf denen durch überlegene Geisteskraft
nnd deutschen Heldenmut , durch Strategie und
Handeln die russischen Horden in ein „Nichts"
verwandelt wurden .

Die planmäßige Stärke der Deutschen
in ganz Ostpreußen betrug in jenen Taaen
210 000 Mann mit 600 Geschützen , die Effektiv-
stärke war indessen um die in den blutigen
vorausgegangenen Kämpfen bei Stallupönen
und Gumbinnen eingetretenen Verluste ent-
sprechend schwächer . Vrave West - und Ost-
prenßen waren es in erster Linie , die hier
ihren Heimatvoden verteidigten nnd durch wuch-
tige Gegenhiebe den Verlauf der Kriegshand -
lungen und dadurch auch den der Weltgeschichte
auf das nachhaltigste beeinflussen sollten. Hin-
dcnbnrg , aus der Ruhe des angehenden „Le-
bensabends " aufgescheucht , erscheint in kritischer
Stunde auf dem Operationsfeld — das auch
feine Heimat ist . 800 000 Russen mit 1700 Ge-
schützen stehen ihm mordend , senaend und bren¬
nend als russische Narew - Armee unter
Samsonoff und als NjeMen - Armee unter
Rennenkampf gegenüber . Der Feldherr er-
wägt , rechnet und kommt zu dem Schlüsse: Erst
Samsonoff im Süden , dann Rennenkampf im
Norden . Aber ..nicht mit einfachem Siege ,
sondern mit Vernichtung müssen wir

amsonoss treffen , denn nur dadurch bekommen
wir die Hände frei gegen Rennenkampf "

. —
„ Also ganzes Handeln !" Zwar erkennt er die
Uebermacht des Feindes , aber ..wer in die Rech¬
nung des Krieges nur die sichtbaren Werte ein-
setzt, rechnet falsch . Ausschlaggebend sind die
inneren Werte des Soldaten . Auf diese baue
ich mein Vertrauen "

. Der dichten Masse
Samsonosss will Hindenbnrg zunächst nur eine
dünne Mitte gegennberfteNen ^ Dgnn soll die
Zange arbeiten und die russischen Massen ein .
kesseln . „Ich sage d nnn . nicht schwach"

, schreibtder Sieger von Tannenberg in seinen Erinne -
" T r̂ ? " Cr H 08 mit stählernem©« je « und stählernem Willen ^ n ibrem

Geschwister % Öt ' " n6 Kind . Eltern und
*1 Zlt * ' h und Gut . Mag unsere Mitte
lfm ! , . «?

'
i

~~ roC" " r,C " ur nicht bricht.
" So

^ " » wieder einmal in der Kriegs -
ge chlchte der Gedanke von Cannä srifches Le-
den, jener Plan des ^ elölierrn , der auf die
, 5 en öks FeindeS späht und dor ». nicht
^ der Front Entscheidung durch Vernichtung
sucht Was ans dem Spiele stand, wissen sie alle,
die hier mit ehernem Griffel Weltgeschichte
schreiben. Hindenburg selbst faßt es mit kurzen
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^Sorten zusammen : „Nur durch Vernichtungkönnen wir das alte Preußenlaud befreien ,nur so gewinnen wir Freiheit für weitere Ta -
ten , die man noch von uns erwartet , nämlich
für das Eingreifen in den mächtig entbrennen -
den Entscheidungskampf zwischen Rußland und
unserem österreichisch-ungarischen Verbündeten
in Galizien und Polen ." — Das war das
protze der zu erwartenden Auswirkungen , daß
sich ein entscheidender Sieg in Ostpreußen ohneweiteres auf die anderen Kriegsschauplätze — in
erster Linie auf das schwer bedrohte , reiche und
für unsere Kriegsrüstung unentbehrliche Schle¬
sien übertrug , sodann aber auch in politischer
Hinsicht auswirken mußte .

So hob denn das Ringen an , das militärisch
als Einzelhandlung betrachtet , die höchste Mei -
Kerschast der deutschen Strategie in der BeHerr -
schung und Ausnutzung der inneren Linie
zeigt. Auf ihr baut sich die Gedankenwelt Hin -
denburgs als Schüler der großen Lehren von
Clausewitz auf . Mit der Sicherheit des Genies
zieht der Feldherr seine Kreise , rechnet und be-
rechnet er seine Züge und läßt mit der ganzen
Erbarmungslosigkeit des ehernen Muß den
Ritig der deutschen Truppen um die Narew -
Armee Samsonoffs zusammenschließen . Acht
volle Tage dauert das Ringen . Der Sonnen -
aufqang des 24. August sieht den Beginn der
Schlacht, die sich nun , mehrfach von schweren
Krisen durchzuckt , bis zum 31 . August hinzieht .
Unsagbar , was schon hier der Feldherr mit
seinen Getreuen im engeren und weiteren
Kreise , durchlebt . Aber was auch geschieht:
Immer bleibt es sein Leitstern : Angriff — An«
griff und umfassendes Handeln — denn „die
Zeit des Wartens und der Vorbereitung ist
vorüber "

. Schnell wächst der Friedenssoldat
zur Größe des Feldherrns . Am 26 . Aug . erreicht
die Krisis der Schlacht ihren Höhepunkt , der
Befehl , der ihr zu begegnen sucht, lautet : • Um
4 Uhr morgens antreten und mit größter
Energie handeln . Der Erfolg dieser zielbewuß -
ten Führung ist ein durchschlagender , und so
bringt der 27. August mit der Klärung der Lage
den kategorischen Befehl zum Einkreisen der
Kernmasse des Gegners , seines XIII . und
XV. Armeekorps . Die Bewegungen am ' 23 . Aug.
vollziehen sich planmäßig , planmäßig sieht der
?9 . August den Hauptteil der russischen Narew -
Armee bei H o h e n st e i n der endgültigen
Vernichtung anheimsallen , der Ring schließt
sich. Verzweifelnd sucht Samsonoff , der Armee -
rührer , selbst den Tod . kepetitio historiae !
To rundet sich das Bild . Schon suchen große
Gefangenenkolonnen sich dem Kessel zu entwin -
den. in den die Feuerrohre der Artillerie Vcr -
derben speien , schon gestattet die Lage der beut-
schen Führung , Truppen aus der Front heraus -
zuziehen und sie der im Norden immer drohen -
der werdenden Njemen -Armee unter Rennen -
kämpf entgegenzuwerfen . Der 30. August
bringt verzweifelte Gegenangriffe der Russen,
„ doch"

, sagt Hindenburg , „wir halten fest an
unserem gxoßen Ziele : Nicht Sieg , sondern
Vernichtung Her Narew -Armee muß das
Ende sein ." .Der 31 . August bricht an . Er bringt für die
noch kämpfenden Deutschen den Tag der Ernte ,während das Oberkommando bereits über den
Tag hinaus seine Blicke auf die Wetterführungder Operationen lenkt , denn schon gilt es . auchder Armee Rennenkampss den Todesstoß zu
versetzen und den deutschen Boden vollends
vom Feinde zu säubern .

So war vom 24. bis 31 . August 1914 der deut -
sche Ehrenschild von jenem Flecken gereinigtworden , den einst der 13. Juli 1410 ihm zu-
gefügt , Deutschland und die deutsche Führung
hatten , und hier liegt der Schwerpunkt der

Bedeutung der Schlachten von Tannenbergund an den masurrfchen Seen — nicht in der Be -
freiung Ostpreußens allein — die Freiheit des
Handelns gewonnen und waren fortan in der
Lage, ihrerseits dem Gegner das Gefetz des
Handelns im Osten zu diktieren .

Deutsche Verkleinerungssucht und das Pro -
gramm parteipolitischer Hetzarbeit gegen alles ,was einst war und geschah , haben auch hier
versucht, mit der Kritik des Besserwissens und
-könnens in den Staub zu ziehen, was uuver -
gänglich bleibt . Bekanntlich sah sich die Oberste
Heeresleitung gezwungen , auf die alarmieren -
den Nachrichten aus Ostpreußen , hier wo der
Feind bereits tief auf deutschem Boden stand,Truppen aus dem Westen hinüberzuwerfen .Vom 21 . August ab rollten u . a . das XI. und
das Garbe -Reserve -Korps aus Belgien ab, die
uns , wie die späteren Ereignisse lehrten , in den
Septembertagen an der Marne fchlten , für
Tannenberg aber zu spät kamen , ja überhaupt
nicht benötigt wurden . So hat , — folgertman , — in beneidenswerter Urteilslosigkeit ,uns Tannenberg die Marneschlacht und damit
den Weltkrieg gekostet. Alle die dreimal Weisen
vergessen dabei immer nur , daß es ihnen , bei
der Fällung ihres vorzeitigen Urteils nicht an -
ders ge^t , wie den Parteigrößen und Stadt -
vätern . Auch der Soldat kommt vom Schlacht-
seid meist klüger wie jene vom Parteibüround Rathaus .

So wurde Tannenberg geschlagen und Hin -
denburg konnte am 31. August , abends , dem
Kaiser drahten :

Euer Majestät melde ich alleruutertänigst ,daß sich am gestrigen Tage der Ring um den
größten Teil der russischen Armee geschlossenhat . XIII . , XV . und XVIII. Armeekorps sind vcr -
nichtet. Bis jetzt 60 000 Gefangene . Außerhalbdes Ringes stehende Korps , das I. und VI . haben
schwer gelitten , sie setzen fluchtartig den Rück¬
zug über Mlawa und Myszniec sort .

Die Ernennung zum Generalobersten und der
Orden Pour le mSrite waren . der erste äußere
Lohn , mehr aber als das wog der Jubel und
Dank , der dem Feldherrn und seinen braven
Truppen aus dem ganzen Vaterlande entgegen -
schallte . Er aber , Hindenburg , der Führer ,suchte in dieser Stnnde seinen Gott , der ihmden Sieg verliehen .

Still und dankerfüllt betritt er in Allensteindie Kirche in der Nähe des alten Ordensschlos -
ses. Er hält diese Stunde in seinen Erinnerun -
gen fest, indem er schreibt:

Als der Geistliche das Schlußgebet sprach,sanken alle Anwesenden , junge Soldaten undalte Landstürmer , unter dem gewaltigen Ein -
druck des Erlebten auf die Knie . Ein würdiger
Abschluß ihrer Heldentaten ."

„Den Gefallenen zum dankbaren
Gedächtnis — den Lebenden zur Er -
Mahnung — den kommenden Ge -
schlechter » zur Nacheiferung ."

Mögen diese Worte der Grundsteinlegung ,wie die Hammerschläge , die sie begleiteten , in den
Herzen aller vaterländischen Deutschen wider -
hallen und durch die Zeit und Generationen
fortklingen zur Erinnerung , Ermahnungund Nacheiferung . Denn nur das Volk,das seine Vergangenheit ehrt und aus ihrlernt , wird sich die Zukunft bauen , die wir , wie
jedes andere nötig haben .

Den braven Ostpreußen , die erst kürzlichunserer badischcn Jugend auf ihrer Ostfahrt sotiefgehende Eindrücke vermittelten und eine sowarmherzige Ausnahme bereiteten , am heutigenTage unseren Gruß und die Gewißheit , daßwir uns ihnen hier in der Südwestecke des

Reiches in treudeutscher Gesinnung schicksalS-
verbunden fühlen für alle Zeiten . Möge der
heutige Tag von Tannenberg frische nationale
Kräfte zur Entfaltung bringen zum Besten des
Reiches , denn , das wissen wir und daran halten
wir fest :

Kein Land ist so deutsch wie dieses Land . —

Oer Reichspräsident in Ostpreußen .
WTB. Bartensteiu , 17. Sept .

Dem in Märkten « » weilenden Reichspräsiden -
ten von Hindenburg brachten am Freitagabend die in der vaterländischen Arbeitsgemein -
schaft Bartenstein zusammengeschlossenen Ver -
eine einen Fackelzug dar , an dem sich viele
Hunderte beteiligten . Der Vorsitzende der Ar -
beitsgemeinschaft richtete an den Reichspräsident
ten ein« Ansprache, in der er ausführte , daß
Ostpreußen seinem Befreier in diesen
Tagen aufs neue zujubele . Zur Bekräftigungdes Treugelöbnisses brachte der Redner ein drei -
saches Hurra aus den Reichspräsidenten aus .

Reichspräsident von Hindenburg dankte fürdie ihm zuteil gewordene Ehrung .
Am Samstag morgen begab sich der Reichs-

Präsident von Marfienen nach Graßnitz im
Kreise Osterode . Auf dem Wege zum Bahnhof
Bartenstein durchfuhr er die Stadt Bartenstein .Die Straßen trugen reichen Flaggenschmuck.Der Kraftwagen mit dem Reichspräsidenten ,neben dem Exz . v . Berg Platz genommen hatte ,wurde von der Bevölkerung st ü r m i s ch um -
jubelt . ?lm Bahnhof hatten sich zum Abschiedder Landrat des Kreises Friedland , der Bürger -
meister der Stadt Bartenstein und mehrere Ma -
gistratsmitglieder eingefunden . Namens der
Bürgerschaft begrüßte der Bürgermeister den
Reichspräsidenten , gab seiner Freude über den
Besuch Ausdruck und teilte den Magistrats -
befchluß mit , nach dem der neue Staötwald den
Namen Hindenburg -Wald erhalten soll .

Der Reichspräsident erwiderte auf die An-
spräche , er gebe gerne seine Einwilligung sürdie neue Bezeichnung des Stadtwaldes . In ein
von dem Reichspräsidenten ausgebrachtes Hurra
auf das Vaterland stimmte die Menschenmenge
freudig ein .

Dann bestieg der Reichspräsident unter brau -
senden Hochrufen der Menge den Bahnwagen
zur Fahrt nach Gratznitz,

Allenstein , 17. Sept .
Reichswehrminister Dr . Getzler ist heute im

Flugzeug hier eingetroffen . Das Eintreffen des
Reichskanzlers Dr . Marx wird für Sonntag
früh erwartet .

Standortveränderung in der Reichswehr .
WTB. Berlin , 17. Sept . Am 1 . November er .wird der Jnfanteriefüihrer IV . mit seinem Stabevon Dresden nach Magdeburg verlegt .

Litauische Offiziere in Deutschland .
WTB, Berlin , 17 . Sept . Zu der Zeitungsmel -

dung , datz eine größere Zahl litauischer Offizierein Deutschland eintreffen würde , wird den Blät -
tern mitgeteilt , datz diese Nachricht zutrifft . Be-
reits vor der Zuspitzung der Verhältnisse zwi¬
schen Litauen und Deutschland ist von litauischerSeite der Antrag gestellt worden , 21 litauischen
Offizieren den Besuch in Deutschland zu gestat-ten , um technische Dinge , wie Funkanlagen und
dergl ., zu besichtigen. Die Offiziere werden in
Zivil eintreffen und an irgend welchen militä -
rischen Hebungen nicht teilnehmen .

8 . Vertretertag des Hilfsbundes für
die Elsaß-Lothringer im Reiche .

DZ . Düsseldorf . 17. Sept .
Im Ständehaus des ProvinziallandtageS be-

gannen heute die Verhandlungen des 3. Ver -
tretertages des Hilfsbundes für die Elsaß -
Lothringer im Reich, die sich in erster Linie mit
der jetzt in ein akutes Stadium eingetretenen
Frage der Schlußentschädigung be-
saßt . Von den 180 Ortsgruppen des Landes
sind 125 mit 150 Stimmen vertreten . Außer -
dem sind als Gäste mehrere Reichstagsabgeord -
nete und zahlreiche Vertreter von Behörden an -
wesend , darunter Oberregierungsrat Löffler
vom Reichsentschädigungsamt . Ministerialrat
Dounevert führt den Borsitz bei den Ver -
Handlungen .

Glückwünsche überbrachten Landrat G e r l a ch
namens des Landeshauptmanns der Rhein -
provinz , Oberbürgermeister Dr . Lehr seitens
der Stadt Düsseldorf , Regierungsvizepräsident
Coßmann als Vertreter des Regierungs -
Präsidenten , Oberregierungsrat Löffler sei-
tens des Reichsentschädigungsamtes . Dr . Wel -
den als Vertreter der Industrie - und Sandels -
kammer und Direktor Müller als Vertreter
der Ortsgruppe Düsseldorf .

Darauf begannen die Beratungen des Ver -
tretertages mit einem ausführlichen Referat
des Rechtsanwalts Dr . Purp er , der an dem
Entwurf des Reichssinanzministeriums scharfe
Kritik übte und als einzige annehmbare
Grundlage für die Entschädigung die mäßigen
Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft der Jnter -
essenverbände bezeichnete.

Denselben Standpunkt vertraten die zahl -
reichen Diskussionsredner zum Teil in scharfer
Form .

*

Entschädigungszahlungen und ReparationS «
leistungen .

WTB. Berlin . 17. Sept . DaS Schiedsgericht
für die Auslegung des Sachverständigenplane !
hat in seinem Spruch vom 2S . Januar d . I . dU
Frage der Anrechnung der von Deutschland we-
gen der Liquidation des deutschen Eigentums
zu zahlenden Entschädigungen aus die
Jahreslei st uu gen verneint . In diesem
Spruche ist aber darauf hingewiesen , daß die
Frage ossen bleibe , ob Gutschriften , welche
Deutschland nach dem 1 . Sept . 19 24 für den
Wert des liquidierten deutschen Eigentums ge-
geben worden sind , oder künftig gegeben wer -
den , von den Jahresleistungen abzuziehen sind .
Diese Frage und die im Zusammenhang damit
stehenden Einzelfragen sollen nunmehr geklärt
werden . Dadurch wird endgültig festgestellt wer -
den, welche Möglichkeiten sich sür eine Bereit ,
stelluug von Entschädignngsbeträaen aus den
Jahresleistungen noch bieten . Demgemäß istnunmehr ein Schiedsvertrag mit der Repara -
tionskommission abgeschlossen worden , der das
neue Schiedsverfahren vor dem AuSlegungs «
schiedsgericht einleitet .

sine . ,
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an Spitze und Ferse Rod. Hugo DieMi
Schrullen und Hirngespinste .
Wenn eines Tages , was Gott verhüten wolle,die Wahrheit ausbräche und all die süßen und

dunklem Schleier . des Geheimen um uns zer-
risse, dann wäre mancher grenzenlos erstaaint ,wenn er erführe , daß seine Schrullen und Hirn -
gespinste, die er für etwas gan>z eigenes und be-
fonderes hielt , mehr oder minder Gemeingutder Zeitgenossen find .

Man braucht gar keine sehr heiklen Fragen
stellen, um zu beweisen, datz vieles , vielleichtalles , was mau so in den unbeaufsichtigten Ge-
Hirnferien vor sich hinblädelt und wessen man
sich sofort schämt, wenn es einem zum Bowntzt-sein kommt , auch in anderen Köpfen spukt. Es
ist einem danu geradezu eine Erlösung , wennman erfährt , datz man mit seinen Lächerlichkei-ten nicht allein steht.

Das ist einmal die Haupt - und Kardinalsrage :Was würde ich tun , wenn ich das grotze Los ge-
wänne ? Ratiirsich täte jeder Mensch in Wirk -
lichkeit dasselbe : dumm schauen, nicht wissen,wie man das Gelii am sichersten anlegt , in einer
ständigen Angst vor Diei&en und San ff rächenleben , dann sich dran gewöhnen und sich einen
dicken Bauch unh eine reaktionäre Weltanschau¬
ung 'beschaffen. Aber , so lauge es sich umTräume handelt , ist das ganz anders . Man
würde : les mag hier jede rammt! seine eige nen
Gedanken fi-lometerweise einschalten ! ) . Jeden -
falls halt man vor lauter Edelmut , Bolksbeglük -
kung, Staatsklugheit und Schwärmerei im
Geiste schnell den tausendfachen Betrag des gro¬ßen Loses ausgegeben ,

Ader zweitens : Was würde ich tun , wenn ichDiktator wäre ? Natürlich würden fast alle
Menschen in Wirklichkeit vor oder nach den
ersten Dummheiten schleunig abdanken , sich selbstund ihr Amt verwünschen uud ' gewiß keine
heroische Tat vollbringen . Aber , als Hirn -
gespinst ist das leichter. Da wer -den schüchterne
Kanzlisten zu Hyänen und treiben mit Ent¬
setzen Scherz : alle Borgesetzten würden geköpft.Leute , deren ganzes Dasein wie eine EntschuM -
gung aussieht , Saß sie überhaupt auf der Welt

sind, brüllen insgeheim wie die Löwen und lek-ken Blut . Riesen aufgaben , wie die Bewässe¬
rung der Sahara , würden durchgeführt , Städtewürden umgebaut , dem lieben Gott würde
weidlich ins Handwerk gepfuscht. Die Weltwürbe eine Weile zittern vor Angst, aber dann
würde sie strahlen im Triumphglanz von Machtund Gerechtigkeit.

Ist es drittens noch keinem wider Willen in
den Kops geschlüpft, was er täte , wenn die halbeWelt unterginge , wenn es überhaupt nur mehrein Dutzend Menschen auf der Erde gäbe oder
nur ein Paar ? Und dabei wird als se'lbstver -
ständlich vorausgesetzt , daß man unter den Le-
bendigen und Unversehrten bleibt — und wennalle andern ringsum der Teufel holt : so eitelund selbstbewußt ist man im Grunde seiner
schwarzen Seele . Und wer hätte nicht spinti¬siert , daß er zaubern könnte , datz er magischeMacht hätte über Menschen und Dinge ? Uralte
Sehnsucht wird in uns wach, wenn wir den Ker -
ker unserer Seele auftun , den Zwaug der ftren -
gen Begriffe , der überlegten Worte , des ziel-
sichern Tuns . Des Gyges Ring , des SiegfriedKappe , Wünschelrute und Hexensalbe , des No-
stradamus geheimes Buch, alle Märchendingeaus Tausend und eine Nacht, selbst im harten ,modernen Maschiuenmenschen leben sie verbor -
gen weiter . Aber nicht diese hohen Bezirkeallein sind es , die uns in ihren Bann ziehen ,das kleinste selbst verführt uns zu tollen Irr -
gangen , immer treibt auch uns die Gärung indie Ferne , faustisch und fantastisch sind wir alle
zumal von Kindesbeinen an .

Daneben sind wir aber auch noch reichlichabergläubisch . Wir fragen die Würfel oderwerfen Geldstücke , um uns , je nach Kopf oderSchrift , für irgend etwas zu entscheiden oder zugtouben , datz - eine Entscheidung für uns so oder
so gefallen sei . Wir sind glücklich , oft tagelang ,wenn wir beim Aufschlagen eines Zitateubuchesein recht treffendes und günstiges erwischt haben .Und jeder nach seiner Art hat noch seinen be-
sonderen Sparren . Der Schütze schießt mittenins Schwarze und nimmt es für ein gutes Zei-
chen, das Mädchen sucht vierblättrigen Klee,kurz, jeder Mensch klammert sich an irgend ein

gutes Zeichen, damit er nur hoffen darf inmit -
ten seiner Hoffnungslosigkeit , damit er nur
glauben kann oder wenigstens träumen vomGlück.

Oh ihr Träume alle , ihr Hirngespinste ! Ter
Liebende sammelt Kohlen auf das Haupt des ihnverkennende « Mädchens und löscht die Glut mit
triefendem Edelsinn , der Hypochonder schwelgtin qualvollen Vorstellungen seines Unglücks ,aus dem eigne Heldengrvtze ihn rettet , das
Schulkind hofft noch aus dem Wege , der Lehrerwürde krank oder gar tot sein , zum mindestenwürde das Gas nicht brennen in der ersten Win -
termorgenstunde : und alles nur , weil das Un -
glückswurm das Einmaleins nicht gelernt hat .Der müde Wanderer überlegt , wie viele Kilo -
meter er sich noch zu gehen zutrauen wollte ,wenn auf jedem Kilometerstein ein ZeHnmark -
schein läge , ein anderer träumt sich in RobinsonsSchicksal und faselt weiß der Teufel was dazu ,bis es ihm das richtige Gleichgewicht zwischenBequemlichkeit und Romantik zu haben scheint,'der Junggeselle öenft darüber nach , wie er eine
einzigartige Ehe führen wollte und der Berhei -ratete wüßte wohl , wie er ein ebenso einzigarti¬ger Junggeselle sein würde . Der Greis ergeht
sich in Betrachtungen , um wie viel vernünftigerer ein zweites Mal leben würde , wenn er nurdürfte und der Jüngling hat die rosigsten Bor -
stelluugen davon , daß er gewiß nicht fo ver-
knöchern könnte wie die andern Wien . Undjeder schwebt , von Wirklichkeiten unbeschwert , inseinem Himmel von Utopie,- denn jeder Menschvermag im Unbegrenzten zu schweifen, wenn ernur erst das Tau kappt, das ihn an die Erdeunö au den Alltag fesselt.

Mau kennt inte Geschichte von der Milchfrauoder dem Glashändler , die beide unterwegs sichihren trügerischen Hoffnungen hingeben und ihrGeschäft auf Jahre hinaus vorberechnen , bis siebauz ! mit der Nase auf dem Boden liegen , die
Milch verschüttet , das Glas zerbrochen ist. Oderwer hätte nicht Goethes Gedicht von den Frö -
schen gelernt , die unterm Eise schwuren , wenn
<; 6 Frühling würde , wollten sie wie die Nachti-gallen singen . Der Tauwind kam , das Eis zer-
schmolz nun ruderte « sie und landeten stolz, und

saßen am Ufer weit und breit und quakten wie
vor alter Zeit .

Wer jetzt vielleicht klaren Sinns diese Zeilenliest , der meint , solch blödes Zeugs könne nureinem Zeitungsschreiber einfallen , der sich von
seinen Hirngespinsten schlecht und recht ernähren
muß . Aber Haud aufs Herz : Wer hat unter all
den Beispielen nicht einen entfernt Verwandten
entdeckt , wer hat nicht schon feine Gedanken in
der Dämmerung Träumen und schrulligen Hirn -
gespinsteu nachgeschickt , bis er plötzlich aufwachteund sich selber einen Narren schalt ?

Wer hat noch nicht mit abenteuerlichen Mög -
lichkciten gespielt und sich in tausend Rollen des
Menschen-' und Geister leben s versetzt? Es mützteein armes , nüchternes Wesen sein , fürwahr !

Dr . E . R .

Der Name Stuttgart .
Von

Ludwig Finckh.
Der Hof Stuttgart bei Oehningen am

see ist in der letzten Zeit berühmt geworden .Wilhelm Schüssen hat « ine launige Geschichteerzählt , wie er mit dem Dampfschiff von Fried «
richshafen nach Stuttgart fuhr , und ihm sah da-bei der Schalk im Nacken : er meinte nicht die
schwäbische Landeshauptstadt , sondern dieses b a -bische Stuttgart , das so hochgemut vomSchienerberg über den Rhein und den Unterseehinblickt : es ist der letzte deutsche Hof unmittel «bar an der Schweizer Grenze , nahe dem Hohen-klingen gelegen . Auch der Berkehrsverein Hörihat diesen Hof in seinem „Führer durch dieHalbinsel Höri " aufgeführt , und — macht es derName ? —, er spukt in meinem „Bricklebritt "
als Stuthof herum .

Uebrigens ist dieses Oehningen am Unterseevon den Grafen von Oehningen gegründet ,Kuuo und Liutold — ein Gemälde im KlosterOehningen hat sie im Bilde festgehalten —, diegleichzeitig und gleichnamig mit den Grafen vonAchalm, den Stiftern des Klosters Zwiefalten ,waren , ja ein und dieselben Personen , und da
auch au der Achalm ein Eningen liegt lGrafEgino von Achalm oder einer seiner Borfahre "
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Die Wirtschaftlichkeit des deutschen
Luftverkehrs.

WTB . Wiesbaden . 17. Sept .
Auf der 16. ordentlichen Mitgliederversamm¬

lung der Wissenschaftlichen Gesellschaft für
Luftfahrt hielt der Direktor der Deutschen Luft -
Hansa, Wr o ns ky , einen längeren Vortrag
über den deutschen Luftverkehr , in dem er zu
dem Kragenkomplex „Subvention . Tarife und
Wirtschaftlichkeit " erklärte , der schnelle technische
Fortschritt im Werdegang des Flugzeuges läßt
mit Sicherheit erwarten , daß die heute noch vor -
haudenen Mängel — ungünstiges Verhältnis
zwischen Energiequelle und Nutzlast , hohe An -
schaffungskoften und hohe Unterhaltuugskosten
— in nicht allzu ferner Zeit beseitigt werden

. können . Tann wirb es möglich fem . die Be -
triebskosten zu verringern , die Tarife zu er -
höhen und so an einen Abbau der Subvention
zu denken . Die großen internationalen Luft -
Verkehrslinien sind nur nach kaufmännischen
Gesichtspunkten ausgesucht und lediglich da ein -
gerichtet , wo starke Frequenz zu erwarten ist .
Das innerdeutsche Luftverkehrsnetz ist Hauptfach-
lich als Zubringerdienst zu den großen inter -
nationalen Linien bedacht . Daneben besteht eine
große Anzahl der so viel besprochenen und kriti -
sierten innerdeutschen Luftverbindungen . Zu
diesen gibt das Reich keine Unterstützungen ,
sondern die Mittel hierfür werden von Län -
dern . Kommunen , Handelskammern usw . zur
Verfügung gestellt . Diese Linien sind zum gro¬
ßen Teil ebenso gut wie die großen internatio -
nalen Verbindungen frequentiert .

Die Ruhrentschädlgungen .
Der Bericht des Reichstagsuntersuchungs -

ausschusses .
VDZ . Berlin , 17. Sept . •

Der Rcichstagsuuterfuchuugsausschuß für die
Ruhrentschädigungen legt jetzt einen ausführ -
lichen schriftlichen Bericht vor . Das Votum des
Ausschusses lautet folgendermaßen :

1 . Die Entschädigungszahlungen des Reiches
an den Bergbau des besetzten Gebietes beruhen
auf dem Schriftwechsel zwischen dem Reichskanz -
ler Dr . Stresemann und Hugo S t i n n e s
vom Jahre 1923.

2 . Da Ausgaben des Reiches nur ans Grund
von Reichsgesetzen oder des Etats geleistet wer -
den dürfen , liegt unabhängig davon , ob eine
vrivatrechtliche Bindung vorliegt , in der ohne
Wissen des Reichstages vorgenommenen Zah -
lung eine objektive Verletzung des
Etatrechtes des Reichstages vor .

3. D o p p e l z a h l n n g e n an den Ruhr -
kohlenbergbau sind nicht erfolgt . Dagegen
sind U e b e r zahlungen in erheblichem Umfange
aus der Abgeltung der Kohlenlieferuugeu . aus
der Kohleusteuer , aus Zinsen usw . erfolgt . Der
Ausschuß hält daran fest , daß Neberzahlungen
stattgefunden haben , deren Höhe heute mangels
genauer Unterlagen nicht mehr festgestellt wer -
heu kann .

4 . Es ist festgestellt worden , daß die Ansprüche
derjenigen Geschädigten , mit denen ein Sonder -
abkommen getroffen war , auf Grund dieses Ab -
kommens wesentlich günstiger behandelt wurden
als die Ansprüche der übrigen durch die Ruhr -
besetzuug Geschädigten .

5 . Unbestritten ist , daß eine ausreichende Ab -
geltung des der Arbeiter - und Angestelltenschaft
sowie dem erwerbstätigen Mittelstande des
Ruhrgebietes durch den passiven Widerstand und
leine Auswirkung zugefügten Schadens bis
htute zum Teil noch nicht erfolgt ist .

Ter Ausschuß stellt sest, daß es erwünscht ist ,
die der Großindustrie des besetzten Gebietes ge-
währte Begünstigung durch ausreichende

Entschädigung der geschädigten Ar -
bester und Angestellten und des
Mittel st andes auszugleichen .

Kabelleitungen Berlin - Budapest.
Berlin , 17 . Sept .

Soeben sind zwischen Berlin und Budapest
zwei neue Fernleitungen in Betrieb
genommen worden . Die neuen Leitungen süh -
ich vollständig unterirdisch von Berlin über
Nürnberg —Passau —Linz nach Wien , wo sie in
das Fernkabel Wien —Budapest übergehen , das
soeben ausgelegt worden ist . Der Betrieb wird
sich nunmehr unabhängig von Wind und Wetter
abwickeln . Z we i weitere Kabelleituu »
gen nach Budapest , eine von Frankfurt a . M .
und eine von Nürnberg aus , werden ebenfalls
dem Verkehr mit Ungarn dienen .

Es ist vorgesehen , daß der deutsch - ungarisiye
Sprechverkehr , an dem zurzeit nur etwa 40
deutsche und 20 ungarische Orte teilnahmen ,
auf alle Orte Deutschlands und alle Orte Un -
garns ausgedehnt wird . Dieser örtlich uube -
schränkte Vollverkehr wird voraussichtlich am
1 . Oktober eröffnet werden . Zugleich mit ihm
wird ein neuer Gebührentarif in Kraft treten ,
der für die meisten Verkehrsbeziehungen eine
Gebührenermäßigung bringen wird . Erwäh -
nenswert ist noch , daß die neue Kabelverbiu -
dnng für Ungarn auch den Anschluß an Bel -
gien , England und Holland bringen wird , und
daß die bestehende Verbindung mit Frankreich ,
Budapest —Paris , künftig ebenfalls völlig unter -
irdisch in Kabeln , verlausen wird .

Deutsches Reich
Hauptversammlung des Deutschen Städtetages

in Magdeburg .
Magdeburg , 17 . Sept . Zu der am 23. Sept .

in Magdeburg tagenden Hauptversammlung des
Deutschen Städtetages habew seitens der Reichs -
regierung Reichskanzler Dr . M a r x u . Reichs -
finanzminister Dr . Köhler ihr Erscheinen zu -
gesagt . Von der preußischen Regierung werden
Innenminister Grzesinski und Wohlsahrts -
minister Hirtsieser an der Tagung teilnehmen .
Auch Reichstagspräsident L ö b e hat seine Teil -
nähme zugesagt . Die Verhandlungen des ersten
Tages ( Rede des Reichskanzlers , Vortrag des
Präsidenten Dr . Mulert „Reichspolitik und
Städte " ) werden durch Rundfunk verbreitet und
vom Deutschlandsender übernommen werden .

Einstellung der Tätigkeit der Askari -
Kommission.

WTB . Berlin , 17 . Sept . Die Askari -Kommis¬
sion ist » ach Deutschland zurückgokcHrt . Sie halt
sämtliche notwendige Entschädigungen ausge¬
zahlt , und zwar hat zu . dieser AuHzahlung die
Summe vom 6 Millionen Rm , ausgereicht .
Irgend ein unausgezahlter . Rest ist also ent - .
gegen Pr -esse nach richten nicht übrig geblieben .

MusÄsast-Tothnngen
Der deutsche Sprachunterricht .

Paris , 17. Sept . Wie die Blätter aus Straß ?
bürg berichten , ist durch den Rektor der Straß -
burger Universität der deutsche Sprachunterricht
in den Volksschulen neu geregelt . Der deutsche
Sprachunterricht , der bisher mit dem dritten
Schuljahr begann , wird künftig vom zweiten
Vierteljahr des zweiten Schuljahres an erteilt
werden . Das Deutsche soll ferner bei den Ab -
schlußprüfuiigen der Volksschule berücksichtigt
werden . Es soll eine schriftliche nnd eine münd¬
liche Prüfung stattfinden , die für die Gegenden
mit deutschem Sprachgebrauch obligatorisch , für
die übrigen fakultativ ist .

ÄuswärtigeHtrucken
Politische Attentate in Jugoslawien.

Belgrad , 17. Sept . ( United Preß .) In Ghevgheli
an der jugoslawisch - griechischen Grenze explo -
dierte in dem Hotel Neu -Belgrad eine H ö l -
l e n m a s ch i n e , wodurch 7 Personen schwer
verletzt wurden . Gleichzeitig brach im Hotel
„Kronprinz " ein Brand aus . Man vermutet ,
daß es sich in beiden Fällen um politische
Attentate handelt .

Die Sprungslutkatastrophe in Japan.
Tokio , 17. Sept . Nach verspätet eingegangenen

amtlichen Nachrichten kenterten bei der kürz -

liichvi ! Springflutkatastrophe 114 Fischerfahr -
zeuge auf der Höhe der Insel Amakusa . Sieb -
zig Fischer werden vermißt .

Ein deutscher Flieger will den Stillen Ozean
ubersliegen .

Harrisbure ( Pennsylvauieu ) , 16 . Sept . (United
Preß . ) Der frühere deutsche Kriegsflieger
Hauptmann v . W e i g a n d , gibt bekannt , daß
er im Oktober versuchen will , den Stillen
Ozean zu überqueren und einen neuen
Langstreckenrekord auszustellen . Die Flugroute
geht von Honolulu nach Tokio , von dort über
China , Indien bis nach Südafrika und wieder
zurück nach China .

Unpolitische Nachrichten
_

Berlin . Freitag nachmittag fand das geplante
Hypnoseexperiment an der Breslauer Wirt -
schasterin Neumann statt , die sich im Trance
über den Mordfall Rosen äußern sollte .
Sanitätsrat Flatan nahm in seiner Klinik das
Experiment vor . Es dauerte ungefähr eine
halbe Stunde . Als die Wirtschafterin wieder
in das Bewußtsein zurückgerufen worden war ,
war sie sehr erschöpft . Der Sitzung wohnte der
Rechtsanwalt Dr . Sulz bei . Der Raum war in
Halbdunkel gehüllt . Dr . Flatau versetzte die
Neumann nach seiner Suggestivmethode zuerst
in .Hypnotischen Zustand , dann suggerierte er ihr
eine Kräftigung des Gedächtnisses , damit die
Wirtschafterin aus sich heraus noch einmal ver -
gangene Geschehnisse erlebt . Im ungehemmten
Ablauf der Vorstellungen erzählte das Medium
alles das , dessen sie sich erinnerte . Im Anschluß
daran wurden Fragen gestellt , deren Beant -
wortung " durch die Neumann wertvolle Auf -
schlösse gibt .

*
Berlin . Freitag . abend kam es vor der Komi -

schen Oper zwischen 7 und 8 Uhr zu wüsten
Lärmszenen und schweren Ausschreitungen . Die
Komische Oper hatte durch Anzeige 40 Statisten
für - die am 1 . Oktober in Szene gehende Ans -
stattnngsrevue gesucht . Die Anwärter hatten
sich gestern abend zwischen 7 nnd 8 Uhr an der
Komischen Oper einzufinden . Bereits gegeu
5 Uhr hatten sich ungefähr IM Personen vor
dem Eingang des Gebäudes versammelt , gegen
7 Uhr waren ungefähr 500 Personen anwesend .
Nachdem die Prüfungskommission sich für 40
Bewerber entschieden hatte , ließ sie ein Plakat
aushängen , daß die Stetten besetzt wären . Dar -
auf erhob sich ein großer Tnmnlt . Einige junge
Burschen forderten die Versammelten auf , das
Gebäude zu stürmen und alles kurz und klein
zu schlagen . Man versuchte , die Türfüllungen
auszubrechen . Die Polizei verhinderte jedoch
weitere Ausschreitungen . Einige Burschen wur -
den zur Wache gebracht .

* ' •
Berlin . An den Kinderkrippen in Branden -

bürg a . H . sind in der letzten Zeit mehrfach
Scharlacherkrankungen vorgekommen . Um eine
Ausbreitung zu verhüten , ist vom Kreisarzt
im Einvernehmen mit der Polizeiverwaltung
die Schließung sämtlicher Brandenburger Kin -
Vergärten nnd - krippen angeordnet worden .
Zurzeit sind il Kinder an Scharlach erkrankt .
Es handelt sich aber nnr um leichtere Fälle .

*
Dresden . Bei einem Straßenbahuunglück

wurden hier drei Personen schwer nnd elf leicht
verletzt .

'

Leipzig . In einer Pressekonferenz der Stadt
Leipzig wurde eingehend das Austreten der
spinalen Kinderlähmung besprochen . Bis jetzt
sind 69 Fälle festgestellt , von denen 11 einen
tödlichen Verlaus nahmen . Das Landesgesuud -
heitsamt in Dresden teilt dazu u . a . mit : Im
Jahre 1926 betrug die Gesamtzahl der Erkran -
kuugsfälle im Freistaat Sachsen 108 bei 8 Todes -
fällen . In diesem Jahre sind bis Mitte Sep -
tember insgesamt 98 Erkrankungen mit 14 To -
dessällen gemeldet . Zu einer Hänsnug ^

der Er -
kraukungssälle ist es in der Gegend von Strehla -
Risa nnd in Leipzig gekommen . Die Aerzte
sind angewiesen , der Bekämpfung der Krankheit
besondere Sorgfalt zu widmen .

Kassel . Ans der Strecke Bebra —Eichenberg
wurden von einer ans drei Personen bestehen --
den Bande in der letzten Zeit schwere Güderzng -
Beranbu -ngen verübt . Die Täter sprangen
nachts auf die an einer starken Steigung der
Strecke langsam fahrend ®» Züge , öffneten ge¬
waltsam die Türen und warfen die Frachtgüter

"rnis dem Zuge , die dann mit einem bereitstehen -
den Fuhrwerk in Sicherheit gebracht wurden .
Die EisenlbaihnkrilminalPoli ^ei hat nunmehr den
HanPttäter , den 21jährigen Händler Psorr ans
Brannhausen sowie einen HeGershelscr sestge-
nommen . Nach dem dritten Täter ivird »roch
gefahndet . Man fand auf dem Grundstück des
Psorr und im Walde vergraben ganze Fässer
nnd Kisten mit Wein , Stoffballen nnd andere
Frachtgüter .

*

Frankfurt a . M . In der Nacht vom Mitiwoä
auf Donnerstag wurde in der Villa einet
Großkaufmanns in der Friedrichsstraße ein
Einbruch verübt und zahlreiche Wertgegen -
stände , darunter goldene Uhren , Ringe , Per -
lenketten , Broschen , Krawattennadeln und eine
sehr wertvolle Münzensammlung gestohlen , die
insgesamt einen Wert von etwa 80 000 M dar¬
stellen . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede
Spur .

*
Neuyork . Ein Schiff , welches die Insel

Vogoslow in der Beh ^ iugftraße passierte ^ sah
diese Insel in Flammen . Der Kommandant
des Schiffes , der sich höchstens auf drei Meilen
der Küste nähern konnte , berichtet , daß au5
allen Teilen der Insel beständig Rauch und
Dampf aufsteigt , der stark mit Schwefel durchs
setzt ist . Bekanntlich ist diese Insel im Jahr
1796 zum erstenmal entdeckt worden . Einige
Jahre später verschwand sie jedoch wieder und
tauchte dann von neuem auf .

X Friedrich Chr. Kiefer Karlstr. 4
Telefon 254

Kohlen , Koks , Briketts
Holz und Holzkohlen »« ,' / >
liefert alle

Sorten

Silt als Gründer — Eginingen —) , so ist der
Zusammenhäng der beiden Orte , des schwäbischen
und badischen , gegeben .

Es lag nal >e , auch die Namen der beiden Stutt -
Zart zu vergleichen . Hatte ein früherer Stutt -
garter aus der württembergischeu Hauptstadt ,
ein Abgesandter eines Grafen oder Herzogs , den
Stuttgarter Hof am Schienerberg gebaut ? Auch
die Herren von Ulm waren am Untersee be -
gittert , in Marbach , Wangen , auch hier eine auf -
fallende Aehnlich ' cit mit Orten der Umgebung
von Stuttgart : schwäbische Kaufleute zogen diese
Straße häusig , von Schaffhausen nach Konstanz ,
die nahe Stadt Stein am Rhein war schwäbische
Reichsstadt .

Es hat sich eine Erörterung über die Herkunft
des Namens Stuttgart entsponnen . . In Stutt -
garter Blättern , im „Schwäbischen Merkur "

, zu -
letzt im Stuttgarter „Neuen Tagblatt " von Prof .
Dr . Konrad Stuhl in Würzburg war auf eine
Urkunde Bezug genommen , die im Nathans in
Gaienhofen gesunden worden fein sollte , und die
den Namen des Hofes Stuttgart bei Oehningen
mit . Sicherheit von Stuck Gart , d . h . ein Stück
Weingarten ableitete . Der Name der württem -
bergifcheu Hauptstadt wäre dann , von Stuhl be-
stritten , ans eine ähnliche Wortbildung zurück -
zuführen . Auch in die Bodenseepresse ging diese
Nachricht über .

Sie beruhte auf einem Irrtum . Der Gaieu -
hofener Ratschreibcr Joses Merk , der sich um
die Erforschung der Geschichte der Höriorte ver -
dient gemacht hatte , und der wohl der beste Ken -
ner aller ihrer Urkunden ist , hat als ihr Ver -
Walter das Wort dazu ergriffen : er schreibt in
der Heimatchronik der „Deutschen Bodenseezei -
iuug " in Konstanz vom 27. August 1927 : „Dieser
Tage erschien in der „D .B .Z ." ein Artikel : „Wo -
her stammt der Name Stuttgart ?" Darin beruft
sich der Verfasser auf wertvolle Urknndeu aus
dem 14 . Jahrhundert , die sich im Rathans zu
Gaienhofen befinden sollen , und die sich ans den
Hof Stuttgart . Gemarkung Oehningen , beziehen .
Ich habe seinerzeit behauptet , der Name „Stutt -
gart " auf Gemarkung Oehningen beziehe sich,
wie im Artikel erwähnt , auf Stück - Garten , ein -
zelne Weiliberggrundstücke . Daß sich aber in
Gaienhofen Urkunden befinden sollen , die das

bestätigen , ist nicht richtig . Urkunden aus dem
14 . Jahrhundert gibt es in Gaienhofen keine .
Die einzigen in meinem Besitz befindenden Per -
gamenturkunden stammen aus dem IS . Jahr -
hundert und beziehen sich auf eine » Urfchdebrics
des Bernhard Hilzinger , genannt Bernhard von
Wangen , nnd eine Urkunde über Grenzstreitig -
feiten zwiscken dem Herrn von Ulm auf Mar¬
bach und dem Kloster Feldbach bezüglich Hem -
menhosens . Das feuersichere Archiv der Ge -
mcinde Gaienhofen wurde nicht im letzten Jahre ,
sondern zu Ende des vorigen Jahrhunderts er -
baut . Die Stadt Stuttgart führt in ihrem Wap -

pen ein na <h links springendes Pferd , und der
Name soll sich von Pseröegestüt , eingezäunte
Pserdeweide , ableiten . Ob nun dies und meine
Erklärung über den Hof Stuttgart bei Oehnin -
gen richtig ist . kann auch noch angezweifelt wer -
den . Josef Merk , Geschichtsforscher der Hör : .

"

Damit ist die Ableitung des Namens Stutt -
gart bei Oehningen von Stuck Gart auf eine
bloße Vermutung zurückgeführt .

Rauhe Siudeniensiiien .
In Schweden feiert man das vi ; rhnndert -

fünfzigjährige Jubiläum der Uni ver -

sität Upsala, ' aus diesem Anlaß sind viele
lustige und merkwürdige Dinge aus der Ge -

schichte der Universität bekannt geworden , ^ er

wißbegierige Jüngling , der im 17. Jahrhundert
aus seiner fernen Heimat die weite Reife nach
Upsala anzutreten hatte , zitterte weniger vor
den Räubern , die damals die Wege unsicher
machten , oder vor dem Eintrittsexamen in die
Alma mater , als vor den Prüfungen, ^die er zu
bestehen hatte , um in den Kreis der Studenten
aufgenommen zu werde » . Dazu gehörte zu
allererst die sog . „Deposition " oder das „Ab -

legen der Hörner "
. Dieses Narrenspiel wurde

als festlicher Akt in einen ! der akademischen
Säle in Anwesenheit der Professoren , der Ehren -
bürger der Stadt und der ehrwürdigen Frauen
abgehalten . Die jungen Leute wurden von
dem Depositor , der die Zeremonie leitete , in
Lumpen gehüllt . Ihr Gesicht wurde geschwärzt ,
an ihre Kappe wurden Eselsohren und Hörner

angebracht und in den Mund Schweinszähne
gesteckt. Dann wurden die angehenden Stuben -
ten von dem Depositor in den Saal geführt , wo
die Zuschauer schKn ungeduldig wartete » . Mit
närrischen Grimassen schimpfte der Depositor
die zukünftigen Studenten aus , ging aber all -

mählich in einen ernsteren Ton über nnd sprach
von den Fehlern der Jugend . Dann stellte er
viele Frage » , die schwer zu beantworten waren ,
da die Schweinszähne am Sprechen hinderten .
Die jungen Leute grunzten wie Schweine und
bekamen dafür Backpfeife » . Schließlich wurden
die Schweinszähne mit einem Hieb entfernt ,
um anzudeuten , daß „das Tierische den angehen -
den Studenten verlassen habe "

. Ebenso grob
befreite man die jungen Burschen von den

Eselohren und den Hörnern , dann durften sie
sich waschen und anständige Kleidung anlegen .
Erst » ach dieser „spaßigen " Zeremonie , für die
den ältere » Kollege » noch „Waschungsgelder "

gezahlt werde » mußten , gehörte man zu den
akademischen Bürgern der Universität . Wurde
daö Geld nicht bezahlt , so wurde der Nenange -
kommenc von den Kameraden solange mit Ans -

rufen gehänselt , bis er seine Schuld beglichen
hatte . Nach der Depositiou wurde ein großes
Trinkgelage abgehalten , bei dem der Neuling
unaufhörlich in den Keller laufen mußte , um
Bier für die Gesellschaft zu holen . Damit alles

„ordentlich " verlief , wurde über jede Zeremonie
ein genaues Protokoll angefertigt . Mit diesen
beiden Prüfungen hatte » die Leide » der Neu -
linge aber noch nicht ihr Ende erreicht : sie
mußte » näinlich i» den nächsten neun Monaten
noch verschiedene Dienste verrichten und vor
allen Dingen den älteren Kollegen aufwarten ,
um „dabei Höflichkeit zu lerne « " . Nur adlige
Stndenten genossen einige Erleichterungen .
Erst während der Regierung Karl XI. wurden
diese Bräuche allmählich gemildert , und die
Studenten widmete » ihre freie Zeit würdigere »
Dinge » . Sehr berühmt sind auch heute noch
die Chöre der Upsalaer Studenten . In den
sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
genoß der Studeuteugesaiig eine » vorzüglichen
Ruf , was besonders der Arbeit des berühmten

Chormeisters Oskar Arpi zu danke » war , der
durch seine derben Redensarten allgemein be-
kannt war . Bei einem Studentenball war auch
König Karl XV. anwesend . Als er erfuhr , daß
der Stndentenchor sich in den Hos begeben habe ,
um der Kronprinzessin ein Ständchen darzu -
bringe » , äußerte er den Wunsch , mitzusingen .
Der König schlich sich also unbemerkt aus dem
Saale , gesellte sich im dunkeln zu dem Chor und
ließ bald seine rauhe Baßstimme ertönen .
Plötzlich brach Arpi den Chor ab und rief wü -
tend auS : „Was ist das für ein verfluchter Kerl ,
der dauernd falsch singt ? " „Das bin ich," ant -
wortete der Köni <

Kunst und Wissenschaft .
Schriftsteller Hugd Ball gestorben . Der aus

der Rheinpfalz gebürtige Schriftsteller Hugo
Ball ist nach längerer Krankheit im Alter von
nur 41 Jahren in Lugano gestorben . In jüng -
ster Zeit ist er besonders bekannt geworden
durch feine Biographie Hermann Heffes . Balls
kulturphilosophischc Arbeiten waren von bedeu -
tender und eigenträchtiger Kraft . Die erwähnte
Biographie Heffes zeigt einen ganz neuen Typus
der Wertung einer künstlerischen Persönlichkeit
Leser , die mit Hermann Hesses „Steppenwols "
diesem stärksten Buche Hesses . mit seiner erschüt -
ternden Zeitkritik nicht ganz zurechtkommen
seien aus Balls Biographie nachdrücklich hinget
wiesen , lVerlan S . Fischer . Berlin .)

Besuch der badischen Hochschulen Nack
amtlichen Uebersicht der Studierenden der Uni -
versitaten Heidelberg und Freibur/ \ nmL w
^ 6o^ « lf
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Mannheim im Sommcrsemester
die Universität Heidelberg eine Ge -am l von 3138 (615 Studentinnen ) , d,7 Uni -

unter nS . « ^ eAne Gesamtzahl von 3406 ( dar -
finr ? s ^ lrF f .nnrcn ^ die Technische Hoch?

©♦« £ ? 5Usicuhe eine Gesamtzahl von 1358 (87
rT̂

Cmutttc 'l ) - u ^ die HandelshochschuleMann¬
heim eine Gesamtzahl von 1021 ( darunter 170
Studentinnen ) auf .
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— I » Mathematik —
ert . Nachhilfeunterricht

H . Schcmber ,
Vorholzitrahe 46.

Angehende
in

nimmt noch strebsame

evtl . unentgeltlich an .Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

, gründliche SLuS «
Bildung in lilavier , Bio¬line . Harmonium .

R . Treusdi,
Mustklehrer ,Hirs chstrabe 118. IV .

lüJer
würde einem Schülerder II . Klasse der Höh .
Handelsschule bei den
Hauöanfgabcn behilflich
fein ? iEnglifch . Deutsch ,Rechnen u . BuchsüHra . »Weltstadt . Aug . u . Nr .4Z4S ins Tagblattbüro .

hau Derma Dsssleld
ilrafle
11t

iterri
SteftinlenstraOe Sit

erteilt

Patzbilder
liefern schnell u . billig I
Samson & Co .

Photogr . Atelier
Passage 7 Tel . 547 |

100D Duftend
iseifse, leinene
Leintücher

ohne Naht , garantiertI » Ware , fehlerfrei , aus
bestem edelstem Ia Lei¬
nengarn gewebt , zu
Brautausstattnngen und
in ied . Haush . bestens
zu gebrauchen , sind bil -
ligst abzugeben :

16vx2f,g cm groß
1 Stück 7,70 M

150x225 cm grotz
1 Stück 7.— M

Kleinste Abnahme
Vi Tntz . vers . per Nach -

nabme sr. verzollt .
Lcincnwcbcrei

Sl . Mar 'ik. Prag XH „
Londonska 57.

Bestellen Sie mit Ver -
trauen , Sie werden zu -

frieden gestellt .

Salles, was die ode zeigt in

cKeuen tKfeide

clKanielflqffen
bringen wir in reichster Auswahl zu staunend billigen Dreisen

Träfen Sie überatt, Sdocß

1

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert - ectih

CARL MEZ « SÖHNE M
FREIBURG IB . - WIEN

GEGRÜNDET 1785

NUP DIE MARKEN :
CAMEZA und C M S

injedem einschlägigen Geschäft verlangen .

Edmund Eberhard
Anny Eberhard

geb . Bierhalier

Vermählte
Karlsruhe Bruchsal

17 . September 1927 .

Zurück .

Walter K. Thomas
staatl . gepr . Dentist

Herrenstraße 50 a Telephon 2624

Bevor Sie Möbeieintatulen
fiberzeugen 8ie sich bitte von der außer¬
ordentlich grolien Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbel - Hans Ernst Gooss
lir ^ nxHtraße 2 « >f nrks -rafermtraße 41

Wegen Trauerfall
ist das Geschäft Montag , den 19 . September

von 11 bis y2 4 Uhr geschlossen

Wilh . Zeumer Großkürschnerei
Kaiserstraße 125/127

V>",?i - 0 ' 1

Statt jeder besonderen Anzeige.
Plötzlich und unerwartet verschied am 9 Sep¬tember in Le Touquet nach kurzer Krankheit

unsere teure Mutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin *

rrau

Mathilde Weil
geb . Darnbacher

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Dankschreiben !
Als Abonnent der Zeitschrift „Illustrierte
Hauszeitung " erhielt ich lür meinen tödlich
verunglückten Mann die Summe von

Mk . 2800 . -
ausbezahlt . wofür ich meinen verbind¬
lichsten Dank ausspreche Ich tühle mich
verpflichtet , allen ein Abonnement autdie „Illustrierte ffauszeitung " wärmstens
zu empfehlen

Teutsch - Neureut •» - - — . . .
17 . September 1927 Ellf 2 W MQ .
Amtlich beglaubigt : Gemeinde Teutsch - Neureut

Slediungsluslifie
und Freunde « es § itd ungsgedankens

werdet Mitglied
des Vereins zur Förderung de <- Innenkolonisation e . V

Karlsruhe n Baden , Stefanienstraße 43
(Gebäude der Landwirtschaltskammer )

Der Verein erstrebt aus nationalen , sozialpolitischen wirtschaftlichen
und bevölkerungspolitischen Gründen die Schaffung von

Bauernsiedlungen . — Jahresbeitrag 2 Mark

Verein zur Förderung der Innenkolonisation .

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute früh verschied unerwartet infolge eines Herzschlages meine

liebe unvergeßliche Frau , unsere herzensgute Mutter . Schwiegermutter ,
Schwägerin , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Emma Hirsch
geb . Erlanger

im 77 Lebensjahre .

Karlsruhe , den 17 . September 1927
Akademiestraße 67 IIL

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
In großem Schmerz

Berthold B . Hirsch und Kinder
sowie Enkel und Urenkel

Beerdigung : Montag , den 19 . September 1927, nachmittags 3 Uhr
im Friedhot der Israelitischen Gemeinde .

Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Spaziaibehandlunq
von Seekranken !

»iprcchst . . Wrrkt . l/a9—Vi11 und '/,3—Va& llhiJeden l .. 3. und ö Sonntag im Monat 9—fi Ubi

Dr. med . E. Sditnill,
Karlsruhe , Vorholxstraße S , I . Tel 5205

Kerner Behandlung von Asthma . Bettnässen
Bruch - und Kropfteiden ohne Operation .

Achtung !
Liefere

SPEZIALAPPARATE
FÜR KRAN3E

Die Kranken werden gebeten , unter E . K . 1906
Karlsruhe , hauptpostlagernd , sich zu wenden

Moderne Trsuerblnderej
oon der »lnf»chftrn bis zur frin fitn Ausführung

G . Amhauer
talfrralltt 101 grlrfon 5932 fimolirnftr , 4S

I

Pelzjacken Pelzmäntel
kaufen Sie jetzt am biiligsten bem

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet Enormes Lager , größte Auiwah !

und cn tad&Uowi die 3
~

agMattr
t , 29 T.

Wollen Sie sparen ?
da ** n kaufen Sie

weil

billig im Preis
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» Iii dem etnMtrtllt
Gewalt der Erinnerung .

Souutagsgedanke «.
. Es gM im manchen Häusern Zimmer , öie vol¬
ler Eriinmeruulgeu fitt'ö : Reisee riintic runden .
Jv m ili onerinu eru »ge » , Kriegsertnuerunge » . Der
Fromme , der in solch ein Zimmer »um erstenmal
eintritt , steht besangen vor den vielerlei Stücken
öen Biböer -n , Büchern , Wasse -n , Steinen , M -
guren . dem Sibber . Porzellan und Zinn . Für
ihm sinHs Kuriositäten , vielleicht , wenn der Ken -
ner ist , «iuch begehrenswerte Samiuelstücke . Aber
für den Besitzer der Erinnerungen hat jodes
Stück seine eigene Geschichte , uud we>nn er z. B .
einmal nachsinnend vor jenem kleinen Bdlide
eines weißen Hauses mit Garten und Veranda
steht — da enthüllt sich seinem inneren Auge ein
ganzes verga >ngenes Leben , Erinnerung u-m
streicht ihn mit schweren Flügeln . . .

Geheimnisvolle Macht der Erinnerung ! Was
wäre unser gegenwärtiges Leben ohne öich , wie
wäre es leer und arm unS nüchtern ! Aber auch :
wie wäre es mitunter klar und sicher und fest,
wenn nicht die Rauken der Erinnerung es um -
schlingen würden . Wie oft strod uns Menschen
nicht die Hände gebun -den durch die Macht der
Ermn -orung, ' wie oft welken rasche und freudige
Entschlüsse , wenn blitzschnell die Erinnerung
auftaucht un >d gevietet : Du «darfst nicht !

Also ist die Erinnerung Ga -be und Plage in
einem . Wir schassen sie nicht , aber wir sind es ,
die an ihr tragen . Und nun sie einmal da ist ,
kommt es darauf an , was wir aus ihr machen .
Die guten un 'd die bösen Erinnerungen , sie be-
ha >lteu so lange Macht über uns , wie wir sie sich
selber überlassen und nicht dem nachgebe » , wo -
von sie zeugcn . Denn jede Erinnerung zeugt
von einem bestimmten Augenblicke unseres Le-
bens . Diesen Augenblick gilt es durch die Kraft
der Gedanken zu überwinden , wenn wir damals
versäumt haben , das Richtig « zu tun . Erst aber ,
wenn Her Augenblick nachgedacht ist un >d wir das
unsere getan , weicht die Macht der Erinnerung ,
bekommen wir Macht über sie . Wie aber könnte Her
Mensch dazu kommen , wenn es keine Vergebung
gäbe ! Ueber uns thront die Gna >de , ewige Gna >dc
und Gerechtigkeit, ' das gibt uns Menschen Macht
über unser Eviunerungen .̂ Wem vergangene
Schirls vergeben ist , der kann , wenn er der vori -
gen Zeiten gedenkt , fröhlich wenden , denn die
Erinnerung ist gebrochen . . .

*

200 Jahre Internationale Apotheke .
Vis in die Gründuugszeit Karlsruhes geht

bic Geschichte der hiesigen Internationalen
Apotheke zurück . Aus einer von der Druckerei
C . F . Müller Karlsruhe lKarlsruher Tagblatt )
hergestellten , reich und sorgfältig ausgestatteten ,
mit vielen seltenen Wiedergaben von Bildern
aller Art versehen : » Monographie aus der
Feder des derzeitigen Besitzers der ältesten
Stadtapothe ^e Karlsruhes , Dr . Fritz Lind »
ners , lernen wir den Werdegang eines im
Dienste der leidenden Menschheit stehenden Un -
ternehm ?ns der badischen Hauptstadt während
zweier Jahrhunderte kennen . Dem alten Karls -
ruher ist noch heute der Name „Sachssche Apo -
theke " geläufig , denn von 1783 an bis » zum Jahr
188g wurde die von dem Durlacher I . E . Kaus -
mann 1727 gegründete Apotheke von Gliedern
der Familie Sachs als Eigentum geführt .

Seit 1910 ist der Verfasser der gewandt und
quell .' ntreu geschriebenen Geschichte „200 Jahre
im Dienst der Kranken " Inhaber der im Jahre
1904 von Waagen zur „Internationalen Apo -
theke " nmgewattdelten früheren Stadt - , dann
Hofapotheke : in merkwürdigem Zufall ist gleich
dem Gründer Kaufmann auch Dr . Fritz Lindner
ein Durlacher . Abgesehen von den Heimatstadt -
geschichtlichen und biographischen Schilderungen ,
in denen im Wandel der Zeiten . Sitten und
Gepflogenheiten mancher gute Alt -Karlsruher
Namen vorüberzieht , abgesehen von der Ge -
schichte des schicksalsträchtigen Apothekerhauses
selbst , gibt das Büchlein ein anschauliches Bild
der Entwicklung des Apothekerberufes und
wertvolle Beiträge in Wort und Bild über die
Geschichte der Pharmacie des 18. Jahrhunderts .

' *

Geschästsjubiläum . Auf ein 25jähriges Ve -
stehen kann in diesen Tagen die bekannte Firma
Pelzwarengeschäft und Kürschnerei Gustav
Schrambke sKaiserstraße 215, gegenüber dem
Moninger ) zurückblicken . Das am 15 . Septem -
ber 1902 von Gustav Schrambke gegründete
Geschäst befand sich 20 Jahre in den Räumen
Waldstrabe 35 : sie wurden am 1 . März nach
Kaiserstraße 215 verlegt . Unsere herzlichsten
Glückwünsche !

Rechtsauskunft für Minder - und Unbemit -
telte . Oberinspektor a. Dr . Hugo Brenner
und Syndikus Dipl . rer . mere . Kirchgeßner
haben ein kostenloses Rechtsberatungsbüro für
Unbemittelte , für Minderbemittelte zu bedeu -
tend herabgesetzten Gebühren errichtet . ( Siehe
die Anzeige .)

Stellenvermittlung für Forst - « nd Jagdschutz -
beamte . Der Allgemeine Deutsche Jagdschutz -
verein hat bei seinem Generalsekretariat eine
Stellenvernnttlnng für Forst - und Jagdschutz -
beamte eingerichtet . Zweck dieser Neueinrich¬
tung ist. zahlreichen , brotlosen , doch tüchtigen
Beamten geeignete Stellungen zu verschaffen
und den Revierinhabern nur solche Beamte

Nle Neugestaltung des Mhallejaales.
Man schreibt uns :
Die Festhalle wird sich ihren Besuchern in

einem neuen Kleide zeigen . Das Problem der
Erneuerung des aus den 80er Jahren stammen¬
den Bauwerks ist interessant genug , daß es sich
lohnt , auf die Gedankengänge hinzuweisen , die
Au der getroffenen Lösung führten .

Der Ausgangspunkt für die Gestaltung ist
der Zweck , dem dieser

aröhte Festsaal der Stadt
dient . Der Gefamteinbruck des Raumes muß
sowohl bei ernsten Feierlichkeiten , wie bei heite¬
ren Veranstaltungen bezw . künstlerischen Dar -
bietungen den geeigneten Rahmen geben und in
jedem Falle die größtmögliche Konzentration
gestatten . Die Farbe ist das Mittel , das uns
froh oder ernst zu stimmen vermag , sie muß
wiederum auch so gewählt werden , baß immer
noch bei Fest - oder Traueranlässen durch Aus -
schmückung eine weitere Steigerung erzielt wer -
deu kann .

Man kam nach ernsten Versuchen zu dem Re -
sultat einer Stimmung in roten und warm -
gelben Tönen , kontrastierend mit Blau und
Gran . Dieser Klang , der etwas verhalten , nicht
laut schwingt , läßt die oben erwähnten Steige -
rnngen offen . Mit dem Grün lebender Pflan -
zen wird leicht die festliche Stimmung erhöht ,und Schwarz hilft die Halle für ernste Anforde -
ruugen verändern . Wer die Festhalle in ihrem
alten schmutzigen Kleid , z . B . bei einem MaSken -
ball , in Erinnerung hat , wird zugeben müssen ,daß das sonst fröhlich -farbige Bild nie zur vollen
Wirkung kommen konnte .

Weitere sehr wichtige Wegweiser sind die
architektonischen Elemente der Konstruktion .

Die wichtigste Farbe mußte deu Teilen gegeben
werden , die auch als Architekturträger die
größere Rolle spielen , das find die Pfeiler , die
Binder der Decke und die horizontalen Träger
ber Galerien . Die sekundären Architekturteile
ordnen sich in der Festigkeit der Farbe unter ,
sind sonst aber die Teile , die in harmonischen
Verhältnissen die Gegensätzlichkeit in der Farbe
tragen , um eben die festliche Stimmung , die nur
durch Gegensätze deutlich wirb , zu erreichen .
Die Decke ist in verhältnismäßig festen Tönen
gehalten , um die gute geschlossene Raumwirkung
nicht Zu stören .

Ein weiterer Ausgangspunkt war die
Deutlichmachung der verschiedenen

Materialien .
Holz ist die ganze Konstruktion der Halle und
der Decke , Stein sind nur die Wände : hier war
also dem Holz die ihm verwandte Farbe zu
geben , die sich vom Rot bis zum hellen Gelb be-
ivegt . Auf jede weitere dekorative Ausgestal -
tuug wurde mit Rücksicht auf die höher einzu -
stellende Idee , der Halle nichts von ihrer im -
posanten Größe zu nehmen , verzichtet . Es sind

für gering : Farbbewegungen stets die aus der
Architektur eines Holzbaues sich ergebenden
Möglichkeiten benutzt .

Dem Architekten blieb nur übrig , durch Ver -
einfachung einiges zu verbessern . So sind die
Stabgitter der Galerien durch geschlossene Holz -
brüstungen ersetzt , und diese weitere Betonung
der Horizontalen gibt der Halle architektonisch
eine Größe , die überrascht . Außerdem hat die
Entfernung der diö Pfeilervoluteu verdecken¬
den Wappenschilder und der nur als Staub -
fänger sich auswirkenden Fahnen mitgeholfen ,
den großen Zug der Halle zu betonen . Manches
andere allerdings , wie die Umwandlung der
Holzpfosten zu architektonisch gestalteten Pila -
stern , das Ersetzen der Blechvorhänge durch schon
früher geplantes reichere ? Gitterwerk in den
^.üftuugslünetten konnte der Kosten wegen lei -
der nicht weiter verfolgt werden .

Die Saalbelenchtung
erfuhr eine wesentliche Umgestaltung . An Stelle
der fünf herunterhängenden Bogenlampen untT *
den am höchsten Punkt ber Decke g neue Be -
leuchtungskörper in die vorhandenen Decken -
Oberlichter eingebaut , die eine gute Gesamt -
lichtverteiluug bewirke » . Diese Dcckenbeleuch -
tuugen sind mit je 3 , anS Ersparnisgründen ein -
zelu schaltbareu hochkerzigen , gaSgefüllten Glüh -
lampen ausgestattet . Die sehr unruhig wirken -
den , mehrflammigen Kronleuchter am Galerie -
Umgang sind durch einfache , unmittelbar an den
Untcrzügeu de? oberen und unteren Galerie
befestigte Bclenchtnngskörper ersetzt worden .
Letztere enthalten znr Erzielung einer möglichst
gleichmäßigen Lichtoerteilnng je 3 gasgefüllte
Glühlampen , die , sowohl znr Beleuchtung der
Galerien , wie auch als Ergäuzungsbeleuchtung
für den Saal , einzeln und zu zweie » schaltbar
sind . Für das Podium wurdeu zwei rechts und
links verdeckt angeordnete , einzeln fchaltbare
Tiefstrahler angebracht . Die Nische unter der
Orgel erhielt eine neuzeitliche , verdeckt liegende
Soffittenbeleuchtuiig . die in der Schaltung weit -
gehend unterteilt ist. Die vorhandene Notbe -
lenchtiing an den Ausgängen wurde ergänzt
und mit roten Glühbirnen versehe » . Im Schalt -
räum ist eine » ach den neueste » Gesichtspunkte »
verbesserte Schaltanlage eingebaut . Die seit -
herige Stromversorgung auS dem städtischen
Netz und aus Sicherheitsgründe » auch aus der
Gleichstro »ia » lage deS Stadt . Bierordtbades
wurde beibehalte » . Die neue Anordnung der
Beleuchtungskörper läßt die Halle in ihrer
Größe voll zur G ? ltnng kommen .

Mit den Vorarbeiten für die Farbgebung
war die Fachklasse für dekorative Malerei der
Landeskunstschule und mit ber endgültigen Be¬
stimmung der Harbtonwerte Fachlehrer Fried -
rich Stichs bekrönt . Die Ausführung lag in
den bilden der Firma C . und E . Laeroix . Die
Oberleitung hatte das Stadt . Hochbauamt .

lWir werden auf weitere Einzelheiten noch
zurückkommen . D . Red .)

nachzuweisen , die nach Können und Charakter
den heute zu stellenden besonders großen An -
fprüchen genügen .

Wiederaufnahme des Kanada - Dienstes durch
die Hambura - Amerika -Linie . Von der hiesigen
Vertretung der Hamburg -Amerika -Linie , E . P .
Hieke , Karlsruhe , Kaiserstraße 215 , erfahren
wir hierzu folgendes : Zu Beginn des nächsten
Jahrs ninnnt die Hamburg -Amerika -Liuie durch
Anlaufen von Hqlifax ihren regelmäßigen
Kanada - Dienst wieder auf . Die Wiederauf -
nähme dieses Dienstes erfolgt mit den Dam -
pfern ..Thuringia " und „ Westphalia "

, die beide
erst vor wenigen Jahren erbaut wurden uud
mit allen technischen Neuerungen und Reise -
bequemlichkeiteu versehen sind . Die Dampfer
führen Kajüte und dritte Klasse . In beiden
Klassen sind Speisesaal , Rauchzimmer , Damen -
zimmer , geräumige Promenadendecks usw . vor -
Händen . Die Zulassung von deutsche » Staats -
angehörigen ist in Kanada unbeschränkt , jedoch
kommen hierfür vorwiegend Landwirte , Land¬
arbeiter uud weibliche Hausaugestellte in Be -
tracht . Personen , die nach Kanada auswandern
wollen , mögen sich wege » Ueberfahrtgelegenheit
und Reisebestimmungen möglichst bald an die
Hamburg - Amerika - Linie in Hamburg oder
deren örtliche Vertretung wenden .

Das Badische Gesetz - « nd Verordnungsblatt
Nr . 31 enthält Verordnungen des Ministers
des Innern über Verkehr mit zur Schutz -
impfung gegen Diphtherie dienenden Diphthe -
rietoxin - Autitoxingemischen : &« s Desinfek¬
tionsverfahren bei übertragbaren Krankheiten
lDesinfektions - Ordnung ) : über Vollzug deS
Reichsgefetzes zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten .

In bewußtlosem Zustande wurde in der
Essenmeinstraße ein 12jähriger Knabe aufgefun -
den und nach feiner nahegelegenen elterlichen
Wohnung gebracht . Die Ursache der Krankheit
ist auf den Genuß unreifer Trauben zuruckzu -
führen .

Zusammenstöße . Freitag nachm . stießen Ecke
Zirkel und Karl -Friedrichstrasze zwei Krastfahr -
zeuge zusammen , die beide beichadigt wurden .
Ein 4 Jahre altes Kind , das sich J » einem
Wagen befand , stürzte bei dem Zmammenstoß
zu Boden , ohne ernstlich verletzt zu werden . —
Am Nachmittag stieß ein Straßenbahnwagen mit
einem den Verkehr mit Rüppurr vermittelnden
städtischen Kraftwagen an der Ecke Reichs - und

Schwarzwaldstraße zusammen . Personen wur -
den nicht verletzt . An dem Kraftwagen wurde
eine Scheibe zertrümmert .

Rücksichtsloser Motorradfahrer : In der Nork -
straße bei der Weltzicnstraße wurde ein alter
Mann beim Ueber schreiten der Straße durch
einen Motorradfahrer angefahren , zu Bode » ge -
worfen utrö am Unterarm und Oberschenkel
leicht verletzt . Ter Motorradfahrer fuhr davon ,
ohne sich um den Verletzten zu kümmern . Das
Kennzeichen konnte festgestellt werden .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters
Am Mittwoch . 21 . September , fiinbrt die »weite ffiMc»

derhol »>ng von Aubers komischer Over „Fra Diavola "
statt , gweltaa , 28. Seviember . « ehr PuroiniS Oper
„Tosca " zum zweiten Mal in der neuen Spielzeit fcrt
Szene , Sonntag . 25. September , die Erstaufführung
ic -r Karlsruher Over „Boris ©odunoiv " von Mus -
[otflffn . Ge n« ra l m usikdiretior Joses Krivs bat die musi -
kaliich« un » Oberregisseur Otto Kranb öi« szemiche
Leitung Dienstag . 27. September , geht M «»artS
„Don Gkwaitni " zum vierten Mal tn der erfolgreichen
Neueinstudierung in Szene .

Chronik der Vereine.
Tchwarzwaldoercin . Der Verein sabend am 15 . Sep¬

tember gab dem Vorsitzenden . Rektor Fischer , Ge -
legewheit dem Schatzmeister . Oberrechnungsrat N o e ,
im Namen der Ortsgruppe die herzlichste ^ Glückwünsche
zu seinem 65 . Goburtstag « auszusprechen . Er hob sein«
vorbildliche , auf out « alte Beamte » traditi o » geariin -
dete Treue und Gewissenhastigkeir in der Führung
seines verantwortungsvollen Vereinsamtes hervor ,
ivlinschte ihm noch viele Fahre gesegneten Wirkens
»nm Wohle der Ortsgruppe und schlob mit einem drei¬
fachen Wald Heil auf den Jubilar , in das die An »
ivekenden freudig einstimmten . Der Gefeierte — dem
übrigens ans diesem Anlab auch Ne«chSfinonzminister
Dr . Köhler selbst in einem auberordentlich herzlichen
Schreiben seine Glückwünsche » nd hohe Anerkennung
für sein langjähriges erfolgreiches Wirken im Dienst «
der badischen Finanzverwaltung ausgesvrochen hat —
gab in seinen Dankes Worten die Versicherung ab , das;
er auch weiterhin nach besten Kräften für die Orts¬
gruppe wirken werde . — Der Vorsitzende mach !« weiter
Mitteilung von dem demnächst »«« » Erscheinen der Nen -
auslag « de ? großen Pflan zenwerkes und forderte
zu zahlreicher Bestellung des Werkes auf . das an die
Mitglieder zu ausnehmend günstigen Bedingungen ab -
g«g« ben wird . — Beschlossen wulide die Unterstützung
ein «r Eingab « an di« Rcichsbahndirektion zur Verlies -
ferung und Hebung des Sanntags - und Wochenend -
verkehr ? lFreigaibe der beschleunigten Züge Frank -
surt —Basel und — Konstanz für den Sonn tag Starte noer -
kehr an Samstagen und freu Tagen vor Feiertagen schon
am Vormittag , Durchführung des meistbennbten
Abenldzuge ? von Raumünzach bis Karlsruhe ahn « Um -
steigen in Rastatt , usw .) . ew .

Karlsruher Gtadirat .
Aus der Sitzung vom 1s . September .

80 . Geburtstag des Reichspräsidenten . Der
Stadtrat hat schon unterm 4 . August d . I . be-
schlössen , aus Anlaß des bevorstehenden 80. Ge --
burtstages des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg , Ehrenbürgers der Stadt , dem Verein Ju -
geiidhilfe e . V . zur Einrichtung des von ihm zu
erbauenden Kiuderfoibades in Donaueschingen
eine » Betraa von 5000 ME . aus der Stadtkasse
zu stiften und der neu z» erbauende » Handels¬
schule den Namen - ..Hindenburgschule " beizu -
legen . Nunmehr hat der Stadtrat » och einen
angemessene » Beitrag zur Hindcnbnrgfpcnde be-
willigt . Entsprechend dem wiederholt und ein -
dringlich geäußerten Wunsche des Reichspräsi -
deuten , die Veranstaltung von Feierlichkeiten
auf seinen Geburtstag zu unterlassen , ficht der
Stadtrat von der Veranstaltung einer ftädti -
scheu ^ eier ab . Gleich den staatlichen werden
auch die städtischen Gebäude auf den 2. Oktober
beflaggt .

Vorbereitung des StraßenbahnbancS nach
Rintheim . Der Stadtrat stimmt einem voi »
Tiefbaliamt ausgearbeiteten Programm über die
Sicherstellung des zum Bau der Straßenbahn
nach Rintheim benötigten Geländes zu .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache . Am
Abend des 3 . September d . I . ist die J -euerwache
auf dem öffentlichen Feuermelder am Haufe
Waldhornftraße Nr . 58 inutwilligeriveise alar -
miert worden . Gegen den Täter , der in der
Person eines Küfers ermittelt wurde , ist bei der
Staatsanwaltschaft Strafantrag weeen groben
Unfugs , Sachbeschädigung und Störung einer
öffentlichen Telegraphenanlage gestellt worden .

Dienstauszeichnung . Dem Hausinfpektor Emil
B i l l i n g an der Goethefchule wurde in An -
erkeiinniig 2Sjähriger trengeleifteter Dienste die
Ehrenurkunde der Stadt verliehen .

Neues vom !?ilm.
In den Atlantik -^ ichtspiclen läuft nur noch heut «

und inoreen der mit gros >en > Erfolg aufaenonimene
Grobsilm „Tragödie der Lieb«" . Die Tragödie einer
Frau iit durch Regi « und Darstellung in t»aS recht«
Sicht gerückt . Joe Mao , dem wir t >ic ErsolgSfil .m «
„Di « Herrin der Welt " und „ Das Jntaiche Grabmal '
verdanken nnd die D >arst « ller Mia Man , Erika Mah¬
ner , Emil JanningS bewähren sich in ihren Ausgaben .
ES finden am Montag um 3 , 5, 7 und 0 Ilbr di « un >
wiederrufliich letzten Vorstellungen statt . (Heute at
2 Uhr .»

Veranstaltungen.
DaS Rätsel von Konnerörcuth . Ueber die viel be»

sprochen « » Begeibenheiten an der 2SIähnigen „ stiamati »
ficrten " Therese 3! e u in a n n in KonnerSreuth spricht
am Dienstag , 20 . September , nachm . V46 Uhr un4
abends 140 Uhr , im Fried richshossaal Herr
Dr . Rich P a h l - Franksurt a . M alS ?lug « n»euge.
(Siehe die Anzeige .)

Der Badische Kriegerbund beabsichtigt End « Oktober
ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten einer Weihnacht ?»
beicheruug s« in« r Kri «g« rux >isen und Kinder krirg ? »
beschädigter Kameraden abzuhalten , für das namhafte
Künstler unseres Sande St beaterS ihre Mitwirkung zu»
gesagt haben . Anzeige folgt .

StandeSbuch - AuSzüge

Karlsruhe .
Ticrbcsäll «. 16 . September - Johann Schmitt ,

Sä Jahre alt , Ehemann , Milchhändlrr . Mina Moser ,
57 Jahr « alt , Witiv « von P -anl Moser , Händler . —
17 . September : Else Bolz , J « hr « alt . ledig , Kon »
wristin . Maltin Malmen . 74 Jahre att , Ehemann .
Privatier . Erich Seeland , f><1 Jahre alt , Taglöhner ,
ledig . Emma Hirsch , 7« Jahr « alt , Ehefrau von
Bertbold Hirsch . Fabrikant .

Durlach .
Sterbcsälle : IR . September : Kernberger . Magda¬

lena . geb . Bollomicr . N? Jahre alt , Ehefrau d« S Werk »
m« ist«rs Johann Christof Kern beider .

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgab « von Anzeige « araiiS .

Sonntag , 18 . September .
Rad . Landeötheater : T 'A— 10 % Uhr : A-ida .
Stitdt . Koiizcrtbauö : 714—10 Uhr : Unsere kl«in « Frail .
Badischer Kuuftvcrein iWaMtrake >: 17 . Septeniher Hit

0. Oktober : Herbst - Ausstellung Karlsr . Kiinstler .
Stiidt . Festhalle (kleiner Saal ) : 10 .30 Uhr : Fahnen «

weih « des Gesangpereiiis „ iliheingold " : anschki« -
b« nd Bankett und F « stball im „Burghof " .

Stadtgarte » : 11— 12V4 Uhr : Promena .dekon«crt . 4 bis
6H Uhr : Konzert des MustkvereinS Karlsruh « .

Badisch « Lichtsvicle : 4 Uhr : Di « Erd « ruft : Wallfahrt
eines Herzens .

Naturtheater Durlach : Z—V/1 Uhr : Preciosa .
Gewerkschaftöbnud der Angestellten : II Uhr : 2 öfsent »

liche Vorträge im „ Kasse« Ztoioack" .
Kaffee Odeon : ab VA2 Uhr : Grofi « S Früb - Kon »ert .
Männerliefangvereln : 7 .30 Uhr : Ball im Kühlen Krug ,
keglerheim (Kaiferallee ) : ab 5 Uhr Konzert der Har »

nioniekavelle .
Theater -Ziestanrant Hotel Rotes HauS : .« onzert .
Stadion Dnrlach : Kirchiveihe : Ha hnensch lacht fest mit

Konzert und Tanz .
Rhelnhaf «» (Mitteldecken ) : 2Vi Uhr : Karlsruher Herbst¬

regatta .
Radfahrerverein „Fidelitas " : 1 Uhr : 3. Wildpark -

rennen . Abends 8 Uhr : Preisverteilung mit
Abenidunterhaltung im „Kronensei ? "

, Kronen -
strafte .

Karlörnber Motorfahrerverei « e . B . : 2 Uhr : I . Fuß¬
ball - Wettspiel auf Motorrädern . Geschicklichkeit? »
Prüfung nnd Fuchsjagd auf dem Siidsternplad
(Renniviesen ) .

B . f.B . : 3 Uhr : BezirkSliaaspiel Sp .Vg . Freiburg —
V . s.B .

Phönir - Ztadion : inorgcn « Ml Uhr : Hockey- Wettspiel .Nachm . S Uhr : F .V . Ossenburg —F .E . Phönir
F .C . Mühlburg : 3 Uhr : F .C . Süd stern — F .g . Mühl -

bürg
Karlsruher Turnverein IfU« : 4 Uhr aus t « m fl TS ) ,Platz : Handballspiel der KreiSmeifterklafs« Turn ,gemeinde 88 Pforzheim- K .T .V . 4«

Wilhelm * Da
KaiserEcke Lammstraße
In einigen Tagen Gesamt - Eröffnung

Umbau-Verkauf
aller Herbst - Neuheiten
zu bedeutend reduzierten Preisen
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Saöische Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Weinheim : Jakob Koch. — Mann -
heim : Jean Huber, ' Carl Grunewald , 83 I . ?
Emil Leis , 34 I . — Schwetzingen : Georg
Schnabel , 54 I . — Heidelberg : Gustav
Lichtenverger , öl I ., Eva Sutter , 81 Jahre . —
Leimen : Rudolf Lingg , öS I . — D u r l a ch :
Gottlob Bühler , 55 I . ,- Friederike Berger . —
Bühl : Anna Müller . 41 I . - L a h r : Maria
Faißt .

' Notlandung eines Verkehrsflugzeuges .
dz . Spessart , 17. Sept . Heute vormittag

11 Uhr mußte das Verkehrsflugzeug
4 6 4, das sich auf dem Fluge von Konstanz über
Villingen nach Baden - Baden befand , hier ,
infolge eines Motordefektes , notlanden .
Unter großen Schwierigkeiten gelang es dem
Piloten , die Maschine aus einer Wiese abzu -
setzen . Während die Insassen mit dem Schrek-
ken davonkamen , wurde das Flugzeug beträcht -
lich beschädigt.

Internationale Personentarif-Konferenz.
dz . Freiburg . 17 . Sept . Hier fand eine inter -

nationale Personentarif -Konferenz statt , in der
Fragen des dentschen-schweizerisch - österreichisch-
«italienischen Rundreiscvcrkehrs behandelt wur -
den. An den Verhandlungen nahmen Vertre -
ter der Deutschen Reichsbahngesellschaft, der
österreichischen Bundesbahnen der italienischen
Staatsbahnen und der schweizerischen Bundes -
bahnen teil .
Tagung der Schwarzwälder Gasthofbesitzer.
6? . Titisee , 17 . Sept . D -ie Taguing des Ver -

eins Schwarzwälder Gafthofbesitzer E . V . (Ge¬
schäftsstelle Furtwangen ) , die am Ai. und
27. September hier abgehalten wird , beginnt am
Montag , 26 . September , abends mit einer
Sitzung des Vorstanbes im Hotel Bären , iväh-
rend am Dienstag , 27. September ,

' im Hotel
Titisee um 10 Uhr vormittags die Hauptver¬
sammlung abgehalten wird . Diese dürfte sichüber den ganzen Dag erstrecken. Außer den
üblichen geschäftlichen Angelegeivheiten sollen be -
sonders eingehenld die Schwarzwald -Propaganda
für 1928 und die Frage der Antosernstraßen ,über die Bürgermeister Keil - Triberg spricht,behandelt werden .

Der Brühler Voranschlag abgelehnt .
dz . Brühl (Heidelberg ) , 17. Sept . Der Bür -

gerausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung
den Voranschlag, der einen ungedeckten Auf-
wand von 59168 Rm . aufweist , ohne daß von
den Parteien entsprechende Erklärungen ab-
gegeben wurden , abgelehnt.

Md . Karlsruhe . 17 . Sept . Der B a d i s ch e
Lehrerverein hat auf Sonntag , 25 . Sep -
tember , eine Tagung der nichtverwendeten
Junglehrer und Junglehrerinnen nach Karls -
ruhe einberufen . Ans der Tagesordnung steht:
Die rechtliche und wirtschaftliche Lag« der Nicht-
verwendeten und der Reichsschulgesetzentwurf .

dz . Eberbach , 17. Sept . Die militärischen Ver -
bände des Neckargaues und des Odenwaldes er¬
richten eine Gedenk st ätt « zu Ehren Sinden -
burgs an der Stelle , wo Hindenburg anläßlicheines Vorkriegsmanövcrs bei Strümpselbrunn
seine Stabsoffiziere zu einer Besprechung zu-
sammeurief . Für die Einweihung am 2 . Ok¬
tober sind besondere Feierlichkeiten vorgesehen .

a . Wcinhcim , 17. Sept . Vom 24. bis einschließ¬
lich 26. September wird hier im Saalbau
„Pfälzer Hof" eine Bezirks « ns st ellung
für Bienenzucht , Obst - und Weinbau ,

Straßensperren in Baden.
m- (/mtcitung

l mOjteinfieim«esperrteJtndren V
r/VOQ/thfpjfn
. 7 .
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la . Landstraße Heidelberg —Wiesloch
—Mingolsheim (Bruchsal ) bis
31 . Oktober . Umleitung über
Schwetzingen —Walldorf —Kirrlach .

Ib . (Bruchsal ) Weingarten —Grötzin¬
gen bis auf weiteres . Umleitung
über Blankenloch —Hagsseld .

2. Landstraße Mannheim — Karls -
ruhe bei Waghäusel und Eggen -
stein bis auf weiteres . Umlei -
tung Wer Friedrichstal —Blan¬
kenloch .

3 . Landstraße Rastatt — Neumalsch
(Ettlingen ) bis auf weiteres . Um-
leitung über Durmersheim oder
Muggensturm .

4 . Albtalstraße bei Ettlingen (Spin -
nerei ) bis auf weiteres . Umlei -
tung über Schöllbronn .

5 . Landstraße Emmendingen —Denz -
lingen ( Freibnrg ) bis auf wei¬
teres . Umleitung möglich.

6 . Landstraße Freiburg — Heiters -
heim (Basel ) bis auf weiteres .
Umleitung möglich.

7. Landstraße zwischen Weinheim
und Lützelsachsen bis aus wei-
teres . Umleitung über die obere
Bergstraße .

8. Murgtalstraßc in Hilpertsau und
Weisenibach vom 12. Septeinber
bis 13 . Oktober . Umleitung über
Rote Lache .

9. Geifingen —Jmmendingen bis auf
weiteres . Umleitung über Hint -
schingen —Kirchenhanfen .

10. Pforzheim —Dillstein bis 1. Okto¬
ber . Umleitung möglich.

11. Kandern —Steinen (—Wissental )
bis auf weiteres . Umleitung
möglich.

12. Straße (Heiligenberg ) Stefans -
f e ld—L enstetten —Uhldingen uud
Meersburg — Hagnau — Immen -
staad von 6 Uhr morgens bis
7 Uhr abends bis auf weiteres .
Umweg über gekennzeichnete Sei -
tenwege .

sowie Landwirtschaft stattfinden . In demals sehr obstreich bekannten Bezirk Weinheim
gibt es schätzungsweise 360 000 Obstbäume . Inder letzten Zeit wird nicht nur Wert auf Ver -
größerung der Anlagen gelegt , sondern auch auf
bessere Baumpslege , Düngung und Schädlings -
bekämpfung . Nun soll aber auch die Behand -
lung der Frucht und deren Absatz die dringend
nötige Pflege und Förderung erfahren .

Kid . Rastatt , 17 . Scptbr . Zu einer zweiten
Wicderfehensfeier nach dem Kriege
treffen sich die 111er und die angeschlossenen
Informationen am 1 . und 2 . Oktober . Mit
dieser Feier soll gleichzeitig das 75jährige Be -
stehen des Regiments begangen werden .

dz. Offenbnrg , 17. Sept . Die diesjährigeO r t e n a u e r Herbstmeffe wird auch eine
milchwirtschaftliche Abteilung auf -
weisen , in der durch die städtische Milchzentrale
dargetan werden soll , welchen Wert diese auf
hygienischem Gebiete besitzt .

Emmendingen . 17. Sept . Das H o ch b e r -
ger landw . Lagerhaus hielt seine ordent -
liche Generalversammlung ab . Den Vorsitzführte Veterinärrat Frank . Den Geschäfts-
bericht . dem zu entnehmen war , daß der Umsatzmit 337 Waggon sich vermehrt hat , sowie dieBilanz trug der Geschäftsführer vor . Der Re -
Visionsbericht wurde durch den Vertreter desVerbandes bad . landw . Genossenschaften, Land-
wirtschaftsrat Mergel (Oberkirch ) bekanntgegeben nnh die Bilanz hierauf genehmigt . AmSchluß hielt Landesökonomierat Stolzen -

b e r g (Hochburg ) einen sehr lehrreichen Vor -
trag über die neuesten Erfahrungen auf dem
Gebiete der Dünger - und Fütterungslehre .

bld . Freiburg i. Br . . 17 . Sept . Am letzten
Sonntag tagten die im badischen Gauverband
zusammengeschlossenen Kneippvereine Ba -
dens . Die Zahl der Vereine ist über 30 hinaus -
gewachsen und fast alle können eine wachsende
Mitgliederzahl aufweisen . Die Hauptpunkte der
Tagung waren der Bau von Kneipp -Kuraustal -
ten in Baden , das Verhältnis der Kneippver -
eine zu den Krankenkassen und vor allem die Er -
richtnng von hydrotherapeutischen Lehrstühlenan den Universitäten Freiburg und Heidelberg .
Sehr wichtia sei auch, daß die Krankenkassen für
ihre Mitglieder Kneippanwendungen und - kuren
zulassen und bezahlen ? hier habe die Billinger
Krankenkasse den Anfang gemacht und schonetwa 40 Kranke nach Wörishofen mit sehr guten
Erfolgen gesandt . Entsprechende Verhandlungenmit den beiden badischen Krankenkassen -
verbänden sind im Gange . Neustadt wird 1928
sein Kncipp -Kurhaus eröffnen können . Da der
bisherige Vorsitzende Herr Lutz sein Amt nie-
verlegte , wurde Prof . Dr . Eckstein aus Frei -
bürg zum tz>auvorsitzenden gewählt .

dz . Böhringen ( Amt Konstanz ) , 17. Sept .Beim sog . Weierhof stieß beim Ueberholen eines
Antos der auf seinem Rade die Straße daher -
kommende Sohn des Bäckermeisters Musslermit einem ihm entgegenkommenden Radier zu-
sammen , siel gegen das Auto und zog sich eine
Gehirnerschütterung zu , die seine Ueberführungins Krankenhaus notwendig machte.

Brände.
dz . Deuringen , 17 . Sept . Hier brannte daS

Wohn- und Oekonomiegebäude des Landwirts
Josef Enz nieder . Die Nebengebäude konnten
gerettet werden . Das Feuer wurde von dem
Knecht Georg Kobel , der inzwischen ein Ge-
ständnis abgeleft hat , angezündet . Er weiß für
seine Tat keinen Grund anzugeben .

bld . Mühlhausen (Amt Engen ) , 17 . Sept . Das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Franz
Schellhammer , bewohnt von drei Fami -
lien , wurde durch Feuer vollständig in T r ü m -
mer gelegt . Der Gebäudeschaden beläuft
sich auf 20 000 Mark , der Fahrnisfchaden auf
10 000 Mark .

bld. Schwenningen bei Meßkirch , 17. Septbr .
Das Anwesen des Landwirts Bernhard Sil »
ber ist niedergebrannt . Die Frucht «
und Heuvorräte sowie der größte Teil des
Inventars fielen den Flammen zum Opfer .

dz . Freibnrg . 17. Sept . Die als Haupt -
zugangsstraße zu dem neuen Sportgelände im
Dreisamtal und als Promenadenweg vorge -
sehene Straße auf dem südlichen Dreisamufer
von der Fabrikstraße bis nach Ebnet , in ihrem
westlichen Teil bisher Geleitstraße genannt , soll
den Namen „H ! n d e n b u r g st r a ß e" erhalten .

dz . Staufen , 17. Sept . Während des Schüler »
gotteSdienstes lösten sich gestern morgen , ver -
mutlich infolge der Erschütterungen , die die
Decke durch Ausbesserungsarbeiten erlitten hat,
Teile davon los und stürzten in die Kirche
hinab .

dz. Müllheim , 17. Sept . Gestern hielt der
Landwirtschaftliche Bezirksverein
Müllheim , anschließend an den Produkten -
markt , seinen alljährlich im Herbst stattfinden -
den Saatgutmarkt ab. Die Badische Landwirt -
schaftskammer , die den Markt mit 18 Getreide -
sorten beschickt hatte , war durch Landwirtschasts -
rat H a u ß vertreten . Landesökonomierat
Ries sprach über die Saatgutfrage unter Be -
rückfichtiguug der örtlichen Verhältnisse , Ren -
tabilität der einzelnen Getreidearten , ihre
Widerstandsfähigkeit gegen die verschiedenen
WitterungSunbilden und betonte ausdrücklich ,
daß das Beizen des Saatgutes ein unbedingtes
Erfordernis zur Erreichung gesunder Ernten
ist . Er erläuterte kurz die Arbeit der landwirt -
schaftlichen Versuchsringe und teilte mit , daß in
absehbarer Zeit voraussichtlich auch im Bezirk
Miillheim ein Versuchsring gegründet werden
soll.

dz . Manlbnrg . 17. Sept . Das IM Jahre alt «
Söhnchen des Wilhelm Linder riß in der
Küche der Großmutter den mit heißem Kaffee
gefüllten Topf herunter , wobei sich der Inhalt
des Topfes über das Kind ergoß , so daß eS
schwer verbrüht wurde . Unter qualvollen
Schmerzen ist das Kind tagS darauf gestorben.

kllis KachbarlSnöern
bld . Hirschhorn . 17. Sept . Bei Reparaturarbei -

ten explodierte in der mechanischen Werkstatt
von Ludwig Guß ein Luftkessel. Der am Kessel
arbeitende Monteur Schmitt wurde schwer
verletzt .

bld. Frcudcnstadt , 17. Sept . Der Verbleib
des vermißten Realschülers ist jetzt
aufgeklärt . Er ist an Malaria erkrankt und
befindet sich im Gefängnislazarett in Ancona .
Infolge seiner Erkrankungen stellte er sich der
Polizei und wird nun durch seine Angehörigen
abgeholt .

Handschuhe für Damen und Herren
in allen Stoff - u . Lederarten

Große Auswahl
billige Preise Rud . Hugo Dietrich

'OOvtf!
Der Traum.

Karl WÄhelm , wie uns wohlbekannt ,
Regierte einst im Badner,land .
Einst schlief er unterm Eichenbaum
Und sa>h den Plan der Stadt im Traum .D 'rauf hat er — das weiß alle Welt —
Die Stadt am Hardt waldiaum erstellt .
Jüngst ging — es dunkelte schon stark —
Ich einsam durch den Eichewr ! ,Da ruhte — fast schien mir 's ein Traum —
Der Markgras wieder unterm Bann :.
Ein Diener stand nicht weit davon :
„Was tut der Markgraf hier , mein Sohn ?"
Der sprach mit wichtigem Gesicht :
,/Seiid narr ganz still und stört ihn nicht,Er träumt jetzt — eben fängt er an - »
Den Gene ralbebau ungspla n .

"

: Wilhelm Alb reckt .

Die Kasse des Städtischen Gaswerks .
Was doch Frauen für kuriose Einfälle haben .

Die meinige wollte am 14 . ds . Mts ., nachmit-
tags , unsere Gasrechnung bezaMen . Ich warnte
sie : nachmittags sind Behörden nicht zu sprechen.
Aver eigensiimig , wie Frauen sind , ging meine
Frau zum Gaswerk . Sie meinte , vormittags
habe eine Hausfrau alle Hände voll zu tun und
fcwher keine Zeit , Gasrechnungen und ähnliches
zn bezahlen . Das wisse , meinte sie, das Gas -
werk anch und nehme sicher auch nachmittags
Geld an . Dabei blieb sie . Aber ich triumphierte .
Das Gaswerk blieb seinerseits auch fest. Man
belehrte sie dort . Geld würde nur vdrDit -
tags «>ngem» it <inen . Bravo ! Sehr vernünftig !
Warum am Nachmittag Geld annehmen , wenn
doch die Vormittage dazu da sind! Man schickte
sie also fort mit einem runden und netten
„Nein !" Seither hat meine Frau eine kolossale
Hochachtung vor allen Behörden .

Ich sagte mir hinterher aber doch, ob das
Gaswerk , wenn man hiermit ganz ergebenstbittet , nicht doch bereit wäre , ans ganz besonde¬
rem , ansnahmsweisem und stets widerruflichem
Entgegenkommen gegen vielgeplagte Hans -
srauen seinen Kassenschalter auch nachmittags zu
ösfnen ? Natürlich nur ein B i e r t e l st ü n d »
ch e n ! H .

Der Fahrräderstand am Bierordtbad.
Nachdem der FaHrräderstand am Bierordtbad ,der bisher in der Bvvhalle des Bades ausgestellt

war , auf den Platz neben dem Gebäude in das
Freie verlegt worden ist , sind die Räder der
Besucher des Bades den Unbilden der Witte -
rung ausgesetzt , was sich besonders in den ver-
gangenen regnerischen Tagen bemerkbar machte.
Jedes Unternehmen ist im allgemeinen bestrebt— wenn es sein Geschäft richtig versteht — den
Interessen seiner Besucher , Kunden usw . wei-
testgehend entgegen zukommen .

Hier wird anscheinend das Gegenteil erstrebt .Es geht auf den Winter . Die Staadt wird Wert
darauf legen , daß auch dann das städtische Bad
besucht wird . Gar mancher wird sich das über -
legen , da er von seinem Rade in zeitlicher Hin -
ficht abhängig ist und , besonders unsere Frauen ,werden wenig Wert darauf legen , nach dem
Bade aus einem vom Regen durchweichten Sat¬
tel den Heimweg anzutreten .

Es wäre deshalb erwünscht , daß die Stadt ,nachdem sie nun einmal den FaHrräderstand in
das Freie v : rlegt hat , den Anforderungen der
Neuzeit Rechnung trägt und die Ausstellung der
Räder durch ein Schutzdach vor den Wittorüngs -
einslüffen schützt. z .

Tiergarten.
Zu dem Artikel in der Sonntagsnummer

wäre noch zu bemerken , >da,ß der sogenannte
„R au b ti e r z wi n ge r"

(an dem geschmackvol¬

le rweise aus beiden Seiten d-ie Aborte angebrachtsind ) , direkt nach Norden orientiert ist, so daßdie darin befindlichen Leoparden usw ., die dochein heißes , tropisches Klima gewohnt , gar kei -
wen , oder doch nnr sehr spärlichen Sonnenscheingenießen , der doch ihr Lebenselement bildet .DeAhalb liegen auch die daselbst untergebrach¬ten Tiere , weit sie ersichtlich frieren , zusammen -
gekauert im hintersten Winkel ihres spärlichenBehälters, ' niemals habe ich sie , wie in anderen
zoologischen Gärten , in munterer Bewegung ge-
seihen, was ich schon seit vielen Jahren jedesmalan Ort und Stelle bemerkt habe und nicht be-
greisen kann , daß man solch ersichtlichen Miß -stand in der BehanMung exotischer Tiere nichtlängst geändert hat . K .

Ruhebänke vor Festhalle und Stadtgarten.
An vielen Stellen der Stadt , in allen Gärtenund Anlagen haben wir Ruhebänke , die reichlichbenutzt werden . Nur au einer Stelle bestehtin dieser Beziehung ein fühlbarer Mangel undzwar an der Festhalle . Aus einer ganzenReihe von Gründen wäre es sehr angebracht ,wenn die Stadtverwaltung dort eine ReiheBänke aufstellen ließ . Bei V e r a u st a lt u n -

gen in der Festhalle , im Konzerthaus und auchim Stadtgarteii werden viele Besucher dieser
Veranstaltungen von ihreu Angehörigen oderBekannten erwartet , die die an und für sichschon recht nnangenehme Wartezeit recht un -
gemütlich verbringen müssen, da eben hier jede
Gelegenheit zum Sitzen fehlt . Es ist derWunsch sehr vieler Bürger , daß sie hier eineBank benutzen könnten .

Der ^ etwaigc Einwand , daß man ja genauzum Schluß der jeweiligen Veranstaltungenseine Angehörigen erwarten könne , wird da -
durch hinfällig , daß sich eine genaue Schlußzeiteben mit Sicherheit nie angeben läßt . Wieermüdend dann ein halbstünoiges oder noch

längeres Warten wirkt , wird wohl schon jeder
erfahren haben . Die Kosten — bei Neuanlagen
unserer Stadtverwaltung ja immer der Haupt -
pnnkt — dürste » sich kaum allzu hoch stellen.Und wenn es auch etwas kostet , so wäre dochmit einer verhältnismäßig kleinen Ausgabeeine große Erleichterung und Verbesserung ge-
schaffen , wie sie in vielen anderen Städten
schon lange besteht. H. R .

Der fahrende Fabrikschornstein.
Wir haben es herrlich weit gebracht . Wäh -rend sonstige Schornsteine aus gesundheitlichenGründen die Häuser überragend gebaut werden

müssen , war es der neuzeitlichen Verkehrsent¬wicklung vorbehalten , Motorungetüme zuzulas -
sen , die an sich schon reichlich verdorbene Stra »
ßenfeft in geradezu scheußlicher Weise verpesten .Es handelt sich um die mit einer stinkendengiauchsäule fahrenden Rohölbulldogs . Hält socm Stinftasten an einem Hause , um seineFracht a b̂znladen , so wird ein ganzer Ströhen ,
zug längere Zeit mit einer StinkwoWe ein»
gehüllt , deren Gase in höchstem Maße gesund-
heitsschädlich sind und die bis in die innerstenWohnräume eindringen . Was nützen Gesund -
hei 'tswochen und Hygiensausstellumgen , wenn in
so unverantwortlicher Weise mit der Gesundheitdes Sladtbürgers umgegangen werden kann^Es muß von den verantwortlichen Stellen ver »
langt werden , da-ß sie derartige , die Gesundheituntergrabende Auswüchse der Großstadtentwick -
lung beseitigen und dasür sorgen , daß auch demSwdtmen .scheu sein Grundlebenselement , dieLuft , nicht ganz verdorben wird . H .

Einsendungen für diese beliebte Sonntags- Rubrikmüssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in
Händen der Redaktion sein.
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LmidwtttMfts - im » Gewttbc - AMellung in Ettlingen .

Die Eröffnung .
( Eigener Bericht.)

— Ettlingen , 18. Sept .
Wie schon in unserer Ausgabe vom Sams -

tag berichtet , findet zurzeit h ' - r eine
großzügig angelegte Landwirtschafts - u.
Gewerbeaus stellung statt , mit der die
700 -Jahrfeier Ettlingens beschlossen werden soll
Die ausgedehnten Gebäude und Platze der 1314
fertiggestellten ehemaligen Unteroffrzlersichule
geben einen geradezu idealen Raum für die

' Ausstellungen ab . Im Hauptgebäude hat das
gesamte Ettlinger Gewerbe ausgestellt . Samt -
liche Handwerke sind vertreten . Mit ersichtlicher
Liebe und Sorgfalt sind die Räume ausgestaltet
worden . In den Hallen . Ställen uud in den
Vorführringen spielte sich am Samstag vormit -
tag ein buntbewegtes Leben ab . Hunderte von
Pferden . Karren , Kühen u . Jungrindern mach-
ten den Prämiieruugskommisiionen die Aus
wähl schwer . Bis in die ersten Nachmittags
stunden dauerte die Preissestsetzung . Leider
hatte das Wetter den Gesamteindruck etwas un
günstiger gestaltet , als es bei lachendem Son -
nensckein hätte der Kall sein können . Ganz Ett -
lingen und all die Nachbargemeinden , der ganze
Pfinzgau hofft , daß die kommende Woche fchö
nere Tage bringen wird , damit die aufgewen
dete Mühe auch ihren Lohn findet .

Bürgermeister Dr . P o t y k a- Ettlingen u . Land -
rat Dr . Popp haben hier ein Werk ge,chassen .
wie ein solches seit Jahrzehnten in Mittelbaden
nicht mehr geboten wurde . Die Leitung der ge-
samten Innendekoration hatte Architekt S t ö r k
vom LandeSgewerbeamt Karlsruhe .

Die feierliche Eröffnung
fand im Saale des früheren Offizierkasinos am
Samstag vormittag um 9 Uhr statt . Unter den
geladenen Gästen bemerkte man Innenminister
R e m m e l c , Landrat Dr . Pfister - Bretten ,
Handwerkskammer - Präsident I s e n m a n , Mi -
nisterialrat Dr . Feßenmeier , den Präsident
der Landiv .-Kammer Baden . Graf Douglas ,
den Präsidenten der Oberpostdirektion Laemm -
lein , Oberregierungsrat Bueerius vom
Landesgewerbeamt , Oberbürgermeister Mei -
st e r - Bruchsal , den Vizepräsidenten der Hand -
werkSkammer Karlsruhe Blum , den Reichs -
taqsabgeordneten Sonn er , die Landtagsabge -
ordneten Dr . G l o ck n e r und Z o l l e r und die
Vertreter der Presse .

Bürgermeister Dr . P o t y k a - Ettlingen be-
grüßte die Gäste und hob hervor , daß der An -
laß zur Ausstellung nicht nur in der Hoffnung
auf materielle Borteile zu sehen sei , sondern
auch in ideellen Absichten . Die Leistungsfähig -
keit von Handwerk und Gewerbe sollten in der
Ausstellung einmal gewürdigt werden , was im
Zeitalter der Industrie nur noch selten der Fall
sei . Die Ausstellung beweise , daß auch in Ett -
lingen Vorzügliches geleistet werde . Der Red -
ner schloß seine Rede mit dem Wunsch , daß die
Ausstellung zu einer neuen Blütezeit für Land -
Wirtschaft und Gewerbe mit beitragen werbe .

I n n e n m i n i st e r R e m m e l e überbrachte
herzliche Grüße der badischen Regierung . Der
Stadt Ettlingen und den an der Ausstellung be-
teiligten Verbänden und Personen wünsche er
ein volles Gelingen . Ettlingen habe mit dieser
Veranstaltung gezeigt , was Handwerk u . Land -
Wirtschaft zu leisten imstande seien . Es sei zu
erwarte » , daß von der Ausstellung ein beleben -
des Moment für ganz Mittelbaden ausgehe .
Auch die Staatsregierung habe sich von jeher
für die Hebung des Gewerbes und des Hand -
Werks eingesetzt . Leider seien die Mittel der
Regierung nicht groß genug , um die Unter -
stützungsaktion in dem geewünschten Umfange
zu vollziehen . Der seit langer Zeit gehegte
Plan , ein neues Landesgewerbeamt
zu errichten , gewinne neuerdings wieser
an Boden , so daß in absehbarer Zeit vielleicht
mit seiner Ausführung gerechnet
werden könne . Auch für die Landwirtschaft habe
sich die Regierung stets eingesetzt und ihr Wohl -
wollen durch die Errichtung einer Anzahl neuer
landwirtschaftlicher Schulen bewiesen . Für die
Landwirtschaft gelte dasselbe wie für das Ge -
werbe . Die erforderliche Unterstützung könne
die Regierung wegen ihrer beschränkten Mittel
nicht durchführen . Das sei um so bedauerlicher ,
als sich die badische Landwirtschaft in einer
schwierigen Lage befinde , hervorgerufen durch
die Parzellenwirtschaft . Die Folge davon sei,
daß die Ostsiedelungsbestrebungen in Baden Fuß
gefaßt haben . Die Regierung strebe daher
neue Gesetze für die Flurbereini -
gung , das Allmendrecht und das
Erbrecht an . Trotz aller Schwierigkeiten
könne man aber noch getrost in die Zukunft
fchauen . Die Ausstellung sei ein Beweis für
die ungebrochene Tatkraft und ein Beispiel für
die junge Generation . Der Minister schloß mit
dem lebasten Wunsche , daß alle an die Ausstel -
lung geknüpften Hoffnungen sich verwirklichen
möchten .

Landrat Dr . P o pp - Ettlingen eröffnete dar -
auf im Namen des Landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereins Ettlingen und deS Pfinzgauverbandes
die Ausstellung . Er dankte der Regierung für
die zur Prämiierung ausgeworfenen Mittel .
Die Nachwehen des Krieges würden langsam
von der Landwirtschaft überwunden , so daß auch
von der Ausstellung ein belebendes Moment
nicht nur wirtschaftlicher Natur , sondern auch
in bezug auf eine Verständigung zwischen der
Stadt - und Landbevölkerung zu erwarten sei .

Unter Führung der Ausstellungsleiter traten
die Gäste einen Rundgang durch die Aus -
stellung an .

Bei dem gemeinsamen Mittagessen sprach Bür -
germeister Dr . P o t y k a allen Helfern bei der
Ausstellung nochmals den Dank der Stadt Ett -
lingen und Landrat Dr . Popp auch des Krei -
fes und des Pfinzgauverbandes aus . Er aing
nochmals kurz auf Wesen und Ziele der Aus¬

stellung ein und schloß mit einem Hoch auf die
badische Landwirtschast und das badische Ge-
werbe .

Für die Handwerkskammer und den Landes -
verband badischer Handwerker - und Gewerbe -
vereine sprach der Vizepräsident der Handwerks -
kammer Karlsruhe Blum . Er betonte , daß
die Zusammenstellung der Ausstellung recht
glücklich sei . denn Handwerk und Landwirtschaft
seien die Säulen des Mittelstandes und damit
der deutscheu Volkswirtschaft . Die Ausstellung
habe bewiesen , was Qualitätsarbeit wert sei .
und daß sie noch Lebensberechtignng habe . Der
Redner brachte zum Schluß ein Hoch auf die
Stadt Ettlingen aus .

Für die Landwirtschaft des Pfinzgaues sprach
Gutsbesitzer M e r t o n auf Rittnerihof bei Dur -
lach . Er hob vor allem hervor , daß die Aus -
stellung zu einer Ueberbrückung der alten Ge-
gensätze zwischen Land - und Stadtbevölkerung
beitragen werde . Ettlingen habe eine erstklas-
sige Ausstellung geschaffen. Ein dreifaches
Hurra auf das deutsche Vaterland schloß die
Ansprache.

Die Tiefausstellung .
In der znr Unterbringung von 120 Tieren

heroerichteten großen Exerzierhalle am Lind«
scharren und in vielen eigens zu diesem Zwecke
ausgesuchten und behaglich hergerichteten Gast -
und Privatstallungen waren über 4M Groh -
tiere , Pferde und Rinder , aufgestellt . An der
Auffuhr der Tiere waren sämtliche Amtsbezirke
des Pfinzgaues und der Amtsgerichtsbezirk Phi -
liPpsburg beteiligt .

163 Pferde , darunter 94 Kaltblutstuten und
Fohlen der edelsten Abstammung und 53 hoch-
edle Warmblntstnten und 10 Kaltbluthengste
wurden ausgestellt , ferner 255 Rinder «Karren ,
Kühe , Kalbinnen . Iungriuder und Kälber ) des
edlen badischen Simmenthaler gelbfchecki^en

-Höhcnfleckvilehs, die alle gegen die Ansteckung
mit Maul - und Klauenseuche mit hochwertigen
Jmmunserum geimpft sind .

Das Ministerium des Innern , der Kreisrat
Karlsruhe , die landwirtschaftlichen Bezirksver -
eine des Gaues und viele Landgemeinden , vor
allem aber die Stadtgemeinöe Ettlingen als
festgebende Gemeinde hatten namhafte Beiträge
für die P r ä m i i e r u n g geleistet . Die Gesamt -
summe , die für Geldpreise zur Ausgabe gelangt ,
beträgt über 8000 Mk . Daneben standen von
verschiedenen Seiten gestiftete Ehrenpreise der
PrämiierungSlcitung zur Verfügung , dieneben
den Geldpreisen zuerkannt werden .

Am Montag , vormittags um 9 Uhr , wird ,
ebenfalls durch die Bad . Landivirtfchaftskammer ,
die S ch w e i n e f ch a u deS Pfinzgaues mit an¬
schließendem Znchtschwernemarkt abgehalten , wo-
bei ungefähr 120 Tiere — Eber und Zuchtsauen
— des weißen Edelschweines und des veredelten
Landschweines ausgestellt werden .

Die Prämiierungökoininissionen setzten die
Preisverteilung

wie folgt fest: \
Staatliche Stutenscha» (Kaltblut ) .

1 . Den großen Staatsvreis mit 100 Mk . er-
hielten : Johann Eberle III in Heidelsheim . Karl
Schaufele in Oberacker , Heinrich Gerhäuser in
Königsbach , Karl Eigenmann von Zaisenhausen .

2 . Den kleinen Staatsvreis mit 39 Mk . er -
hielten : Eduard Merton , Rittnerihof , Anton
Albert , Bauerbach , Franz Karl Kratzmaier in
Neibsheim , Jakob Bachmann , Neuhof , Gemeinde
Grundelsheim . Johann Schmid , Oberacker , Ehri --
stiau Schaufele . Oberacker .

3 . Den Aufmunterungspreis mit 25 Mk . uud
Freideckfchein erhielten : Anton Albert . Bauer -
bach , Friedrich Dielhauer , Gondelsheim , Hein¬
rich Gentner , Dürrenbüchig , Friedrich Bauer ,
Zaifeuhanfen .

4 . Den Auifmunterungsvreis mit 25 Mk . er-
hielt : Moritz Kohler von Neibsbeim .

5 . Freideckscheine erhielten : Eduard Merton ,
Rittnerthof , Heinrich Häfele , Dürrenbüchig , Jo -
Hann Burkhardt , Münzesheim .

Prämiierung von Zuchtstute « durch den
Pfinzganverband lWarmblnt ) .

Klasse I : Stuten bekannter oder unbekann «
ter Abstammung ohne Fohlen , gedeckt , je 20 Mk . :
Mainzer Karl , Teutschneureut , für Eichelperle ,
Stober Adolf , Teutschneureut , für Armine . Ul-
rich Wilhelm . Teutschneureut . Martha . Schramm
Robert . Knielingen . Esther .

Klasse II : Stuten bekannter oder unbekann -
ter Abstammung mit 1 Fohlen , ie 40 Mk . : Napel
Jakob , Teutschneureut , für Hofrätin II . Ulrich
Wolf . Teutschneureut , VvlkSliebe , Ulrich Karl ,
Teutschneureut . Notina . Ratzel Karl . Hochstetten.
Da ja , Ruf Hermann . Kniclingen , Olga . Buch
Wilhlem Ludwig . Rußheim . Friedmaude . Keiler
Christoph . Knielingen . Bergpflanze , Vollmer .
Wilhelm . Knielingen . Olga . Wörner Leopold .
Karlsruhc - Mühlburg , Frauzel : ie 30 Mk . : Kuo-
dcl Wilh . , Teutschneureut , Edeltraud . Schramm
Robert , Knielingen , Zita . Fitterer Fridolin .
Mörsch. Kantate : ie 25 Mk . : Ermel August .
Kniclingcn . Amanda . Münzer Adolf . Knielin -
gen , Amanda , Kammerer Karl , Graben , Klara .

Klasse III : Tinten bekannter ober unbekann¬
ter Abstammung mit mindestens 2 Fohlen , ie
fiO Mk . mit einer silbernen Medmlle : König
Jakob Friede . , Knielin,t «n , für Königin . Schott
Hermann , Karlsruhe , Fanny : ie 50 Mk . : Wenz
Karl , Graben , Liese .

Prämiierung von Ziichtstuten durch den
Pfinzganoerband (Kaltblut ) .

K la sse I11 : Karl Weiß . KönigSbach, 1 . Preis .
30 Mk . . Wilhelm Füller , Königsbach . 1 . Preis .
30 Mk .. Karl Friedrich Jung . Königsbach . 2 . Pr >,
20 Mk . , Wilhelm Wenz II, Graben . 2. Preis .
20 Mark . lf .

Klasse II 2 : Ednard Merton . Rittnerthof .
1 . PreiS . 40 Mk . und silb . Medaille . Jak . Bach-
mann , Neuhof . 1 . Preis . 40 Mk . und silb . Med ..
Jakob Jung , Königsbach , 1 . Preis , 40 Mk ., Sie¬

fan Seidel , Stupferich , 1 . Preis , 40 Mk ., Jakob
Gwinner ^ Düdelsheim , 1. Preis , 40 Mk . . Max
Metzner , Bauerbach , 1 . Preis , 49 Mk . , Anton
Gretber , Helmsheim , 2 . Preis , 39 Mk . . Jakob
Stief II , Flehingen , 2 . Preis , 30 Mk . , Karl Schau -
fele , Oberacker , 2. Preis , 39 Mk . , Gottl . Bauer II,
Zaifenhausen , 2 . Preis , 30 Mk. , Friedrich Süpfle ,
Oberacker , 3. Preis , 28 Mk . , August Josef Loh-
ner , Bauerbach , 3 . Preis , 25 Mk.

Klaffe II 3 : Städt . Gntsverwaltnng Bruch¬
sal , 1 . Preis , 69 Mk . und bronz . Medaille , Hein-
rich Häfele , Dürrenbüchig , 2. Preis , 50 Mk . und
bronz . Medaille .

Klasse II 4 : Christian Schäusele , Oberacker ,
1 . Preis , 109 Mk . und Ehrenpreis , Friedrich
Bielhauer . GondelSheim . 1 . Preis , 60 Mk . und
gold . Medaille .

Staatliche Zuchtviehschau .
1. Fairen : Gemeinde Schöllbronn , 100 Mk.,Gemeinde Burbach . 100 Mk . . Gemeinde Pfaffen -

rot , 73 Mk . , Gemeinde Bruchhausen , 75 Mk . , Ge-
mcinde Palmbach , 30 Mk . , Gemeinde Stupferich ,30 Mark .

2. Kühe : Kunz Anton . Pfaffenrot . 50 Mk ..Zöller Wilh . Alois . Mörsch . 40 Mk . . Hucker Lo¬
renz . Pfaffenrot . 30 Mk . . Sahrbacher Adolf .Pfaffenrot . 39 Mk . , Kist Alois . Stupferich . «0
Mark . Raviol Johann , Palmbach , 30 Mk.

Prämiierung von Farrcu und Znchtfamilien
des Pfinzgauverbandes .

Klasse l , Jnncfarrcn . selbstgeziichtet, unge -
schaufelt, mindestens 1 Jahr alt : Schnatterbeck
Felix . Ubstadt . für Farren Hans 1 . Preis , 39
Mark , Fink August , Bretten , für Farren Adolf
2 . Preis , 25 Mk . , Heck Wilhelm , GondelSheim ,
für Farren .Hans S . Preis , 20 Mk ., Seith Lud¬
wig , Liedolsheim , für Farren Max 3. Preis ,
20 Mark .

Klaffe II, Zuchtfamilien : Kühe mit minde¬
stens zwei selbstgezüchteten Nachkommen in nn -
mittelbarer Geschlechtsfolge ( Großmutter , Mut -
ter und Kind ) : Versuchs - und Lehrgut Forchheim
in der Zuchtfamilie aus der Abstammung „Alme "
— Siegerpreis 100 Mk . n . gold . Med ^ Braun Frz .
Josef , Büchig , 1 . Preis , 80 Mk . und gold . Med .,
Versuchs - und Lehrgut Forchheim , Abstammung
„Esther "

, 1. Preis ( kein Geldbetrag ) und silb .
Med . , Banghard Josef , Sickingen , 1 . Preis , 39
Mark und silb . Med . , Landmesser Joses . Bretten ,
2 . Preis . 70 Mk . und silb . Med . , Fink Aurnst ,
Bretten , 2 . Preis , 70 Mk . und bronz . Med . , Ger -
weck Edmund , Büchig , 2. Preis , 70 Mk . n . bronz .
Med . , Hacker Gustav , Rnßhcim , 3 . Preis , 60 Mk.
und bronz . Med . , Bergdold Ludwig , Nilkheim ,
3 . Preis , 60 Mk . . Ganß Karl , Wössingen , 3 . Pr „
60 Mk . , Kammerer Karl , Graben (Weggeld ) ,
40 Mk . , Seitz I Gustav , Liedolsheim (Weggeld ) ,
40 M k.

Klasse 8 : Kalbinnen , selbstgezüchtet, minde -
stens lmal geschaufelt, nachweisbar trächtig :
Schnatterbeck Felix , Ubstadt , für Kalbin „Elsa "
1 . Preis , 25 Mk . , Kratzmaier Ludwig , Neibs -
heim , für Kalbin „Marie " 2 . Preis , 20 Mk . , Ret -
»acher August , Rnßheim , für Kalbin „Anna "
3 . Preis . 15 Mk .. Seith Gustav , Liedolsheim . für
Kalbin „Frieda " 3 . Preis . 15 Mk . . Gerweck II
Franz , Bnchig , für Kalbin „Rosa " 3. Preis ,15 Nkark.

Für Ehrenpreise werden vorfeschlagen :
Versuchs«- und Lehrgut Forchheim , Brann Franz
Josef , Büchig . Bangert Josef , Sickingen .

Prämiierung von Zuchtvieh dnrch den
Pfinzganoerband .

Klasse III : Zuchtfamilien mit mindestens
2 selbstgezüchteten Nachkommen : Felix Schnat -
terbeck. Ubstadt , 1 . Preis , 60 Mk . u . gold . Med .,
Ludwig Geiß , Rnßheim , 2 . Preis , 50 Mk. und
silb . Med . , Franz Gerwig . Büchig , 2. Pr . , 50 Mk.
uud silb . Med . . Ludwig Kratzmaier , Neibsheim ,
3 . Preis , 40 Mk . und bronz . Med .. August Rei -
nacher , Rnßheim , 3 . Preis , 40 Mk . und bronz .
Med . , Gustav Seith , LiedolSHeim , 3 . Pr . . 40 Mk.
Wilhelm Heck, GondelSheim , 3. PreiS , 40 Mk.

Klasse IV : Kühe (Mutier mit 1 Nachkom-
men ) : Felix Schnatterbeck , Ubstadt , 1 . Preis . 40
Mark , August Ludwig Seith , Liedolsheim , 1 . Pr .,
40 Mk . , Friedrich Eißler , Dllrrenbüchif , 2. Pr .,
30 Mk . . Gustav Seith , Liedolsheim . 2 . Preis .
30 Mk . , Friedrich Emil Wächter , Liedolsheim ,
S>. Preis , 20 Mk . , Heinr . Moos -, Rußheim , 3 . Pr .,
20 Mk .. Ludwig Friedrich Berfdold , Rußheim ,
3 . PreiS , 20 Mk . , Kilian Meerwardt . Bretten ,
3 . Preis . 20 Mk . , Karl Kammerer , Graben , 3.
Preis , 20 Mk.

Klasse VI : Zuchtrinder (selbstgeziichtet über
1 Jahr ) : Franz Gerweg II, Büchig , 1 . Preis ,
20 Mk . , Ludwig Geiß , Rußheim , 1 . Preis , 20 Mk .,Felix Schnatterbeck , Ubstadt . 2. Preis . 15 Mk .,Karl Ganß , Wössingen , 2. Preis , 15 Mk . . Franz
Braun , Büchig , 3 . Preis , 10 Mk. , Edmund Ger¬
weg. Büchig , 3 . Preis . 10 Mk ., Josef Landmesser .Bretten . 3 . Peis . 10 Mk.
Prämiierung von Zuchtfamilien . Kiihen und
Kalbinnen der Bereinsprämiiernng der land-
wirtschaftliche » Bezirksvereine Ettlingen und

Durlach.
Klasse IV, Zuchtfamilien : Kunz . Anton ,

Pfaffenrot , 1 . PreiS . 50 Ji und Ehrenpreis ,Zöller , Otto , Mörsch, 1 . Preis . 50 Jl und gol-d .Medaille , Jordan , Ludwig , Palmbach . 2 Preis .40 Jt und silb . Medaille . Burckart . Vitus .Mörsch, 2. Preis , 40 ,k und bronz . Medaille .
Klasse VI . Einzelkühe : Koch . Josef , Bur -

bach , 1. Preis , 20 Ji , Heitel , Adolf . Neuburg¬
weier , 1 . Preis , 20 Jt , Schindele , Franz Karl
Wtw ., Neuburgweier , 2 . Preis , 15 Ji , Gebrüder
Schleinkofer . Ettlingen . 2. Preis , 15 Jl .

Klasse VII . Kalbinnen : Abend , Adolf,
Burbach , 1. Preis , 20 Ji , Eisele , Leopold , Bur¬
bach , 1 . Preis , 20 M , Heitz Adolf II, Nenburg -
weier , l . Preis , 20 Jl , Weber Hermann , Ett¬
lingenweier , 2. Preis , 15 Jl , Becker , Gustav ,
Neuburgweier , 2. Preis , 15 Jl , Nxtmann , Anton ,
Bürbach , 2 . Preis , 15 Jl , Burckart Vitus ,
Mörsch. 3. Preis . 10 Jl , Wäldele . Joh ., Völkers¬

bach , 8 . Preis , 10 Jl , Zöller . Otto , Mörsch,
3 . Preis . 10 M , Kist . Alois , Stupferich . 3. Preis ,
10 Jl .

Prämiierung von Zuchtvieh durch die land -
wirtschaftliche Bezirksvereine Ettlinge « und

Durlach .
Klasse I, Zuchtfarren : Gemeinde Mörsch,

1 . Preis , 50 M, Gemeinde Völkersbach , 1 . Preis ,
50 Jl , Gemeinde Neuburgweier , 2 . Preis , 40 M ,
Gemeinde Rnßheim , 2. Preis , 40 M, Gemeinde
Nöttingen , 3. Preis . 39 M .

Klasse II . Jnngsarren : Jordan . Ludwig ,
Palmbach . 3 . Preis , 15 Jl .

Klasse III , Zuchtfamilie (Großmutter ,
Mutter und Kind ) : Bürgermeister Wächter,
Neuburgweier , 1 . Preis , 79 Jl , Raviol , Johann ,
Palmbach . 1 . Preis , 70 Jl , Kist, Alois , Stupferich ,
2. Preis . 60 Jl , Jordan , Lndwig . Palmbach ,
3 . Preis , 50 Jl , Löffler . Karl Gottfried , Grün -
Weltersbach , 3 . Preis , 59 Jl .

Klasse VIII , Zuchtrinder : Kunz , Anton ,
Pfaffenrot , 1 . Preis , 25 Jl , Zöller , Wilhelm
Alois , Mörsch , 1 . Preis . 23 M , Axtmann , Anton ,
Burbach . 2. Preis . 29 A , Wipsler , Josef Anlon ,
Pfaffenrot , 2 . Preis , 29 Ji , Raviol , Johann ,
Palmbach , 3 . Preis . 15 Jl , Gebrüder Schlein¬
kofer, Ettlingen , 3 . Preis , 15 Jl .

Oie landwirtschaftliche produkten -
Ausstellung .

Die Ernte der Früchte seines Bodens bildet
für den Landwirt jedeS Jahr den schönsten
Preis für all die Mühen und Arbeiten und für
die Sorgen , die er vom Säen und Pflanzen an
bis zur Unterbringung unter Dach und Fach in
nicht geringer Menge hat . Der moderne
Mensch, dem täglich Höchstleistungen der Tech -
nik vorgeführt werden , vergißt gar zu leicht,
wie vieler Anstrengungen es bedarf , bis ihm
das „ tägliche Brot " gegeben werden kann .
Vielleicht haben die mageren Kriegs - und Nach -
kriegSjahre erkennen lassen, was für ein kost-
bares Gut für uns die Scholle des LandmanneS
bedeutet und wir wünschen nur , daß dieses Ver -
ständnis auch den nächsten Generationen erhal -
ten bleibt .
Ergebnis der Prämiierung der Abteilnng für
landwirtschaftliche Erzeugnisse , sowie landwirt «

wirtschaftliche Hilfsstoffe .
ES erhielten : 1 . Je eine goldene Me »

d a i l l e : Heinrich Eckhardt , Saatzuchtwirtschaft
Hohenwettersbach, '. Dr . Franksche Saarzucht «
Wirtschaft , Straßenheimerhof , Post Heddesheim .
Gutsbesitzer Friedrich Frank . Fraukenhof bei
Sinsheim , Hanshaltungsschule der bad . Land -
wirtschaftskammer Bauschlott , BezirkSobstbau -
verein Albgau Ettlingen , Stadtverwaltung
<Baumwart Hackenjos ) Durlach (für Obst und
Bäume ) , Iben . Erich. Ettlingen (für Gesamt »
leistiing im Obstbau und Banmschnlenbctricb .

2. Je eine silberne Medaille : Landes «
verband landwirtschaftlicher Hanssranenvereint
Badens in Karlsruhe . Landwirt Müller irt
■Gaiberg bei Heidelberg , Ednard Merton , Ritt «
nerthos bei Durlach . Gemeinde Kniclingen (für
Obstbau ) , Bienenzuchtverein Ettlingen , Heinrich
Lenßler , Landwirt in Durlach .

3. Je eine Bronze - Medaille : LanS«
wirt O . Reichte , UlzPansen bei Pfnllcndorf ,
Fuchs . Wilh ., Steuereinnehmer a . D . Knielin «
aen , Landwirt Karl Kammerer in Graben ,
Emanncl Hornuna , Landwirt in Friedrichstal ,
Adolf Dillmann . Ettlingen , Karl Ufc. Ettlingen .

4. Je eine Anerkennung : Adolf Rees ,
Bürgermeister , Hochstetten, Wilh . N?eS . Land -
wirt in Hofstetten , Gutsbesitzer Joses Jäger in
Durlach , Gebrüder Schleinkofer , Landwirte irt
Ettlingen .

Außer Wettbewerb haben ausgestellt : Staat «
liche Landwirtschaftöschnle Angnstenberg , Land «
wirtschaftlicher Verein Karlsruhe , Landwirt «
schaftskammer (Abteilung Pflanzenbau ) Kar/ö -
ruhe . RebveredelungSanstalt des Bad . Wem *
bauinstitnts Dnrlach .

Prcuhisch - Süddcutsche Klassen - Lotterie .
26. Tag der 5. Klasse vom 15. September .

Vormittags -Ziehung .
4 Gewinne zu 5909 Ji . 27 878 221 533.8 Gewinne zu 8900 Jl . 67 010 89 011 289 726

303168.
16 Gewinne zu 2000 'Jl . 10 540 19248 64 473

146 355 163 710 203 405 209 503 230 955.
16 Gewinne zu 1000 Jl . 3956 8778 24949 76863

99 763 122 010 214 285 318 306 .
Nachmittags -Ziehnng .

2 Gewinne zu 50 000 Jl . 259 640.
4 Gewinne zu 10 000 Ji . 104 058 228 220.
6 Gewinne zu 5000 Jl . 85184 140 267 230 986.
12 Gewinne zu 3000 M. 12 633 216 777 259 576

270 424 838 910 349 536.
10 Gewinne zu 2000 Ji . 76 983 124 143 148 328

168 236 268 424.
20 Gewinne zu 1000 Ji . 35 241 47 679 91 455

117 999 128 425 138 483 209 697 249 839 257 187
316 398 . (Ohne Gewähr ) .

O . . h ~ i <• portofrei von"" " Ii & Co . . Allrnberg « . 167

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

steltvorrätig in (Ion Niederlagen :
Alte SaoJis'sche ApothekeKarlsruhe , Kai3erstr. 80

Schwancn-Apothekc ,Pforzheim, Bahnhofstr.
Apotheke in

Ithcinbischorshelm.
Bas Pfarrer Heumann-Buch

373Seiten , ISO Abbildungen
erhält jeder I.cfcr voll »
stUndls ; umsonst und

portofrei von

Rheinische Kohlen -
und Brikett - Ges .

Kohlen
ttUiberger

Koks Briketts
b . H .

Grude - ----

Kontor ;
Amalienstraße 25 , EckeWaldstr .

Telefon 244 und 245
Brennholz
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Tetat -Ausverkauf
■wegen •

Gefcfaäffs ^Verlegung
Ich sewähre aut mein gesamtes Lager in

UHREN . GOLD - u . SILBERWAREN
20 % Rabatt

ausgenommen
Tafel - Bestecke 10 % Rabatt

Es handelt sich um den Ausverkauf eines ganz modernWarenlagers, weshalb ganz besond. Vorteile gebot, werdi

Uhrmacher und Juwelier
KaiserslraOe Nr . 207

Freiliche Erinnerung und herzliche Bitte!
Gleich nach der Einweihung unserer neuen Matthäuskirche sollbekanntlich ein Verkaufsfeazar zur Aufbringung der Kosten für dieGlocken und Ausgestaltung der Orgel stattfinden .
Wir erlauben uns daher alle , die für unseren Verkaufsbazar nochGegenstände gerichtet haben , zu bitten , uns zur Abholung aufzu¬fordern oder die Stiftungen im Pfarrhause , Vinzentiusstraße 6, ab¬geben zu wollen . Insbesondere aber richten wir heute an alle Firmenunserer Stadt die herzliche Bitte , uns durch Stiftung von Erzeugnissenihres Betriebes und Gegenständen ihres Vertriebes bei unseremWerke unterstützen zu wollen . Wir werden uns erlauben , in derWoche nach dem 25. September bis 1. Oktober durch Frauen unseresSprengeis nachfragen bezw . die Stiftungen abholen zu lassen . Wirhoffen zuversichtlich durch die Hilfe aller , unser Werk zum gutenGelingen führen zu können .

Der Sprengelrat der Matthäuskirche
Hemmer , Stadtpfarrer .

C» OrientTennldie )
Nur im Einkauf liegt der Vorteil

für billigen Verkauft
» Infolge meiner freundschaftlichen Beziehungen zu großenorientalischen Firmen und meiner jahrzehntelangen gründ¬lichen Fachkenntnisse habe ich echte Teppiche unter

günstigsten Bedingungen vorteilhaft eingekauft .
Meine Sortimente in

T&bris , Schiras , Kirmans , Be/udschen
Afgans , Mossuts , Exoten , Gebet, Kelims etc.

sind hervorragend zusammengestellt .
Meine Verkaufspreise sind konkurrenzlos !

Kaufen Sie nicht bei herumziehenden Händlern . Sie werden
bei mir reell u . billig bedient u . fachmännisch beraten

Raul Schulz
Waldstraße 33 gegenüber dem Colosseum

EmvscHlc mich im An-
fertigen sämtlicher
Herren - >, . Damenwäsche
bei billigst. Berechnung.Rosa Herrmanu,Douglasstr . g . III . lks.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Maß-Stiefel
lllr normale u. abnorme Kaue nach eigens
angefertigten MaBleisten. Garantie für
gute PaSiorm bei billigsten Preisen
Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Kar hsndgrcniihte BodenarbeitSolide Reparaturen

Hch. Lackner , Douglasstr. 26
bei der Post — Telephon ü38m

Ottomar Voigt
Brat, Konzertmeister am Bad Landestheatererteilt

Violin -Unterricht
Kaiserallee 42 Telephon 3848

Jf ôrner 's weltberühmte amerikanische
Original -Modelle.

Corjolette
die Veitmarke

der gut angezogenen Frau .
Mdlionen Frauen in allen

Kulturländern tragen
rin

*
}franier $ ^ d Sie nicht?

Alleinverkauffür Karlsruhe
und Umgebung:

Ä . ßueas
Tel. 2262 Kaiserstraße 185

Abonnententau» bei rtnlerenten »eS» arlsrnder Zaavlatts ,

flnimSerbstneuheitensindeingetroffen
l_ ssssn Tis sich unverbindlich vorlegen ,

was die Mode bevorzugt an :

EviM. Spikenvvlantö
bunten Besähen

Pelzkragen Pelzbesätzen
Mdekleinigkeiten

wie Lingerieartlkel , Schals , Straußcols , Gürtel
Agraffen , Knöpfe , Schließen

Blusenbänder

Lrepe de Kine, Lreve Georgette
Seidentütle

In allen Farbtönen

Klavierstimmungen
und Reparaturen solid und preiswert auch
auswärts Kurt Fasoicf , Klavierbaumeister

Adlerstraße In .

Tafelbestecke
mit aar
(fdsriftl

arantiert 90 Gramm Reinstlberanflage
Jtl 25 Jahre Garantie », staunend billig . , B .72tetliae Garnitur nur Mk . «85 — VerlangenSie kostenlos Prospekt und Preisliste .

Karl Holder , Pforzheim B 46

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
Karlsruhe «austratenKarlstraßell

Tnlnfnn * Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 ,lolDlOn * Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4395 ,
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Oeschäfte .

lim
zum Einkellern

garantiert gelbfleischige „Industrie "
Lieferung erfolgt frei Keller und ab Lager .
Großabnehmern (Hotels , Anstalten etc .) räume

ich Vorzugspreise ein und bitte um
entsprechende Anfrage

A. Heckmann
Landesprodukten - u . Lebensmittel - Großhandlg .

Büro und Lager mit Gleisanschluß :
Kriegsstraße 7 (alter Bahnhof ]

Wohnung : Klauprechtstraße 13, Telephon 5908

I
Wilhelm Brehm

Kaiserstraße 154 Viktoriastraße 5
Neueröffnet

am Mühlburgertor
Haltestelle der Straßenbahn.

1
MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstraße Nr.19

Kein Laden bietet große Voiteile in Preis , Qualität und Zahlung — Ausstellung von ca. (00 Einrichtungen — Lieferung franko Wohnung per Auto / Dem Ratenkauf¬
abkommen angeschlossen

Das verlorene Ich.
7?oman

von
Franz Kreidcmann .

(; j (Nachdruck verboten .l
Eines Tages rief Grewman der Prof . zu sich : er

machte ein bedenkliches Gesicht .
„Lieber Herr , Sie könnet! Ihren Schützling

sehen , er ist körperlich außer joder Gefahr , —
aber ob er hier wieder — er tippte sich aus die
Stirn und brach ab.

„Kommen Sie , sehen Sie selbst."
Gremmin fragte nicht weiter und folgte dem

Arzt . Bold stand er am Bett des Gene senden.
Aus weit geöffneten , großen , bbauen Augen

sah der junge Mann zu dem Herantretenden
aus . Sein Kopf war noch vom weiHen Ver -
band ninhüllt . Das bleiche, asketisch rein m-o-
dcllicrte Gesicht umrahmte ein goldgelber kur¬
zer Bart . Der halb geöffnete , /»artgeformte ,
blasse Mund zeigte gut gepflegte Zähne . Stumm
lag er da . Auf der Bettdecke ruhten schmale
gelbliche Hände .

Grewman redete ihn an . Zuerst englisch ,dann spanisch . Der Kranke blieb unbeweglich .
Der Professor trat ans Bett und sagte zu

Grewman :
„Vergebliche Mühe ! Ich habe ihn schon in

allen möglichen Sprachen angeredet . Er rea -
giert ans keine. Auch süttern muß man ihn .
Dabei konstatiere ich keine Lähmungsursache .
Alle Reflexe reagieren . Mir scheint eine Stö¬
rung des Erinnerungszentrums vorzuliegen
durch traumatische Erschütterung . Jedes Sprach -
gefühl ist erloschen. Er ist auf die Stufe eines
Neugeborenen herabgesunken . Ob die Zeit den
Ausgleich bringt — vederemo !"

Grewmau faßte behutsam die eine der kraft -
los ruhenden Hände und sprach mit einer
Stimme , die sonst keiner von ihm je gehört , wie
ein Vater zum erkrankten Sohn . In den gro -
ßen Augen , die ihn ruhig ansahen , leuchtete
kein Strahl eines Verständnisses . Auch nicht
ein Schütteln des Kopfes gab ein Zeichen des
Verstehens der freundlichen Absicht .

Mit einem Seufzer der Enttäuschung fuhr sich
Grewman durch das weiße Schläfenhaar .Da erinnerte er sich des Medaillons , das ihmder Polizeiinspektor ausgehändigt hatte . Er
hatte das Bild immer bei sich getragen , um es
bei der ersten Zusammenkunft dem Genesenden
zu zeigen .

Er holte das beim Sturz zersprengte Kett-
lein hervor , öffnete die Kapsel und hielt dem
Bewegungslosen -das Bild vor die Augen :dann sagte er auf englisch:

„Mein Lieber , Sie haben dieses Andenken
verloren , ich freue mich , es Ihnen wiedergeben
zu können .

"
Gespannt beobachteten die Herren das Gesicht

des Liegenden , dessen Augen sich nun auf das
Bi 'fld richteten . Aber gleichgültig fachen sie dar -
über hmweg und hefteten sich in stummer Frage
aus Grewman .

Aber auf einmal verzerrten sich seine regel -
mäßigen Züge : er schloß die Augen und stieß
einen Schrei von tierischer Wildheit ans . Dann
lag er bewegungslos . .Der Arzt faßte das Handgelenk des Leiden-
den. Er zählte die Pulsschläge , zuckte die Ach-
sein und tippte Grewman ans die Schulter .

fassen wir ihn . Kommen Sie bitte in mein
Studio .

"
Sie überließen einer Wärterin die Aufsicht

über den Leidenden und* gingen still hinaus . Im
Privatbureau des Leiters hatten die Herren
ein langes Gespräch . Der Professor meinde,da «ine organische Störung der Sinnesfunk -
tion nur auf die in der Heilung begriffene
Schädelfraktur zurückzuführen fei , habe die Zeit
das letzte Wort . Seine Beurteilung der Persondes Patienten war das Resultat scharfer Beob -
achtung .

„Der junge Mann ist zweifellos 2S bis 26
Jahre : er gehört dem höheren Bildungsstand
an : lein Körper , sein Schädel sind beste Rasse
intellektuell und gesellschaftlich hochstehender
Kreise . Aber ein Herrenleben führte er nicht:
seine schwieligen Hände mögen von einem Sport
zeugen , aber die gebrochenen , stumpfen Nägelund die rissige Finger haut reden von harter
Arbeit . Der Körper ist braun und muskelstark .
Er ist weder Italiener noch Sizilianer , sondern

gehört einer nordischen Rasse an . Vielleicht
Engländer oder Amerikaner . Sie erschrakenbei seinem Schrei : ich halte ihn nicht für die
Aeußerung eines körperlichen oder seelischenLeidens . Er ist sonst frei von Zeichen solcher
Schmerzen und immer teilnahmslos rnhig .Entweder ist dieser öfters wiederkehrende
Schrei der Lebensäußerung eines Neugebore -
neu gleichmachten , oder der einzige Laut , der
au tomatisch-mita torisch ans dem Bewußtsein
dringt . Der Mann muß im Weltkrieg mit -
gekämpft haben : am Absatz der Stirnhaare isteine Streifschuß narbe und das rechte Bein zeigtin der Wade den verheilten Kanal eines Durch -
schusses . Vermutlich einer der vielen , die der
Krieg aus den BaHnen gerissen hat . Blutjung
muß der Mensch gewesen sein : dann ist er aufein Schiff gegangen , um seinen Aibenteurerdn 'rst
zu stillen . Da warf ihn ein Schisfbruch an un -
sere Küste . Ich glaube , einer seiner Gefährten ,der sich mit ihm rettet « , hat ihn hier überfallenund sich mit seinen Habseligkeiten an Bordeines
anderen Schisses geflüchtet .

"
Sinnend hatte Grewman zugehört und

meinte : „Wenn ich Ihren Ausführungen recht
folge , so ist der Unglückliche ein Schiff -brüchiger ,der auf der Fahrt nach seiner nordischen Hei-mat irgendwie an diese Küste kam, um hiervon verbrecherischer Hand überfallen , beraubt
und in den sicheren Tod geschleudert zu werden .

"
Dottore Testavolta nickte . „So ungefähr , ge-

witz . Ein junger Mann aus guten Kreisen , den
Abeuteurerlust zur See trieb ." Ter Dottore
nickte mit dem grauen Tragödienhaupt sich selbst
Beifall und schien sehr befriedigt von dem Ein -
druck seiner Analysen auf den Amerikaner .Grewman rieb sich etwas ungeduldig das Kinn .

„Und wozu raten Sie nun , Doktor ?"
Testavolta zog die dichten, schwarzen Brauen

hoch. „Mein Herr , Sie sind gegen Ihren Wil -
len hier in eine kriminelle Sache gekommen ,mit der Sic . sobald Sie wollen , nichts mehr zutun haben . Ueberlasfen Sie den ganzen Fallder Polizei . Tann kommt der junge Mann in
das Landeshospital zu Palermo . Sein Bild
und die Reproduktion des gefundenen Mädchen-
bildes gehen an alle Polizei organisationen
Europas . Irgendeine Aufklärung mutz dann

folgen . Auch werden wir ja erfahren , welches
Schiff in der Nähe Siziliens verschwand und
wer die Leute an Bord waren Reisen Sie ge -
trost in Ihre Heimat und nehmen Sie das
Bewußtsein mit , menschlich hervorragend aneinem armen Unbekannten gehandelt m haben .Geben Sie Ihre Adresse an , und bei Aufklä -
rung des Falles ivird man Ihnen den Sach-
verhalt berichten . Mehr können Sie nicht tun .

"
Der Doktor zog die Uhr . Grewman erhob

sich , bedankte sich für die Auskünfte und ver¬
abschiedete sich . Unten wartete Feeleold mit
dem Wagen . Grewman nannte ihm seine
Adresse: mit Höchstgeschwindigkeit sauste der
Cadillac nach Palermo . Vor dem Polizeipalastin der Via Maanoda bremste er ab . Tie Vi--
sitenkarte des Getreidekönigs öffnete die Tür
des palermitanischen Polizeiobersten . Der kleine
graue Stiftenkopf mit dem mächtigen Umberto -
fchnauzbart sah dem Amerikaner gespannt ent -
gegen . Der Fall war ihm schon mitgeteilt .Arewman kam nun mit seinem Wnn >ch heraus ,den Unbekannten aus seine Kosten in der be-
rühmten Nervenstation des schwedischen P ' nchia -
ters Olaf Benat auf Capri behandeln zu lassen.Da er gewiß sei , datz in Kürze der Genesende
selbst sprechen würde , bat er . von wetteren voli-
zeilichen Maßnahmen abzusehen , die vielleichtdem zum Bewußtsein Erwachten unerwünschtsein könnten ., Abgesehen davon könne man in -
zwischen auf Verdächtige fahnden , die irgendwiemit dem Verbrechen in Verbindung zu brin -
gen seien . Sollte der Verlans des Genesun <s-
Prozesses nicht die Hoffnung auf vollständige Er -
klärung erfüllen , so werde er eine hohe Summe
für den aussetzen , der greifbare Mitteilungenin dieser Sache machen oder der zur Festnahmedes Verbrechers beitragen würde .

Der Polizeiumberto schien mit dieser Rege -
lung sehr zufrieden . Solche Fälle , in breiter
Oeffenilichkeit erörtert , schadeten dem guten Rufder öffentlichen Sicherheit . Und Sizilien lebtevon den fremden Besuchern . Die durften nicht
abgeschreckt werden . Darum hatten die Zeitun -
gen über den rätselhaften Fall nichts bringendürfen .

( Fortsetzung folgt .)



Herbsiübungen der 5 . Division.
Divisions -Reitturnier und erster Uebungstag .

lEia . Bericht des „Karlsruher Tagblatks " ) .
Münsingen , IS. Sept .

Der 14. September brachte öer S . Division
einen Ruhetag vor Beginn öer Divisionsübun -
gen . Ein wmrbervoller ^ rühherbsttag . wie er
schöner auf ber Alb nur selten erlebt wird , war
angebrochen . Es hätte sich kein günstigeres und
schöneres Wetter für das an diesem Tage statt -
findende erste Divisions -Neitturnier finden las-
sen . Der Wettergott sah mit leuchtenden Augen
auf den in bunter Farbenpracht der Fahnen da-
liegenden Turnierplatz , der . neu angelegt , an
Ausdehnung und Lage einer der schönsten , aller -
dings auch schwierigsten. Turnierplätze Deutsch-
lands genannt werden kann . Schon am Nach-
mittag des Bortages hatten die Vorführungen
begonnen , so zahlreich waren die Nennungen .
Der Vormittag des 14 . September sah neben
Angehörigen der Division schon zahlreiche Zu -
schauer. Die einzelnen Konkurrenzen wurden
von Offizieren . Unteroffizieren und Mannschaf¬
ten aller Waffengattungen bestritten . Die Reit -
Prüfungen und das Jagdspringen waren in
solche für berittene und unberittene Waffenein -
geteilt . Um unbedingte Unparteilichkeit zu ge-
währleisten , waren als Schiedsrichter außerhalb
der Truppe stehende Herren des Schwäbischen
Reitervereins gewonnen worden . Trotzdem die
Kavallerie mit Ausnahme einer Schwadron auf
dem Platze fehlte , sah man recht hohe Leistungen .
Besonders fiel der heute auch bei der Infante -
rie herrschende schneidige Reitergeist auf . Von
älteren Turnierteilnehmern aus der Infanterie -
waffe verdient vor allem der Chef des Stabes
der 6. Division , Oberst Fleck, der auf seinem
edlen ostv reu Aschen Fuchs einen Siegerplatz be-
legen konnte , besondere Erwähnung . Das ge-
zeigte Pferdematerial lieferte ein austerordent -
lich erfreuliches Bild und beweist , da st Pferde -
ersatz und Pferdepflege durchaus auf der Höhe
sind und reitcrliches Verständnis Allgemeingut
unseres Reichsheeres ist . Man kann die 8 . Di -
vision . insbesondere die Turnierleitung , zur An-
läge und Durchführung ihres ersten Divisions -
Reitturniers nur beglückwünschen.

Während auf dem Turnierplatz , unter den
flotten Klängen der Militärmusik sich eine be -
geisterte Sportgemeinde des edlen Reitsports

freute , begannen im Lager bereits die Vorbe -
reitungen für den kommenden ersten Tag des
Krieges im Frieden . Ueberall Leben und Tätig *
keit.

Der Beginn des 15 . September sieht die Trup -
pen im Marsch auf ihre Sammelplätze . Die Lei-
tuug hatte folgende Lage ausgegeben :

Blaue Kräfte im Vormarsch von Nordwesten
her mit rechtem Flügel über Donnstetten wer -
den am 13. Sept . den in Linie Egelsee—WeMer¬
heim—Hohenstadt stehenden Feind angreifen .
Die k>. Division , in drei Kolonnen über die Linie
Münsingen —Seeburg anmarschierend » nähert sich
am 15. Sept . mit dem Anfang der mittleren
Kolonne der westlichen Uebnngsplatzgrenze ,
während die linke Kolonne etwas links rück-
wärts gestaffelt war und die rechte Kolonne
stark abhing . Die Division hatte den Auftrag ,
über Feldstetten gegen die Flanke des Feindes
vorzugehen . Dem Div -isionsführer ivar bekannt ,
daß am 14 . Sept . abends die Ortschaften Mach-
tolsheim und Laichingen hinter öer feindlichen
Front stärker belegt waren . Er rechnete damit ,
daß der Feind diese Kräfte zum Flankenschutz
nach Westen vorschieben und daß es bald zum
Kampf kommen würde . Um die vorwärts ge-
staffelte mittlere Kolonne nicht allein auf den
Feind vorprellen zu lassen, setzte der Dwisions -
führer um 7 Uhr von seinem Gefechtsstand
Gänsewag aus mit zunächst begrenzten Zielen an :

die mittlere Kolonne B , unter Oberstleutnant
Deyhle vom Jnf .-Regt . 13 , bestehend aus dem
Jnf .-Regt » 15 und der II. «Badischen Abteilung )
Art .- Regts . 5 auf den Enderles Berg ,

die linke Kolonne unter Führung öes Kom-
Mandanten von Stuttgart , Oberst Fischer , zu der
das II. Batl . des Jnf .-Regts . 13 . das Pionier -
Batl . 5 und die III . (Württ . i Abteilung des Art .-
RegtS . 5 gehörte , auf die Höhe Turm Lindequift .

Die rechts rückwärts gestaffelte Kolonne A ,
die der Kommandant von Ohrdruf , Oberst
Friedrichs , führte und die aus dem Badischen
Jnf .-Regt - 14, sowie öer l . Abteilung des Art .-
Reats . 5 bestand , wurde in Marsch auf die Höhe
Turin Bubstein belassen.

Frühzeitig wurde Artillerie auS allen drei
Kolonnen zur Ueberwttchung des Vormarsches
in Stellung gebracht .

Es erscheint verlohnend , einige Augenblicke
auf dem Gänsewag , wo der Führer von Blau ,
Generalleutnant Fö renbach , auf der
weithin Ueberblick gewährenden Höhe seinen
Div .- Gefechtsftand einrichtete , zu verweilen .
Nur die Augen des Scherenfernrohrs sahen gut
getarnt über die Höhe hinweg . Erst beim
Näherkommen bemerkte man den Führer , dem
Oberst Erfurth vom bad . Jnf .-Regt . 14 als
Stabs ^ ef beigegeben war , mit seinem engsten
Gefechtsstabe . Abgesetzt vom Führer , in Staf¬
feln eingeteilt , hatte sich der übrige Stab einge-
richtet . Plötzlich kam Bewegung in die einzel¬
nen Teile des Stabes . Diktat , Klappern der
Schreibmaschinen , Surren der Funkstation , Weg-
galoppieren von Meldereitern , Motorengeräusch
der abfahrenden Motorradfahrer und Kraft -
whrer und Kraftwagen , dann hörte man die
kurze Meldung : Div .-Befehl ist ausgegeben .

Durch den 1 . Div .-Bef ., der die Masse der
Div . in das Gelände südlich der Mulde verwies ,

eiitlang der Hardtstraße (vom Bar . -Lager ,
Firmung Feldstetten ) verläuft , waren die Wür¬
fel für die weitere Kampfführung gefallen . Indem zweiten Div .- Befehl von 3,45 Uhr vorm .wurde dann auch der Angriff mit Schwerpunkt
rechts gegen den inzwischen in Linie Heroldstet -ten —Schloß B .—T . Lindequist stehenden Feind
befohlen .

von Rot . Oberst Schmidt vom
J .-R . 13, der das II. und III . Btl . des J .-R . 13
und die g. (Kraftwagen ) Battr . des 5. Artl .-
Regts . befehligte , hatte feine Truppen über
Feldstetten nach Westen in die vorgenannte Li-
nie vorgeführt , um die Westflanke der roten
vauptkräfte zu schützen . Durch die geschickte
Aufstellung seiner Maschinengewehre und Artil¬
lerie gelang es Rot , den angreifenden blauen
Gegner längere Zeit aufzuhalten . Doch allmäh -
lich mußte Rot dem überlegenen , wohl organi -
sierten blauen Angriff nachgeben, um auf wei-
ter rückwärtigen Höhen dem Gegner erneut das
weitere Vordringen streitig zu machen.

Gegen 13,00 Uhr beendeten die Signale „Das
Ganze " und „Halt "

, denen bald das vom Sol -
baten so gern gehörte „Abrücken in die Quar -
tiere " folgte , den ersten Uebungstag .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettenoarte Karlsruhe .

Das TiesöruckgeViet zwischen Schottland und
No-riwegen hat erhoblich an Stärke g>ewonnen
umö becherrscht jetzt i»ie Witterung ganz Europas .
Wilr müssen dlwher weiterhin mit regnerischem
Wetter rechnen . Heute wird sich bei uns vor-
«N 's 'sichttiich tuie über Em>g>land eingebrochene P »
larlnst bemer >kba>r machen.

Wetteraussichten für Sonntag : Kühler , fort -
»anevwd trübes und meist regnerisches Wetter .
Unbeständiger WWernngscharakter Voraussicht-
lich noch längere Zeit anHalton -d.
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts >

Instituts siir Meteorologie und Phnlik .
WitterungsauSsichten für Montag : bei kühlen

Westwinden noch unbeständig, - vereinzelte Nie -
derschläg: .

Amtliche Anzeigen
Das Befahren des Alirheins bei

RavveuwSrth mit Motorfahrzeugen .
Mit Zustimmung des Stadtrats wird folgende ,

mit Entschließung des Herrn Landeskommissärs
vom 0 . September 1927 für vollziehbar erklärte ,

VrtsvolizeWe Vorschrift
bekannt gemacht :

8 t .
Gemätz z 15 des Wasfergesebes wird das Be -

fahren des Altrheins bei Rappenwörtb mit Mo -
»orfahrzengen verboten .

Zuwiderhandlungen werden nach S HS Abs . 1
Kiffer 2 des Wasfergesebes mit Geld bis zu
150 Ml bestraft .

Karlsruhe , den IS . Sept . 1S27 . O .- Z . III .
Badifches Bezirksamt — Abteilung II .

^ Beim städtischen Wasenmeister , Schlachthausstr .
Nr . 17, befinden sich folgende Fundhunde :

2 Schäferhunde männl .. 1 Rottweilerbastard
m „ 2 Dobermann w . , 1 Schnauzer w . . 1 Fox m .

Nicht innerhalb 3 Tagen vom Eigentümer ab-
»eholte Hunde werden getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den IS. Sevtember 1927.
Stadt . Schlacht - und Viehh ofsmt .

^ Ab 1. Oktober finden die Sprechstunden für
Schülerinnen und Schüler der höheren Lehr -
anstalten bei der Abteilung VernfSheratnng und
Lehrstellenvermittlung des Arbeitsamts . Zährin -
oerstraf, - 45, wie folgt statt :

gut « chülerinnen : Dienstags von 4—S Uhr .
Für Schuler : Montags und Donnerstags von

4—6 Uhr .
»r Während der Weihnachtsferien werden die
Sprechstunden in ber gleichen Weife abgehalten .

Arbeitsamt Karlsruhe,
SfHteilttNfl Berufsberatung

o -t • . und Lehrstellenvermittlung .
Zähriugerftr . 4r>. — Fernsprecher Nr . 5270—5274.

Zwangs -
Berlteigerung .

. Montag , den 19. Sep¬
tember 19 ^7, nachmittags
| Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand

.-» ollstreckungswege
fentlich versteigern :
» . 1 Schreibmaschine . 1

Kleiderschrank . 1 Btt -
fett . 1 Plüschsofa . grün .

Kl Pliischsofa mit sechs
Sesseln . 1 Vertiko mit
Schnitzereien . 1 Trn -
meau 1 achteck . Tisch .
1 Büfett mit Schnitze -
reien . 1 Vertiko , ein
Ausziehtisch , eichen, 6
Stühle m . Lederiitzen ,
1 Sofa . 1 Nähtisch .
1 Schreibpnlt . 1 Stand -
nhr , 1 großer Spie -
gel . 1 vollstaud . Bett .
1 Kommode . 1 Spiel -
tisch . 1 Ruhebett , ein
Bücherschrank ,c . 1 Biberett -Jacke . be-

. reits neu .
o . 8700 Zigarren ver -

schiedene? Torten ,- . eine Partie Majolika -
Figuren , -Basen und

Karlsruhe , d . IS . Sep -
tcmber 1927

Wie »- -->an « ,
Gertaicsvosl,i ?her.

1 3mono5=
Versteigerung.

Dienstag , d. 2» . Sep -
tember 1927, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe . Pfandlokal
Serrenstr . 45 a , gegen
bare Zahlung im Boll -
streck » ,igswege öffentlich
versteigern :

1 Klavier . 1 Schreib¬
tisch mit Stuhl , 1 Ber -
tiko 1 Soka . 1 Iggd -
OT e6t . 3 Korbsessel . 1
« chreibtis» . eine Äus -
schneideinaschine , 1 run -

A 1 Kommode ,1 Regal mit 25 Vasen
it . schalen . 100 Vasenu . Schalen , 2 Auslage -
Uranke mit Inhalt . 1Vertiko und 1 Soka .Karlsr . . 17. Sept . 27.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Banfe

Wenn Sie 9krsi/ nehmen- und das ist das beste
i. i jedem Saite - brauchen Sie ohnehin nicht,
zu reiben! Wie schöne \oeiche Tersillauge löst
den Schmutz von selbst farbige Sachen
wäscht man kurze Zeit in kalter IkniHauge durch
leichtes Stauehen und brücken, fyem Sfiülutas-
ser. gibt man zum Beleben der färben etwas

JCüchenessig bei.

3tt ) (] l^ >

VersteilimW.
. Montag , de» 19. Sep -
tember 1927, nachmittags
2 Uhr , werde ich :n
Karlsruhe . Pfandlokal
Serrenstr . 45 « , gegen
bare Zahlung im Voll -
ftreckungswege öffentlich
versteigern :

4 « Flasche » Likör .
_ Versteigerung voraus¬
sichtlich bestimmt .

Karlsr . . IS . Sept . 27.
B u tz ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs
BoRrelßung.

Mittw .. de» 21 Sev -
tember 1927. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe . Pfandlokal
Serrenstr . 45 a , neoett
bare Zahlung im Boll -
streckuiiaswege öffentlich
versteigern :

1 Kiichcncinrtchtttna , 1
Grammophon . 1 Laben -
einrichtnng . 1 » offer m.
getr . Herrenkleidern ?e ..
1 Faß Wein , l Küchen-
büiett , 1 Zimmerbüfett .
2 Docart . verfch . Pol -
stermöbel ein Schreib -
tisch , 1 Schrank . 1 Ver -
tiko . 1 Diwan . 1 Wasch-
kommode . 1 Ruhebett ,
i " isckubr u . a . m .

Karlsr . . 17. Sept . 27.
W e st e r m a n n .
Gerichtsvollzieher .

Zu verkaufen schöner

2 \m . ZiegenbM.
geeignet zur Zucht.

Hirschstrasie 38.

iiostenloso Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt :

Landwlrfsfflafllfdie AusKunffsstelle

des Denisdien KallsyndiKais
Abteilung C . 6

Stuttg art , OlgastraBe 39 a
Telefon SA . 26994

Die Kalisalze sind zu beziehen durch die Verkaufsstellen landw . Ge

nossenschaften und Vereinigungen sowie durch alle Düngenvttelhändler

Per// / waschrf- alles ,was waschbar isrl
Serie : „ Das sparsame Waschen " Bild ö

IHolländischel

Blumenzwiebeln
Hyazinthen , Tulpen , Crocus , Schneeglöckchen
Narzissen , Tazetten , Scilla , Hyazinthen - Gläser

C. Weiss Nadif. * Sameiniandlnnft
Zähringerstraße 96 , am Rathaus

>sk - « l - - v 4— » «»>' «>»»> >• •<• «* # » * •» » *
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Großhandelstagung .

Am Freitag sprach u . a. Direktor Reinhardtvon der Mitteldeutschen Crcditbank über
Kredit - und Währungsfragen .

Er führte etwa folgendes aus : Es ist ein weitverbreiteter Irrtum , zu glauben , daß Geld vonLand zu Land überhaupt übertragen werdenkönne. Und weil dieser Irrtum fo weit ver °
breitet ist , deshalb haben auch Sie meisten eine
völlig falsche Vorstellung von dem Wesen undder Wirkung ausländischer Kredite . Gewiß gabes in alter grauer Vorzeit auch eine lieber -
!ragung von Geld von Land zu Land , die darin
bestand, daß das Geld des einen Landes auch
im anderen Lande zirkulierte und dort Zah -
lungsmittel war . Das ist natürlich in Zeiten
hochentwickelter Volkswirtschaft , in denen Geld
doch nur zu einem bescheidenen Teil gleichbe-
deutend ist mit Zahlungsmittel , nicht mehr mög°
lich. Ist das geliehene Geld dazu bestimmt , das
Betriebskapital zu vermehren und zu ergänzen ,
so ist seine Fruktifizierung nur dadurch möglich,äast mau das durch die Kreditaufnahme geschaf-
jene ausländische Guthaben in Deutschland ver¬
kauft, also in Mark umwandelt . Letzten Endes
ist es die Reichsbank , die diese fremden Valuten
aufzunehmen hat . In dem neuen Bankgesetz
befindet sich eine Bestimmung , die die Reichs-
Sank zwingt , jedes ihr angebotene Geld , nichtetwa Devisen , gegen ihre Marknoten zu einer
besten Relation zu kaufen . Will also die Reichs-
Sank, wie sie in letzter Zeit öfter getan hat , die
aus Krediten herkommenden Devisen nicht kau-
jen und läßt sie demgemäß den Dollarkurs durchdie Verwertung der Devisen im freien Markt',urückgehen , so kommt schließlich der Punkt , zudem es sich lohnt , Gold nach Deutschland ein-
zuführen und es an die Reichsbank zu ver -
causen. Gold muß die Reichsbank unter allen
Umständen nehmen .

Die Tributpflicht , d . h . die Verzinsung und
Tilgung des im Ausland aufgenommenen Kapi¬tals , hat eine unentgeltliche Ausfuhr zur Folge ,d . h . es müssen für diesen Betrag , vom Stand -
.' unkt der Gesamtwirtschaft aus betrachtet , unent -
zeltlich Waren aufgeführt werben , mit anderen
Worten ,

mit dem Anwachsen der Auslandskrcdite
arbeitet ein immer größer werdender Teil
des deutschen Volkes unentgeltlich sür das• Ausland .

So erwünscht und notwendig also die Aufnahmeuon Auslandskrediten zur Auffüllung des lee-
reu deutschen Geld- und Kapitalreservoirs war .
so naheliegend ist die Erwägung , daß im Tempound Ausmaß dieser Auslandskredite vernünftige
volkswirtfchafliche Grenzen nicht überschritten
werden dürfen . Vielleicht wäre es auch nützlich
gewesen, mit der Kreditinanspruchnahme im
Ausland « etwas zurückhaltender und demgemäß
mit dem Wiederaufbau der Wirtschaft etwas
langsamer vorzugehen . Welche FolgerungenIber aus der nun einmal geschaffenen Lage ge¬
igen werden müssen, daraus darf ich noch zu-
rückkommen. Nicht weniger opfervoll ist die
Titnation , die durch die Auslandskredite ent-'teht , wenn sie in Einsuhrwaren umgewandelt
werden , worunter man ja in der Hauptsache
'Äüter des täglichen Gebrauches zu verstehen"
>aben wird . In diesem Falle verschwindet der
Aegenwert der Auslandskredite überhaupt , und'£ bleibt nichts übrig als die Schulden . Wenn
vlr uns die Zahlen unserer Außenhandelsbilanz' twas näher ansehen , so müssen wir leider fest-
teilen , daß das Passivum dieser Bilanz im we-
entlichen durch die Einfuhr von Konsumgütern
mtsteht , deren Wirkung ich eben kennzeichnete.
£s kann aber nicht verkannt werden , daß in der
geschaffenen Situation gewisse Gefahren liegen ,lnd es wird darüber zu sprechen sein , wie die-
en Gefahren am besten begegnet werden kau« .
Zu diesem Zweck erscheint es notwendig , sich
:inmal über den Umfang der in Deutschland ge-
nährten Kredite zu unterhalten und zu fragen ,ob dieser Umfang oder das Kreditvolumen , wie
man es auch nennt , in der gegenwärtigen Höhe
für den Wiederaufbau und den Betrieb einer
intensiven Wirtschaft in Deutschland genügend
ist . Ich glaube , man muß diese Frage »nein -
geschränkt mit ja beantworten . Ich habe bereits
darauf hingewiesen , daß die gegenwärtige Kre¬
ditsituation in Deutschland zweifellos gewisse
Gefahren einschließt. Ein großer Teil der vom
Auslande nach Deutschland gelegten Kredite ist
kurzfristig , könnte alfo bei einer Aenderung
der Wirtschaftslage anderer Länder einmal zu
einer unerwünschten Zeit einem Abruf unter¬
liegen . Da es sich vorwiegend um Amerika han¬
delt , so bin ich aus den dargelegten Gründen
nicht der Auffassung , daß die Gefahr einer Rück -
Forderung der Kredite eine akute ist. Immerhin
ist es Pflicht der für die Geldlage verautwort -
lichen Stellen , dafür zu forgen , daß die Gefahren
nie eintreten können, die in einer unerwarteten
Rückforderung der kurzfristigen Auslandskredite
liegen würden . Für jeden Dollar , den die
Reichsbank verliert , müssen 10 Mark Banknoten
aus dem Verkehr gezogen werden , da die Noten
mit 40 Prozent zu decken sind. Man kann sich
vorstellen , zu welcher Einschränkung des Noten -
Umlaufs auch eine verhältnismäßig nicht allzu
große Rückforderung von Auslandskrediten
führen würde . Die deutsche Wirtschaft könnte
diese Einschränkung des Notenumlaufs nicht er-
tragen , sie würde darunter . zusammenbrechen .
Wohl verstauben die Wirtschaft , nicht die Wäh -
rung . Die Reichsbauk steht mit Recht auf dem
Standpunkt , daß sie Devisen gegen Mark immer
hergeben könne, es fragt sich nur , woher die
Wirtschaft die erforderlichen Mark nehmen will .
Sic kann sie nur flüssig machen durch weit -
gchendste Betriebs - nnd Geschäftseinschränkun -
gen . Es muß also dafür gesorgt werden , daß die
hierdurch entstehenden Folgen nicht eintreten ,
und das ist nur möglich,

wenn die kurzfristigen Auslandskrcdite mög¬
lichst bald durch langfristige ersetzt, also kon -

solidicrt werden .

Nüchtern überlegt , mutz man unbedingt zu der
Auffassung kommen , daß die Schulden Deutsch-

. lauds nicht in der kurzen Frist von wenigen
Jahren zurückgezahlt werden können . Das hatnoch nie ein Land gekonnt . Man wird sich da-mit abzufinden haben , daß die Rückkehr zu nor °malen Verhältnissen auch bei uns ein Menschen-alter dauern wird , Konsolidierung der kurz-
fristigen Auslandskrcdite ist das , was wir zu-
nächst gebrauchen , jedenfalls mutz ein weiteresAnwachsen dieser Schulden tunlichst verhindertwerden . Die Wege dazu sind : Verstärkung der
Ausfuhr , Einschränknng der Einfuhr . VerstärkteAusfuhrprämien , Einfuhrverbote und hohe Zoll -mauern dürften kaum die Mittel fein , um das
Gleichgewicht auf diesem Gebiet herzustellen ,einfach aus dem Grunde , weil der deutschen Re-

gierung w diesen Dingen vielfach die Hände ge-
bunden sind . S e l b st d i s z i p l i n , wie wir sie
in anderen Ländern so mustergültig finden ,könnte recht viel helfen . Freiwilliger Verzicht
auf überflüssige Einfuhr , Verzicht auf nicht not -
wendige Erholungs - und Vergnügungsreisen
ins Ausland , die unsere Zahlungsbilanz mehr
schwächen als mau allgemein anzunehmen ge -
neigt ist, sind beachtliche Mittel . Vielleicht müssen
auch Handel und Industrie lernen , mit kleineren
Warenlagern auszukommen . Das wesentlichste
Mittel aber , unsere Verhältnisse von Grund
auf zu gesunden , ist eine Vergrößerung unserer
landwirtschaftlichen Produktion , die uns von der
Einfuhr vou Lebensmitteln vom Ausland uuab -
hängig macht. Diese Vergrößerung ist absolut
möglich.

Wirtschafts -Wochenschau .
Karlsruhe , 17. Sept .

Die letzten Wochen standen im Zeichen derwieder in Schwung gekommenen Aufnahme von
Ausländsanleihen . Die Kptozentige Anleihe derStadt Nürnberg erreichte einen Zeichnungskursvou 94 Prozent , d . h . einen Auszahlungskursvon rund 91 Prozent . Einen bedeutend besserenKurs erreichten die 6proz . Treuhänder -Notender Deutschen Bank im Betrag von 20 Mill .Dollars , die gestern in Neuyork zu 39X Prozentzur Zeichnung aufgelegt wurden . Laut „Wall -
street Journal " sind mehr als 57 Mill . Dollar
gezeichnet worden , sodaß nur 50 Prozent zu-
geteilt werden konnten . In den VereinigtenStaaten allein wurden 45 Mill . Dollar gezeich -net , während sich der Rest auf Holland , die
Schweiz , Schweden , England und Oesterreichverteilt . Die Zeichnungslisten konnten bereitseine Stunde nach Eröffnung geschlossen werden .Ein weiterer Betrag von 5 Mill . Dollar wurde
außerdem von Holland übernommen . Das hol -
ländische Konsortium begab 2 Mill . Dollar festins sonstige Ausland . Die restlichen 3 Mill .Dollar werden in den Niederlanden zu 99 ^
Prozent nach Amsterdamer Usance aufgelegt .Der Zeichnungsschluß dafür ist der nächste Mitt -
woch . So sind wohl alle als Kreditgeber in Be-
tracht kommenden Länder an diesem Geschäftbeteiligt . Bei dem hohen Zeichnungskurs ist zuberücksichtigen, daß der Ertrag nicht direkt den
Kreditbedürfttgen zukommt , sondern daß nebendem der Deutschen Bank auferlegten Abzug dieseletztere ihrerseits wieder eine entsprechende Ver -
gütnng vom Darlehensnehmer verlangt . Am
gestrigen Tag hat serner der preutzische Staat
durch die Seehandlung eine Anleihe in Höhevon 30 Mill . Dollar aufgenommen , die einen
ZeichnungskurS von voraussichtlich WA Proz .,mithin einen Auszahlungskürs von rund 93 *Alns 94 Prozent haben wird . An der Börse ver -
lautet , daß auch das Deutsche Reich wegeneiner Anleihe von 50 Mill . Dollar im Ausland
verhandle : doch fand dieses Gerücht bisher nochkeine Bestätigung . Es hat aber den Anschein,als wenn es nicht ganz unzutreffend fei und daßsolche Verhandlungen tatsächlich eingeleitet seien.Auch die Po st Verwaltung plant , wie ver -lautet , eine Anleihe selbständig im Ausland aus-
zunehmen . (Der Postminister hat den Anleihe -
bedarf auf insgesamt 174 Mill . beziffert . ) DieStadt Frankfurt a . M . beabsichtigt, eine Aus -
landSanleihe von 60 Mill . Rm . auszugeben .Rechnet man dazu die Anleihe für den Woh¬nungsbau in Höhe von 100 Mill . Rm . , die zu-
meist in Form von Hypothekenbaukpfandbriefenins Ausland begeben werden , so kommt man auseinen Betrag von mindestens 400 Mill . Rm . , derin der nächsten Zeit nach Deutschland herein -
fließen wird , auch ohne die oben genanntenReichs- und Postanleihen . Dies ist bei einer
gesamten langfristigen Auslandsverschuldungvon 4—5 Milliarden Rm . schon eine ganz an -
sehnliche Neuverschuldung . Dieser Kapitalzuflußwird alfo in der nächsten Zeit mit seiner be-
lebenden Wirkung dem Wirtschaftsleben zugutekommen . Diese Erleichterung sollte aber nie
dazu führen , die Tatfache zu vergessen, daß jede
Anleihe eine Verstärkung unserer Schuldknecht-
schaft , den Uebergang immer größerer Teile des
deutschen Volks -vermögens in fremde Hand be¬
deutet . (Siehe auch die Rede von Direktor
Steinhardt auf der Großhandelstagung , die wir
an anderer Stelle veröffentlichen .)

Die Kassandra - Rufe , die 'einzelne Wirtschafts -
führer in den letzten Wochen ausgestoßen haben ,sind verstummt . Es scheint, daß sich vielfach eine
Abkehr von dem bisher zur Schau getragenen
Wirtschaftspessimismus durchzusetzen beginut .Die Verwirrung , die die Widersprüche von Wirt -
fchaftsführern in ihren Diagnosen über die
Wirtschaftsentwicklung hervorgerufen haben ,wird freilich nicht so leicht zu beseitigen sein.
Immerhin hat die Tatsache im Sinne einer Be -
ruhigung gewirkt , datz fast alle Großbanken
neuerdings vor einem Wirtschaftspessimismusnxirnen . Einen ähnlichen Einfluß hat auch die
Rede ausgeübt , die Geheimrat Kastl vom Reichs-
verband der Deutscheu Industrie auf der Haupt -
Versammlung der Gesellschaft Deutscher Metall -
Hütten- und Bergleute gehalten hat . Diese Rede
war zweifellos 'als Abfchwächung der peffimisti-
fchen Ausführungen des l^ heimrats Dulsberggedacht. Es wäre wirklich zu wünschen, daßwenigstens die Wirtschaftsführer innerhalb einund desselben Verbandes ihre Auffassung überdie Wirtschaftslage miteinander in Einklang
bringen , bevor sie an die Öffentlichkeit treten .
Geheimrat Kastl hat sich deutlich zu dem Glau -
beu an den weiteren Aufstieg unserer Wirtschaftbekannt , er hat gegenüber dem gerade äugen -
blicklich stark grassierenden Schlagwort , daß eine
Jnlandskonjunktur unter allen Umständen wie-
der abflauen und in einer Krise enden müsse ,auf die laugandauernde Koujuuktur in Amerika
hingewiesen und betont , daß die Amerikaner

« ine ähnliche günstige Entwicklung auch s ür
Deutschland erwarten . Gegenüber der Schwarz -
malerei zahlreicher Syndikate muß darauf hiu-
gewiesen werden , datz die zahlreich großzügigen
Bauprojekte in d« r Großindustrie nicht gerade
dafür sprechen, datz man in diesen Kreisen an
das Hereinbrechen einer Wirtschaftskrisis glaubt .
Auch die weitere Besserung am Arbeitsmarkt
spricht für ein Anlialten der Konjunktur , wenn -
gleich nicht geleugnet werden soll , daß einzelne
Industrien in bezug auf eine weitere Ausdeh -
uung der Produktion gebremst haben .Was die Lage der einzelnen Industrien be-
trifft , so hat am Roheisenmarkt der Druck der
englischen Konkurrenz etwas nachgelassen: im -
merhin hält die Zurückhaltung am internatio -
nalen Eisenmarkt an , nur das Stabeisengeschäfthat sich etwas belebt . Die Nachfrage am inlän -
dischen Eisenmarkt ist weiter recht günstig .Ebenso konstatiert die Maschinenindustrie eine
rege Anfragctätigkeit aus dem In lande wie ausdem Auslande . Die Beschäftigung der elektro -
technischen Industrie bleibt weiter sehr günstig .In der Textilindustrie scheint das leichte Nach -
lassen in , den Auftragseingängen bereits wieder
überwunden zu sein.

Die Steigerung der Beamtengehälter dürstewohl eine weitere Geschäftsbelebung in Konsum-
artikeln bringen . Verfehlt wäre es aber , diesmit den sog . Beamten -Haussen der Jnslations -
zeit zu vergleichen . Damals wurde durch Noten -Neudruck die nötigen Mittel für die Gehalts -
steigerungeu geschaffen, alfo die Inflation unddamit ihre preissteigernde Wirkung verstärkt .Diesmal aber wird — die Wirtschaft als Gan -
zes genommen — keine zusätzliche Kaufkraft ge -
schaffen , sondern es findet nur eine Umschichtungin den Einkommen statt . Di « Mittel für die
Gehaltserhöhungen werden aus der Wirtschaftgenommen . Eine Illustration dieses Vorgangssehen wir in der Rede des Neichspostininistersim Vcrwaltungsrat , wonach die aus der Porto -
erhöhung sich ergebende Mchreinnahme von vor -
aussichtlich 146 Mill . Rm . durch di« Mehraus¬gaben für die Beamtenbesoldung größtenteilsausgebracht werden dürften .

An der Börse beginnt die Reaktion gegenden Wirtschaftspessimismus der letzten Wochen,die sich neuerdings in den Kreisen der Wirtschaftzeigt . Nachdem viele Wochen hindurch das
Börsengeschäft aus einem geistlosen Wechselzwischen Blankoabgaben der Spekulation und
kurzfristigen giückkäufen bestanden hatte , dasletzten Endes dem Haussier wie dem BaisskiVerluste brachte, erschienen in dieser Woche zumersten Male wieder wirkliche Kaufaufträge . DasAusland , das die deutschen Börsen seit längererZeit gemieden hatte , sandte Kaufaufträge fürJ .-G . Farben , für Schisfahrtswerte , Bankaktienund einzelne Montanpapierc . Diesen ausländ !-
schen .Kaufaufträgen , die noch von ausländischenPrämienkäufen begleitet waren , legte man umsogrößeres Gewicht bei, als es sich um dieselbenKreise handelte , die im Frühjahr größere An-lagekäuse in deutschen Wertpapieren vorgenom -men hatten . Man weiß aus Erfahrung , daßdies« ausländischen Finanzkreise die gekauftenEffekten abnehmen . Neben Holland spielt beidiesen Auslandskäufen besonders Neuyork eineRolle , wie überhaupt das Interesse Amerikasan der deutschen Industrie neuerdings wiederbemerkenswert stark ist . Als Symptom hierfürkann d«r große Zeichnungserfolg der Amerika -Anleihe der Deutschen Bank angesehen werden .In diesem Zusammenhang verlautet « auch, daßamerikanische Finanzkreise sich mit dem Problemder Einführung deutscher Industriepapiere ander Neuyorker Börse beschäftigen, und zwar sol-len dabei die Aktien der Hamburg —Amerika -Linie und des Norddeutschen Lloyd , die J .-G .-Farben -Aktie und die Aktie der VereinigtenGlanzstoff -Fabriken in Frage kommen. Da ge-wisse Anzeichen dafür hervortraten , daß dieGroßbanken , die dem Liguidatiousprozeß derletzten Wochen untätig zugesehen hatten , neuer -dings darauf bedacht sind, die Börse wieder funk-tionssähig zu Machen ( sie denken dabei ossensicht -lich einmal an die Unterbringung neuer Aktienund zum andern an die wichtig« Rolle , die dasEffektengeschäft in ihren Bilanzen spielt ) , soschritt die Baisse- Partei zu umsaugreichen . Rück¬käufen, Das alte Börsenwort , datz der erbitterteBaissier von gestern der sich begeisternde Haus-sier von heute ist, bewahrheitete sich von neuem .Verstärkt wurde dieses Deckungsbegehr derBörsenspekulation einmal durch die Beobachtung ,daß das Angebot aus den Kreisen des Publi -kums nachlietz oder durch Aufnahme seitens derBanken nicht zur Bors « kam . und zum anderndurch die fortschreitende Gelderleichterung . Esgewinnt den Anschein, datz die Vorbereitungenfür den Herbsttermin bereits sehr weit gediehensind , außerdem fließt die Geldquelle aus demAuslande neuerdings wieder reichlicher. An-

gesichts des leichten Verlaufes der Medio - Ligui -datiou sieht man der Gestaltung des Geldmark -tes zum Ultimo mit Zuversicht entgegen .

Reichsmonopolverwaltung
für Branntwein.

Erhöhung des Jahresbrennrechts aus 100 Pro ,
zcnr . — Umstrittener Grundpreis , — Sinkende

Bestände .
Berlin , 16. Sept . Die heutig « Beiratssitzung

der RcichSmonopolvcrwaltuug beschloß , wi« zu
erwarten war , das Jahresbrennrecht für
1927/28 von 65 Prozent auf 100 Prozent herauf¬
zusetzen . Der Grundpreis (Einkaufspreis
der Monopolverwaltung für Kartosfelbranut -
wein ) wurde auf 61 Rm . «rhöht (im Betriebs -
jähr 1926/27 hat die Monopolverwaltung Siefen
Branntwein mit 57—58 Rm . «ingekauft ». Der
Einkaufspreis sür Melasse- und Hefelüstungs -
brauntwein ist 59 Rm . Die Zuschläge und Ab-
züge für hochgradigen , niedriggradigen und un-
reinen Branntwein bleiben unverändert , ebenso
der Ueberbrandabzug . Auch die Verkaufspreis «
der Reichsmonopolverwaltung bleiben unver -
ändert . Gegen die Beschlüsse steht Beschwerde
innerhalb dreier Tage offen.

Die Festsetzung aus «1 Rm . ist ein Kompromiß
aus landwirtschaftlichen Kreisen waren Forderunges
von 65 Rm , Grundpreis erhoben worden . Süd ^
dentfchland Satte sich sür eine stasselweise Preisrege¬
lung eingesetzt . Demgegenüber wollte die Monopol .
Verwaltung nur einen Preis von 60 Rm . zubilligen
Da für einen höheren Preis kaum Aussicht bestander ,
hätte , hat man sich auf « 1 Rm . geeinigt . Der Antrag
wurde mit 16 gegen 9 Stimmen angenommen .

Die Monopolverwaltung hat dem Vernehmen naä
zu dem Beschlutz des Beirats auf Erhöhung de!
Grnndpreises ihre Zustimmung noch nicht erteilt . Ob
es bei dieser Zustimmungsverweigerung bleibt unt
ein formelles Veto erhoben werden wlrd , dürfte von
der Stellungnahme des Reichsfinanz - un » Reichs -
ernährungsministeriums abhängen . Vermutlich las
der Auffassung der Monopolverwaltung die ©r.
wägung zugrunde , daß der Grundpreis , wenn er a>k!
61 Rm . erhöht würde , auch eine Steigerung de» Ab -
gabepreiseS der Monopolverwaltung nach sich zieher
mutzte , so datz man ans allgemeinen Bedenken herauk
diese Preissteigerung vermieden haben wollte .

Nach dem Ausweis des Reichsmonopolamtt
wurden im August d. Js . insgesamt 59 963 Hekto-
liter Weingeist hergestellt . Der Gesamtzuganl
stellte sich auf 54114 Hl ., der Gesamtabgang au
222 234 Hl . Die Bestände der Reichs -
monopolverwaltung an unverarbeiteten
Branntwein betrugen Ende August 556596 Hl
( Ende Juli 724716 Hl .) . Diese finkenden Be-
stände sind der Hauptgrund für die Heraufsetzunx
des Brennrechtes ,

Wirtschaftliche Rundschau
Großhandelsindex . Die auf den , Stichtag de!

14 , September - berechnete Großhandelsindex -
ziffer des Statistischen Reichsamtes ist mit 139,i
gegenüber der Vorwoche (139,6) nahezu un >
verändert .

Der deutsche Arbeitsmarkt im August 1927-
Nach den Ermittlungen des Allgemeiner
Deutschen Gewerkschaftsbundes stellt«
sich Ende August 1927 bei 10177 berichtender
Zweigvereinen ( im Juli 10184) mit 3 619 66k
Mitgliedern (3 571 005) die Zahl der Arbeitsloser
auf 183 970 (199 787 ) oder in Prozenten der Mit *
glicderzahl aus 5,1 (5,6) Prozent und der Kurz^
arbeiter auf 100 466 (91788) bezw. 2,8 (2,6) Proz ,

Gesteigerte Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nack
den vorläufigen Berechnungen wurden in der ZeÜ
vom 4 . bis 10. September im Ruhrgebiet in fechö
Arbeitstagen 2189 186 Tonnen Kohlen gefördert
gegen 2 183 489 Tonnen In der vorhergehenden Wocht
in ebenfalls sechs Arbeitstagen . Die arbeitS -
tägtge Kohlenförderung betrug in der Berichts »
zeit 364 864 gegen 855 S82 Tonnen . Die Zahl det
wcacn Absatzmangel eingelegten Feierschichten
stellte sich auf 27 819 ( arbeitstägig 4697 ) gegen 58 55«
(8925 ) in der vorhergehenden Woche .

Verein sür Zellstofsindnftrie A . -G ., Berlin . Nach
reichlich bezeichneten Abschreibungen und Rückstel -
hingen soll aus dem Reingewinn von 49767t
(889 686) Ritt . 10 ( i . V . 8) Prozent Dividende ausda ^ erhöhte Aktienkapital von 8,75 Mill . Rm . ver » .teilt werden . Der Geschäftsgang ist zurzeit befrie -
digcnd . ( G -V . 28 . Oktober . )

Abschlüsse . , Georg Liebermann Nachs . A .-G . , Fal «
kenan . 5 Proz . Dividende . — Thüringische Zucker -
fcitriC Walschleben A .-G . keine Dividende ( i. V . 1,04Mill . Verlust . ) . — Maschinenbau -A .-G . vorm . Starkö
u . Hossmann in Berlin , voraussichtlich keine Divi -
dcndc ( i . V . 5 Prozent ) . Gegenwärtig sei der Ge -
schästsgang günstig . — I . P . Bemberg A .-G ., Bar¬
men , mindestens 12 Prozent , wahrscheinlich aber eine
noch um einige Prozent höhere Dividende . Die Auf -
sichtSratssitzung dürste jedoch frühestens Ende Oktober
stattfinden , da die Gesellschaft erst per 80. September
abschlietzt . — Vereinigte Chemische Werke A .-G
Charlottcnburg , 10 ( i. V . 8 ) Prozent Dividende .

Aus Baden
Badisch « Baumwollspinnerei und Weberei NeurotA .- G . In der a .o. G . - V . am Freitag wurden in

V erbindung mit dem Wechsel der Aktienmajorität an
Stelle dreier aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedener
Mitglieder neue Aussichtsratsmitglieder gewählt . DaS
Werk sei zurzeit vollbeschäftigt . Namen werden in
dieser von der Gesellschaft kommenden Mitteilung
nicht genannt .

Brown Boveri R .- G „ Mannheim . Die a . o. G . -V .am Samstag , in der 18 888 420 Rm . Aktien vertreten
waren , mutzte einberufen werden , weil von dem
Rechte des Umtausches der Vorzugsaktien in Stamm -
akiien nicht restlos Gebrauch gemacht wurde . Die
auf den 81 . Dezember 1926 gekündigten Vorzugsaktien
sollten bis zu demselben Termin in Stammaktien um -
gewandelt werden . 19 600 Rm . alte Vorzugsaktien
sind aber nicht umgetauscht worden . Um diesen Be «
trag soll nun das Aktienkapital erhöht werden , da -
mit die vorgesehene Höhe von 15 Millionen Rm . er -
reicht wird . Der Einberusungsgrund war also ein
rein formaler . — Die G .- V . beschloß , 98 Aktien
ä 200 Rm . auszugeben unter Ausschluß des gesetz-
lichen Bczngsrechtes , dividendenberechtigt vom I . Ja »
nuar 1927. Die Aktien werden ? u pari ausgegebennnd von der Reichskreditaesellschaft übernommen .Das Aufgeld fließt der Gesellschaft zu .
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Die Reichsetnnahmen im August .
Gute Aussichten für die Deckung der

Mehrausgaben .
Dte Einnahmen des Reichs an Steuern , Zöl¬

len und Abgaben im August 1927 mit rund KS9,8
Millionen Reichsmark weisen gegenüber dem
Vormonat , in dem bekanntlich die vierteljähr
lichen Vorauszahlungen auf die Einkommen -,
Körperfchafts - und Umsatzsteuer, sowie die ZaH-
lungen an Zöllen aus den halbjährlichen Laser -
abrechnungen zu entrichten waren , ein« Minder «
einnahm « von 288,3 Mill . Rm . auf . Sie irber>
steigen jedoch di« Einnahmen des Monats Mai ,
des entsprechenden Monats des vorhergehenden
Rechnungsvierteljahres , um 37 Mill . Rm ., weil' im August ebenso wie im Juli lwenn auch nicht
in der gleichen Höhe) Abschluhzahlungen auf die
Einkommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer
für das Jahr 102S entrichtet worden sind , und
zivar hauptsächlich von den größeren Steuer
Zahlern , deren Veranlagung erst später durch-
geführt werden konnte . Das Aufkommen der
übrigen ''Abgabearten zeigt geringere Schwan -
kungen .

Das Gefamtaufkommen in den ersten fünf
Monaten des Rechnungsjahres beträgt rund
3534 Millionen Reichsmark . Zur Erreichung der
Hälfte des Jahres -Solls in Höhe von 8875 Mil¬
lionen fehlen also noch rund 350 Mill . Rm . , die
im September aufkommen werden . Selbst wenn
man berücksichtigt, daß in die ersten fünf Mo-
uat « zwei Monate fallen , in denen Vorauszah¬
lungen auf die Einkommen - , Körperschafts - und
Umsatzsteuer fällig waren , daß ferner in dieser
Zeit di« Abschlußzahlungen auf diese Steuern
aus dem Jahre 1326 geleistet worden sind , und
daß schließlich im letzten Monat des Viertel -
jahres erfahrungsgemäß die Steuereingänge
erheblich niedriger find als in den beiden ande-
ren Monaten des Vierteljahres , kann man die
Entwicklung in dem bisher abgelaufenen Teil
des Jahres als günstig bezeichnen . Sie
berechtigt zu der Hoffnung , daß in
Verbindung mit den Ersparnissen
aus der Ausgabeseite die dem Reich
in der nächsten Zeit bevorstehenden
Mehrbelastungen werden getragen
werden können .

Märkte
Verlin , 17. Septbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 257—261 , Sept . 276—277 , Ok -
tob - r 275, Dez . 275.50- 27S .75 . Märkischer Roggen
250—253, Sept . 204—263.50, Oft . 251.50— 251, De, . 247
bis 246.50. Sommergerste 220—265, Wintergerste 217
bis 224. Märkischer Haser 198—218, Sept . 214, Okt .
21S , Dez . 212.50—218. Mai » , loko Berlin 194— 195.

Weizenmehl 83.50— 87. Roggenmehl 38—84.7? . Wei -
zenkleie 15 .25. Roggenkleie 15 . NapS 800—810.

Für 106 ff« , in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 46 —52, kleine Speiseerbsen 28 -̂ 29, Futter -
erbsen 21—22, Peluschken 21 —22, A<k« rbohnen 22— 23,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 15— 16 , Rapskuchen 16
bis 16.40, Leinkuchen 22.60—28.10, Trockenschnitzel ,
prompt 14, Soja 20—20.50, Kartoffelflocken 22—22.50.

Hamburger Warenmärkte vom 17. Septbr . A u S •
landszucker : Tendenz ruhiger . Tschechische Kr !»
stalle Feinkorn per Nov .—Dez . 14/llK sh , Javazucker ,
prompte Ware 15/2H sh. — Kaffee : Brastl -Ofser »
ten sind wenig verändert ? die Umsätze des Loko -
Handels gering und zu unveränderten Preisen . —
Schmalz : Tendenz flau . Amerika « . Steamlard
32*/, Dollar . Trans . Purelard in TiereeS , div .
Standmarken 83.25—38.75 Dollar . In FirkinS je

50 tkg. netto K Dollar teurer , in Kisten j« S5 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz »8 Dollar . — R « i s : Bei
kleinen Umsätzen liegen die Preise unverändert . —
Kakao : Die Preise liegen im allgemeinen unser -
ändert , nur Aeera und Guayaquilsorten liegen etwaS
schwächer . Das Lokogeschäft ist sehr schleppend . Aeera
(Ncucrnte > per November —Januar 60/6 fh eis. Ku -
rant Machaia 71 sh . Superior Epoea Arriba 78 sh ,
Lieferung per September —Oktober . — Hülsen -
f r ü ch t e : Marktlage Ist unverändert , ebenso für
Gewürze .

pl . Vom pfälzischen Obst - und Gemüsemarkt .
Freinsheim , 17. Sept . Auf unseren Obstgroß -
Märkten war wieder flotter Umfatz zu beobachten ,
trotz der anhaltend sehr starken Zufuhr . Auf dem
Konsumentenmarkt herrschte ansang? der Woche ziem-
lich schleppender Geschäftsgang . Fortgesetzt äußerst
stark angeboten waren Spätzwetschgen , die wie die
Bühler eine noch nie dagewesene Rekordernte liefern .
Die Früchte erweisen sich als groß , gesund und gut
transportfähig , eine Folge des günstigen Witterung «,
charakters . so daß Ueberstände nie zu verzeichnen
waren <4—8 Psg . ) . Das Angebot in Pfirsichen geht
langsam zurück : die Preise in besseren Sorten sind
ziemlich gestiegen , weil schwächer angeboten <25—40
Psg . Pfd . In Aepfeln wird die volle Ernte erste
nächste Woche einsetzen . Stark angefahren waren Bir -
nen , trotzdem zeigte die Preisbildung steigende Ten -
denz <12—20 Psg >. Allmählich fetzt die Anlieferung
der Quitten ein : über Qualität und Quantität zeigen
sich die Pflanzer zufrieden <12—18 Psg . Pfd . ) . Durch¬
schnittlich kosteten : Zwetschgen 4—8 (6—12 ) Pfg . Bir¬
nen , bessere Sorten 1» —20 <15—25) geringere 6—10
(8— 12 ) . Aepfel . erste Sorte 12- 16 (15—20) , zweite
Sorte 6—12 (8— 15 ) . Pfirsiche , erste Sorte 25- 40
(SO—50 ) , zweite Sorte 10—20 (15 — 25 ) . Quitten 12
bis 18 (16—25) . Ans den Gemüsemärkten läßt die
Lebhaftigkeit allmählich nach , die Anlieferung geht
merklich zurück : dasselbe gilt von der Preisgestaltung .
Stark angeliefert waren noch Tomaten (6—8 ) , Spinat
(4— 6) , Weißkraut <1—2 ) , Wirsing (3—5) . Durch¬
schnittlich kosteten : Buschbohnen 5— 8 <8- 12 ) Stan -
genbohnen 8—12 (10—15 ) . Tomaten 6—8 <8— 10) .
Karotten 3— 4 (4—6) . Zwiebeln 4— 5 (5—7 ) . Kar¬
toffeln 3- 4 (4—6) . Weißkraut 1- 2 (2—3 ) ; Wirsing
8—5 (5- 8 ) , Rotkraut 4—6 (6—10 ) . Spinat 4—6 <«
bis 10) . Gurken , unsortiert 80—100 (100—120) . Kops ,
salat 4—6 (6—10) ; Eudivieu 8—10 (10— 15 ) . Blumen¬
kohl 10—80 (20—40) . Meerrettich 20- 40 (30- 50 ) . In
Klammern die Kleinhandelspreise .

Bremer Baumwolle - Notier « « « vom 17. Septbr .
chlußkurS : Amerikanische Baumwolle fully

middling eolour 28 mm Staple loko 23 .57 DollareentS
per englisches Pfund .

Magdeburger Zniker - Notierung vom 17 . Septbr .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 27.50, Sep¬
tember 28, zweite Hälfte Oktober —Dezember 26 .75.
Tendenz ruhig .

Pforzhei « er Edelmetallpreife vom 17. Sept . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Ji
Geld , 2R15 .Ä Brief ; ein Gramm Platin 8 .2S M Geld ,
8 .60 .fi Brief ; ein Kilo Feinsilber 76 .60 M Geld ,
79.10 M. Brief .

AmeriKanische Getreidenotierungen

SehlaBnotlcrangcn (Eigcnei Funkdienst .

Chicago . 17 . September

Börsen

Selm T . willig
Mal . . .
September
Dezember . .
März . .

Mali T . willig
Mai . . . .
September .
Dezember . .
März . .

aferT . k .stetig
Mal . . . .
September
Dezember .
MArz . . ,

17.
125 '/«
128 %
131 %

92 ",
95 */,

45 '/.

49 '/.

H87£«n 1 k stet . 16 17.

Septembei 94 ' /, 93V,
Dezember . 97 95 '/,
März . . . . 99 '/. 99V.

.Venyork . 17 ' rpternher
Welzen Dornest . 16 17.

Mai
Septembei . 13t 1 ? 9' /.
Dezember . . 133 '/. 131 '/.
März . . . .

Volten .Bondod .
Septem bai .
Dezember . .

Tendenz wi Hg

Frankfurt a. M ., 17. Sept . Der Wochenschlutz sah
zunächst unfreundlich aus , da bei anhaltendem Aus -
bleiben des Publikum » die Baissepartei stärker her -
vortrat . Man verwies auf die Ermäßigung der
Roheisenpreise , auf die Anspannung am Geld -
markt auch nach dem Zahltag und vor allem auf
die größeren Käufe der Spekulation in den letzten
Tagen , wodurch ein gewisses RealisationsbedürfniS
bestünde . So lagen die Kursnotierungen unter der
gestrigen Abendbörse . E » zeigte sich jedoch , daß man
anscheinend von Großbankseite augenblicklich die Ten -
denz verfolgt , ein weiteres Abgleiten der Kurse zu
verhindern , damit endlich das Publikum , die Stütze
der zweiten Hand , wieder mehr Freude und Jnter -
esse an der Börsenbewegung entwickelt . Zu beachten
bleibt , daß bei der J . - G . Farben im Laus deS letzten
Vierteljahres noch Ueberraschungen erwartet werden ,
da die bis jetzt veröffentlichten Abschlüsse der Mon -
tangesellschasten wider Erwarten ein günstiges Iah -
reSergebniS ausweisen und zu einem WirtschafiSpessi -
miSmuS im allgemeinen doch nicht besondere Ursache
vorhanden ist . So konnten auch unter Führung ciitl >
ger Spezialitäten wie FarbeNindustrie , A .E .G . , Sie
uiens u . HalSke und Mannesmann die ersten
Kursverluste wieder ausgeglichen und
darüber hinaus größere Gewinne erzielt wer -
den . Die Sensation der Börse war der
erneute KurSsprung von Voigt u . Häsf -
ner von 185 bis vorübergehend 215 .
Der neue Großaktionär scheint feine Machtposition
weiter verstärken zu wollen , und zwar um jeden
Preis , da der gestrige AufstchtSratssitzungsbeschluh
aus schroffe Ablehnung bezüglich der Hannoverschen
Forderungen lautet . Farbenindustrie waren nach
802,5 wieder 305, A .E .G . nach 183 wieder 184,75,
Schuckert 203—204, Siemens u . Halske 295 . Banken
eine Kleinigkeit schwacher , dagegen Freigabewerte bei
sehr geringen Umsätzen gut gehalten . Von Auto -
werten waren Kleyer leicht anziehend . Daimler und
N .S .U. befestigt . Zellstosfwert « ruhig , nur Aschaffen -
bürg 1 Prozent schwächer . In Montanwerken kam
überwiegend eine erste Notiz nicht zustande . Die be-
sprochenen Kurse blieben gehalten . An den Neben -
Märkten zeigte sich keinerlei Veränderung .

Der Geldmarkt lag unverändert . TageSgeld
7 Prozent , Monatsgelb 7K —8J4 Prozent , Privat¬
diskonte 5% Prozent , Warenwechsel 6 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der Dollar internatlo -
nal wieder etwas leichter . Pfunde gegen Mark
20.48% , Dollar gegen Mark 4.2015, London gegen
Nenyork 4.8650.

Der Börfenverlauf blieb erholt und im
Grunde gut behauptet , wenn auch durch verschiedene
Wochenschlußglattstellungen einige leichte Schwan -
kungen auftraten .

Berlin , 17. Sept . Die heulige Börse eröffnete , da
bei dem früheren Beginn noch keine Publikumsauf -
träge zur Ausführung gelangten , außerordent -
lich ruhig . Infolge Fehlens dieser Aufträge
konnte sich das KurSnivean aus seinem gestrigen
Stand größtenteils nicht behaupten , fondern gab
überwiegend leicht nach . Ungünstig vermerkt wurde
die Ermäßigung der Roheisenpreise um 8—6 Rm .
pro Tonne , zu der sich der Roheisenverband mit Rück -
ficht auf die kürzlich eingesetzten englischen Rabatte
veranlaßt sah . Ferner machte sich die anhaltende
Versteifung am Geldmarkt , die heute so -
gar noch schärfer hervortrat , unangenehm bemerkbar
und mahnte die Spekulation zur Zurückhaltung .
Tagesgeld stellte sich auf 5 )4—7 Prozent und nur
vereinzelt war eZ möglich , unter diesem Satz anzu -
konrmen . MonatSgeld war mit TA —8 % Prozent un¬
verändert und Warenwechsel , in denen so gut wie
gar kein Umsatz stattfand , Hörle man mit 6% Prozent .

Die günstigen Nachrichten aus der Industrie , die
Warnung des Großhandels vor übertriebenem Wirt -
schaftSpessimiSmuS , lowie die Zunahme des Kali -
absatzeS im September und die Hoffnung auf ein
entgegen den bisherigen Erwartungen gebesserte »
JahreSrelultat bei den Montanwerken , konnten sich
infolgedessen nicht auswirken . Am Rentenmarkt
lagen Anatolitr und Türken weiter fest . Die Neu -
befitzanleihe konnte sich wieder leicht auf 15,50 er -
höhen .

Am internationalen Devisenmarkt war der
Dollar etwas schwächer . Das Pfund notierte gegen

den Dollar 4.8650 und die Mark 4 .2007. Matrih
konnte sich gegen London auf 28 .55 befestigen . Otlo
und Mailand blieben gegen gestern nahezu unver «
ändert .

Im einzelnen zogen am SchiffahrtSmarkt Nordd .
Lloyd um 1 Proz . an , während Hansa Dampf 1,50
Prozent hergaben . Am Bankenmarkt war daS Ge -
fchäft außerordentlich ruhig und Kursveränderungen
kaum zu hören . Bank sür Brauindustrie ermäßigten
sich um 3,50 Proz . und Bayer . Vereinsbank verbef -
serten sich um 1,50 Prozent . Sonst bei den anderen
Bankwerten im allgemeinen Rückgänge im Rahmen
von 0,25—0,50 Prozent . Von Montanwerten gaben
Essener Steinkohlen um 1,75 , Gelsenkirchen um 1,75,
Harpener um 2,75 , Hoesch um 8, Klöckner um 1,75,Mann - Smann um 1, Rheinstahl um 1. Rhein . Braun -
kohle um 2 und Bereinigte Stahlwerke um 1,50 Pro -
zent nach . Unter chemischen Werten büßten J . -G .
Farben 1,75 Proz . ein . Auch Kaliwerte waren trotz
der Meldungen über die bisherige Steigerung des
September -AbfatzeS leicht gedrückt .

Berliner NachbSrfe vom 17 . Septbr . (Eig . Draht -
meldg . ) Im Verlauf entwickelte sich ziemlich lebhafte
Nachfrage nach einigen Elektrowerten . Chade 546,50,
Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen 278,50,
dann 271,25, beide Papiere im Zusammenhang mit
den Vorgängen am Brüsseler Elektromarkt . Glanz -
stofs 784—738, Siemen » 296,50- 29«, A .E.G. 185,25 ,
Farben 306—805,50. Für Voigt u . Häfnner kam auch
im Verlauf eine variable Notierung nicht zustande .
Inoffiziell nannte man Kurse von 283—280. Die
Nachbörse war still und uneinheitlich . Siemens und
A .E .G . 0,25 Prozent höher , Farbenindustrie 304,75.

Devisen .

w Berlin , 17. September
Zuschlag
It. t . Brief
i - 0.004
+ O.Ol
+ 0.004
+ 0.01
+ 0 .62

+ O.Ol
+ c .42
• - 0 .02
- - 0 . 14

0.20
+ 0 .04
• - 0.C6

Buenos - Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
JaDao 1 Ten .
KonstantlnoDel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amaterd .-Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Dracbm .
Brllsa .- Antwerp 100 Helga
DnD7.it 100 Quid .
Heiningfora 100 finn v M
Italien 100 Lira 2 -86
Jucoalarien 100 Dinar 7 -400
KoDenhneen 100 Kr . 112 39
Liasab .-Ooorto 100 Bacudo
Oalo 100 Kr .Pari » 100 Frca .
Prag loo Kr .Schwei » 100 Frca
Sofia 100 Lara
Spanien loo Pea .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pengfl

Basler Devisenbörse . Amtliche
? Cm

. Mitgeteilt von der Basier Handel ».bank . > Paris 20.83 ;^ . — Berlin 123.41 % . — London
? 28 -26 - - Brüssel 72.2155. - Hol .land 20 <.80. — Neuyork : Kabel 5.1854,- Scheck 5 18 -
Kanada 5.18tf . — Argentinien 2.2155. — Madrid und
Barcelona «8.4S ) 5. — Oslo 137.—. — Kopenhagen188.8255. — Stockholm 189.8755. — Belgrad 9 1355 —
Bukarest 8.22. — Budapest 90.66. — Wien 73.10

'
—

Warschau 67.95. — Prag 15 .87. — Sofia 8.75.

Geldkurs
15. 9.
1. 794
m .
2 .14J

2U .417
4 .197
0 .497
4 .176

168 .lt!
5 .59
58 .4^
81 .34" >.579

Geldkurs
10. 9.

ffl
1 .967
2 .139

20 .413
4 .195
0 .498
42 ^6

168 .^0
5 .594

58 .445
31 -36

m
7. 3 *5

112 .38
20 .56

110 .92
16 .45

12 .439
80 .930

3033
71 .53

86 + 0 .21
+ 0 .14
+ 0.15

Mittelkursl

■■ 0 .02
■■ 0 .28
f 0 .05
r 0 .28
+ 0 .04
■- 0 .04
+ 0 .2t
■■ 0 .01
+ 0.18

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

All . EIek . Ge6
Boohumer . .
Darmst . Nbk.
Deutsch . Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut. ErdOl .
1>.-Luxemh . .
Karbenindust .
Gelsen Kirch . .

Sept Okt . Nov .
8 10 V, 13
6
/ % 1

9%
12 V,
11 '/,

6 8 '/, 11
8 '/, U
8 '/, 11

loV, 13
7V. 10 12 '/,

11 14 1 /
) '/. 10 12 '/,

Hamb . Paket !
Ilandelsges .
Harpener
Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .Rheinstahl .
Hlem .ftHalsk . i
Abi. o . Ausl . |

Sept .) Okt .
7

10
9

No*
128
w
12

. _ _ m
T

l ! V'

P
l !

Frankfurter Kursberidtf.
Deutsche Stantapnptere
AblOsunpsGcM. 54 .75 54 .80
dto . oh , Ausl .-B . 15 .25 1530

Pfandbriete
P« l».Hjp .F (db.
Ihein . „ .. 13 . - 13 46

Fremde Werte
5°/o Eumän . 1908
WoBos. u . Herz . 3
5®/o Mexik . am.

innere (Silb .) —
Sachwerte

3°/0 Bad . Kohle
>°/oHess .Braun . _ —
5°/0 Pr . Kalianl .
5°/oPr .Roeg .An.
■>% Sich .Braun .
f/odto . Braunk .
J% dto . Braunk .

825 7 .84
37 - 40 .25

9 .- 9 -

y/oHexik .konv .
Auas . (Gold) .

3 ' /f Mexikaner
konv . innere

4V
lÄ

kin -

16. 9 .
34 .25

Die Kurie verstehen sich in Prozent .
16 9 17 9 .

B&ltlm .a .OhioK 104 - 105 5017. 9 .
35 . -

10 .50 10 -50

TQrk.v .1911

4%°KAnat . 8 .1I.

32 .25
z42 ->

Anat . S . I . 22 .12

1825
15 25
20 5U

jn I .
Bagdadbahn II .
S&lonik -Monas.
50/0Tehuantcpeo

ab 1914 . . .

14 -75
2326

IS 7»
9*

20 .25

18 . - —
Versieheranr *-Aktien

Erst . AU . Vers. 143 . — 145 —
FrankoniaVers . —

Tranaportwert ©
151 .50
151 -70

Banken
AllJ ) . Kredit . 20 144 75 145 .75
Bad. Bank . 100 17 !-: . - 171 . -
Dannst . Bk . 100 231 .J0 231 50
Dtsch . Bank 100 166 - 16675
Disconto -G . 160 ln7 -90 15/ . ' 5
Dresd . Bank 80 164 50 163 -75
Metall Bank 160 144 . - 14 ->.5J
Oest . Creditanst 8 -43 43 . —
Rh . Credltb . 40 131 . 75 131 . -
Reichsbank 100 174 75 1/3 . —
Sad .Disk .-G . 100 141 50 14, ; . —

Indaetri «werte
Bochum .GnB700 — • — — . —
BuderusEis . 200 113 -50 11 ?. —
DschXox .Bg700 — . — — . —

16 . 9. 17. 9.
154 53 154 —

09 .60 VI . —Geleenk . Bg. 700
Harpeu .Bg . 1000
KaliAscherst .60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 160
KlOcknerw. 600
Mann . Rohr . 600
Manit . Bgb. 60
PhOnix Bgb. 600
Rh . Braunk . 300
Rh. Stablw . 300
RiebeckMon.400
Tellus Bergb . 20
lAUrahntte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . SO _ . — — . —
Adler & Opp. 260 53 5 ) 53 -
Adlerwerke . 40 i ; 5 5 ^ 11 ^ 75
A.E .G . . . . 60 18575 184 50
Asch. Zellst . 400 203 .75 2l5 . _

176 -25 176 .50
245 . - 246 . -
185 .12 182 -25
162 . - 160 . -

177 .95177 -
131 - 132 —
114 .25113 . -
264 .63 253 50
201 - 199 .75
182 — 13050
112 .50 - - -

84 . - — •—
12 / 75 126 75

Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 800
Daimler Mot. 60
D.G. u . Ssch . 140
Dyck. & Wid. 60
Eis . Kaisenl . 40
El .Llc.htu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
ESlin. Msch. 100
Ettlg . Spiuncrel
Faber & Schi . 90
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 130
Fr .PokorAW100
Fuchs Wagg . 26

16 . 9. 17. 9.

15R
'
5Ö 15550

19 -3U - . -
19 } . - 193 . -
145 75 145 - -

122 . 25 121 -5
214 . - 215 .50

42 5i

205 — 206 !-

80 .
'
- 83 -

'
-

230 . - 230 . -
102 . - 101 . -
3C5-50 303 .75

54 -50 53 -5.
rdö

16 . 9. 17.
Germ. Linol . 100 / 53 — - 53 —
Göldschmldt200 13 - - 130 -
Gritzn .Msch.300 114 25 115 —
Grün & Bilt . 180 1/9 - 180 -
Haid & Neu 300 56 . — 56 —
Haniw .FOss.200 138 .75 138 5c
Hirsch Kupf . 160 111 . — 110 . —
Hoch-u .Tiefb .20 116 - 112 -
IIolzmannPh .80 20 ? . — l ? i .55
HolzYer.-lnd . 80 7. .50 71 -50
Inag Erlang . 20 101 . — 1C2 . -
Jungh .Gebr . 140 106 -80 107 50
Kamm .Kais . 120 199 . _ 199 25
Karlsr . Msoh. 60 nc _ oc _Kl . 8ch . & B . 80 « f ^ S *

_Knorr Heilb . SO H ? '
Kons . Braun 16 _

1ct ' _KrauSLokom .50 67 . —

16 . 9. 17. 9.
Lahmeyer . 160 179 50 179 . —
Lech. Augsb .260 1 2 50 — . —
Leder . Spich . 60 —
Unoleumw . 120 . —
Lud. Waizm . 600 123 — 124 . —
Maink.H6ch .140
MetalIg. Frkf .60
MflnusStamm 30
Mot . Oberur . 260

124 .75 - . -
195 - 194 . -

7 .5U 77 . -'2— 71 -
Neck . Fahrz , 100 117 . - 115 -25
Peters Union 30
Pfalz .N .Kays .60
Bein .,G .&Sch .90
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz. 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

I 114 . - 115 -50
1 61 84 58 -25
1 131 .25131 .25

165 . - 163 -
hi % : z

141 50 14 ? 50

16 9. 17. 9.
Rntgerswer . 160 98 50 97 . -
Sohn .Frank . 100 98 — ICO —
SchuokertEl .700 ? 05 — 2 3 —Sohf. Berneis 40 8J 25 flf) SlSiem .4Hals . 700 2 ys 5 94 t
Sadd . Metall 160 _ _

Uhren .Furtw .40 — 20 -
Vo. 4HäH . 8t . 25 183 - 200 . -
WayB &Freyt .40 163 84 163 5f
Zell. Wld. St . 100 316 -5u 316 —

rarlabel
Benz Motor . 60
Dsch.Fetrol . 160
Groük .Württ .20
Dtach. ErdOl 400 1£ 4 50 163 . -

Berliner Kursbericht
Jie Kurse verstellen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn
>etrag einer Gesellschalt ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 6 °lo. — Relchsbanklombardsatz ! °|0.
k'eatverzlnitliche M'erte 16 9. 17. 9 .

16 9. 17. 9. | 70/. p» Rdkr PR 96 . 96 . —
Kohle 12 -85 12 70 Igo, Pr . Centr .- „

jf/oPr . Kali . 6 .31 6 .3t Bod .Goldpfbr . 109 . — 109 -25
MiX . : tifo

A •/« Rchspost 94 60
AblOs . - Anl . I . . LÖ-—
Abl0s. - Anl. il . - . —
Ablöse . - Anl . o.Ausf.-Recht . 15 50
5% Reichsani « 87 -5u
!% Schutzgeb . '

0 Mexikaner . 34 —
>Gest . Seh . 14 26 —
!o Oest . Goldr . 2/ . -

% Oest . Kronr . — •—
1% Türk . adm . 950 . . .
J% T . Bagd . 8 . 1 }B50 18 -90
4% Türk . v . 1906 } f 6u 14 -
4% T . Zoll 1911 l4 - 14 . -
)% T .400 F .Lose ? ? • - i9 -
f% Ung . Goldr . - b 50 26 50

Ung . Kronr . 2 75 3 . —
% Tehuantep . — . — —

Pfandbriefe
®®/o Berl . Gold. . 08 .25 88 50

5o
B
Ä '

8
H

P « lC0 .25 100 -25
2?/o D-Kom.Gold 99 70 99
* /oFrankf .Pfbr .
_ bnk Em . 8 . . 10?. — 100 . -
% Goth . Grkr .

Goldart .Ff .A4 1C0 .25 1 ^ . -
do. Abt . 2 94 .50 94 -50*VoMannh .Stadt - . — - . -

Mein. Hpbk .
Öoldpf - Em . 8 l . 0 .5010 : .5ts°/^ ltieid

' *
BÖ(L

S°/o Ni
^ /oNordd. Grdk .

_ *d .-Gpf. H .l 99 90 99 90
^ oNeekarA .G. 79 .75 79 50

» h ? " '
L 100 .25 1C0 .25^ /oNttrnb .Stadt 100 -

Pr .Bodenkr .

10U.60 100 .75
82 . -

Goldpfbr .
8% do. . . . ,
5°/o do. . . .
8°

OoWpf
H

i P
4
k

; 100 80 100 .40
100/oPr.Plandbr .

äoldhvp . K . 40 104 60 104 40
8°/0Pre uB.Zentr .

Stadtsch .R .3,6 ICO 50 102 -50
80/» Rhein . Hvp .-

Goldpf . £ 2—4 - . — 99 -25
8°/oRoge .-Rtbk .

S - 1- S . . . . 9960 99 -60
80/0 do. R. 4 n . 8 — — . —
8®/o 84chs . Bod.-

Kred' t R . 6 . . 1 ^0 .50 100 -509°/o Bndd.Boden-
KreditR . S . .

100/o westd .Bod.
Kredit Em . 6 106 75 —
/o Rogg .-Rtbk .
1—11 7.93 — . —

Kisenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. 600 168 — 169 . -
Hochbahn . 600 97 50 97 5C
SQd . Eisenb . 800 143 50 143 50
Baltimore . . . — .— — . —
Luxemb . P .H .B. — — . —
Schantung . . . 8 25 8 -35
Lanada -Paclfi « 89 . — 9150

4c !ii ahrta -Aktien
Hapag . . , 300 152 — 151 . —
Hamb . Süd. 300 3 -J . -
Hansa . . . SO 233 — 231 —
Nord-Llojd . 40 1 - 3 12 15175- 76 60 75 25

Bay. H . u .Wb .20
Berl .Han G. 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Credltb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankr .

f54 -60 247 . -
175 . — 1/6 . -

16/ .
'
— 166 -—

ib7i - 163 76
46 — 243 -
39 -- 42 .50

176 -50 173 - -
130 - 130 -

- . - 158
17 .E0 17.

Ilranerel -Aktien

Engelhard . 800 ? 08 — 210 —
Sch0ITerh.-B .2S0 342 . - | 45 ' 0
Schulteis -Pa . 20 424 - 419 5 -

Industrie - Aktien
Aeenmulat . 800 164 50 164 —
Adler & Opp. 260 1 51 »— Igl -—
Adlerh . Glas 200 J-^ '^O l ^b
Adlwerke . . 40 11475 112 -
Allg .Elek .G . 60 184 -- 183 50
Ammendf . P . SO , 50 ^6/ . -
Angl .Con.G . 100 100 5 > 100 .5.
Anna. Stein . 300 8 50 83 tö
Asch . Zellst . 300 205 . — 2l 4 —
Augs.Nrb .M.200 142 - 141 £ 0

Verein . Elbe 40

(tank - Aktien
Bkf . Brao -In . 20 200 . — 200 . -
Barm . B . Ver . 20 -

Balcke Masch. —
Barop .Walz . 140 1 ?1 . —
Basalt A .-G. 20 94 . -
Bay .Splegelg .60 4 50
J . P. Bembg . 200 594 —
BergETekia .400 — . —
BergerTiefb . 60 314 . —
Bl . Anh . M. 100 45 . —
Bergm .E .W. 200 19 ' .5C
Bl .Karl . In . 1000 91 . —
Bl . Maschin . 100 135 —
Bing Namb . 60 — . —
Gebr . BöhlerlOO —
Braun . Brik . 600 190 . —Brsch .Kohle ISO 275 —
Brtltenbg .Z« .80 139 -75

1 ?2 . —
elio
94 -

307 -50
45 8 /

191 -

13675

190 -5
275 . -
140 -

16 9 . 17. 9
Brem. Beslg . 2t) 67 -— 66 .50
Brem . Linol . 260 236 -25 - -
Brem .Vulk. 1000 lc5 - 155 .50
.. Wollkä . 1000 192 .EO - -

Buderus . . 200 II 1 .50 110 -75
Busch Wagg . 80 1C4 - - 104 . -

CapIto & Kl. . . 94 — 94 -
Chwl . Wass . 120 144 . - 141 50
Chm.Buckau300 128 . — lif
„ Heyden . 40 1>6 - 12 >
^ Gelsenk - 1000 gv .25 7 ,̂ - -
„ Albert . 300 144 . - 144 -

Conc . Chem . 400 7o . — 7/ . —
Cont. Cautch . 40 1. 18 . - 117 .25

Daimler . . 60 122 . - 121 -; 5
Dessauer Gas 80 200 . — 198 .^5
Dsch .At.Tel . 160 110 . - 112 -
„ ErdOl . . 400 154 .5C 152 .75" Guflstahl 60 1C9. - 1U . -" Kaliw . . 200 - . -

D Sebachtb . 600 - . - 117 .2"

" Ton u . St . 20" Wolle . . 80
„ Elsenhdlg . 80" Maschin . 100

•i.lÖÖ 65^-
^

67 51

Donnersm . . 600 116 — 118 . —
Dresd . Gard . SO 13ö . - 131 . —
Dflren. Met. 1000 165 . —
Dttrkqpp . . 150
D0ss .Eisenh .250
Dyckerhotf . 60
Dyn. Nobel 120 .

' - 14425

Eintr . Brk . 600 171 - 174 -50
Elek . Liefer -200 - . - 185 .51.

■ ■ t ;,, Lichtu . Kr .60 05 -— ^06 -
Ei . Bd . WoU . 100 35 - 3? -
Email .Ullrich60 31 50 31 -5J
Enzinger W. 100 — . —
ErlangerBw .IOO 178 —
Eschw . Be. 600 J6 . — 217 —
Ess . Stein «. 700 lbo - 161 50

75 -— 73 50
307 - - 303 -60

Faber BIelst .140
I .-G .Farb .In .lOO 30, -
Feldm . Pap . 60 ^20 .25 2l —
Feit . ftGuifl .300 140 . - 13975
FiinJut . 8p . 100 1? 5 - 1 6 -

:lo

16 . 9.
Frankonia . 100 7 . — 7 . —
Friedrlchsh . 300 148 - 147 -
R . Frister . .60 113 -̂ 5

Gaggen .Els .100 5212 52 -
Geb .«König 400 8 ? - f
Gelsen .Bgw .400 15775 1 «
Genschow . 400 OS — ;
Genn . Zern . 140 214 . — 2 :
Gerresh .Gla«400 146 — 1
Ges.f .e . ünt . 100 6S . - 27ü . -
J .Girmes4C .100 11 - 210 . -
Glockenst . . 140 3 ^ .75 - . -
Gebr .Goedh. 160 129 - 128 25
Th . Goldsch. 200 1 ^ 850 1V95C
Gothaer Wag . 60 — . — — . —
Görlitz Wagg.20 c 2 . — 22 . -
Greppin , W . 100 —. — — . —
Gritzner . . 800 115 . — 113 —
Grün 4 Bilf. 180 180 . - 180 50

5 .25 955
>- - 168 5Haeketh . Dr . 40

Halle Masch. 40 . . . nr . ? ?

f §
: - 89 . 1

HarkortBgw . 20 r Äf 7K
Harpener . 600 210 . - J 07 .75
Harimann . 60 « • - 31 Ii
C.Heckmann800 / 9 . - ' 9 - -
Hedwigsh . 250 119 -- 119 50
Held &Franke20 bl . - S9 --
Hllpert Ma . 80 775 77 . -
HIrsch Kupf.150 109 . - - --
Hoesch Eis . 600 183 -dO 180 .87
Hoffm .Stärke CO 8187 82 -
Hohenlohcw . . {S - ~ , 3 -30
Holzmann . 80 201 — 200 50
A.HorchJtC .180 110 - 111 -
Hotelb .-Ges. 700 184 - 186 -
Humboldt M. 20 aO . — 39 - —
C. M. Hutsch . 80 67 - 67 5 '.

59 - . 55 -
>6 - 155 - —
' 3 -50 170 50

Jungh .Gebr . 140 106 — 10 ^ .50

Kahla Porz . 100 10975 108 . -
Kall Aschers . 60 174 . - 173 -
Karlsr Mich. 60 , 4 87 - S 5V

Jlse Bergb . 200 . .
JeaerichAsph .40 156
M. Jfldel &Co . 60 1/3 50 13

Klöeknerw . 600 155 — 160 -2!
Knorr . . . . 60 175 . - 176 7!
Köhlm .8« rk .60 N5 - 113 —
Kolb&Schal . 100 193 75 193 25
KoIl.JtJourd200 83 -25 ->4 -
Köln-Neuess. 60 181 — 181 50
Kosth . Cell. 80 65 50 55 50
Krause & Cle. SO . 6/ .25 65 . —
Kronpr .Met. 160 III — 112 . —
Kyffh. Hütte 20 167 50 - . -Kylfh. HOtte 20
Lahmeyer 150 17g - 180 5
Laurahiltte . 60 83 — 84 87
I.eopoldsgr . 140 lu3 50 102 j .
Linde Eism . 100 155 . - Ibb . —
Lindström . 200 83 75 -' 82 . -
I' inKn« W. 140 11150110 . -
LlnKeHoffm . 20 — . — — . —
Lndw. Löwe 800 ' 71 . - 274 -75
C. Lorenz . 60 125 . — 1 . 6 -
LQdensch. M. 60 — Iii 50

Rathg .Wag . 100
Ravensb .8p . 200
Reichel tMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 800
Rh . Elektra 100
„ 8tahlw . . 800

Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.ftSch .1000
Roddergrube400
Rosent .Pors .800
Rlltgersw . . 100

183 50 18 .?
59 .2o 59 60

# = ifc :=

127 -J5128 . —
61 . - 60 -

175 — 175 25
. - 13i .c0129 .

Magdebg . M. 80
C D . Magirus SO
Mannesm. . 600
Mansf.Bergb . 60
Marlenh .blc . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappe!
Mch .Wb . Lln, 40
M.Web . Zltt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 20

THix &GenestlOO
Motor.DeutzlSO
Mfllh .Bergw .700
* eck .Fahre . 100
Nieder.Kohl.SOO
Nordd. Stgt . 600
„ Wollkilmm 500
Nord. Kraft . 100
Nttrnb. Helfc r

Obersch .Ebf . 60
,, Kokswerk .400
Oeklng-St . . 600
Orensteln , 200

PanzerA .-G . 200 81 — 81 —
Phön .Bergb .300 115 — 1 iz z ?Jui . Pintsch 600 151 . - 151 -Plttl .Wsrks . 180 190 _ ^ .

134 . -
11 - 1150
75 -25 74 50

117 - - 117 . -
144 - 14
136 60136 25
149 8 / 148 . —

69 - 69 . -
154 . - 156 -

184 . - 185 -
173 - lg j 50
iil '

87 iS®
: -

18s i & :

Sachsenwerk 20 119 .50
Sichs . Tüflring .Porti . Zern. 160 19a —Sichs .Wagg . 60 n 5(jSiohs .Webst .40 t - fl -
Salzdetfurth 160 , 4s —
Sangerh . M 60

' —
Sarotti . . . 20 190 —
SchUerBleeh 60 — . —
Soheldcman .200 ?8 25
Schering ch . 260 231 —
Sohl. Zink . 100 U8 —
8chl . Textll . 100 103 —
H. Schneider 80 119 —
8ohrlftg .Off. 160 - . —
Schub &Salz .lOO 374
Schuckert . 700 Vt4 -li
Sohuhf . Herz 60 60 —
Seebeck . . 200 —
Siegen Solin . 40
8iemensGlas200 166 -
Siemens Hal .700 Qfc

'
oi

Siuner . . . 100 79
Staüfurt Ch. 100 nTo
Stett . Cham . 800 103 if

n Vulkan 120
Stöhr 4 Cle. 260 Mit
8toewerN &h ,200
Stoib . Zink 100
Stral Splelk .60i
gndd . Zucker

64 -25

98 —
139 7f

119 -50

246 50

191 —

i6 -dc
231 —
128—
106 .8 /
12U—

371 -
2^ 1 .75

169 —
. 94 87

/ 1 .50
2 -12

U0 .5C
32 —

15 -87
65 —
41 . -

301 —
14050

Tafelglas .
Teoklenbnr
TelefonBerl
Terra A.-G.

16 . 9. 17. 9.
6t 117 — 116 .—

87 — B7
'
.B(" 0— 30 —

60 . . .
80 30 .

Thals Elsen . 200 —. — — •—
Thome , Fr . 400 —— — —
Transradio 160 134 -2o 132 -7!
Tnilf . Floha 200 — — 99 -5C
Union oh .Pr .160 81 — 82 -5C

139 — 142 —VarzlnerPap -80
V.Bi .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern- 40
Ver.Stahlw .100o
V. 8t . Zypen 600
Vlktorla-Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl. Masch. 40
., TOllfab. 140

Vor .Blel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelln -Russ40
Weg .fcHttbn.100
Werns . Kam . ISO
Westeregeln ISO
Wfl .D . Hamm 60
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zern. 600
Wlesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Wltten .Gu8 . 200
WittkopTfb .140
B . Wolff . . 80
Zeitz . Msoh. 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellst .Wald. 10(
Zinunermsw . 20

$ 75 $ :
*

91 — 92 —

l ?9i - 1 ?6Ä
^34 . ^5 V3 —
Uw .25111 .3 /
41 :1

l kz

BÄ 1 :71

jfc : D -
10 — ISO —
135 — 132 —

185 — 184 .2!
9U — 89 —
70 — 7

Ib6 — 1£ 6—
106 — It8 -

153 — 1« : :
14 <. - 14 - 5<

55 .- 54 —

17 <:5C 170 —
318 5 ^ 316 —

Kolonlalwerte
Dtsoh .Ostafr . 60 165 — 162 .2!
Neu-Guinea . 20 9 ^0 — 875 —
Otavl-Minen . 33 — 3Z7i

.Hlchtamtl . otierun ^ef
Dsch .Petrol . 160 73. —
Sloman -Balfet 80 . —

82—
80.-
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tßSt+Uugmr
Torptdr -fflags .

fintöfitint vmmtofrv-

äintf 2üy Anityn'
Mtll/hr öftiatifal

Cafe Odeon
Sonntag ab % 12 Uhr

Großes Früh-Konzert
der Hauskapelle des Cafe Museum
Leitung : Kapellmeister E . Wilken

Heute abend 7 .30
im großen Saale
des Kühleu Krug

nergesang -
verein

KARLSRUHE

E . V,
Badischer Kunstverein

Waldstraße 3

Vom 17. Septem ! er bis
6. Oktober 1927

Herbst-Ausstellung^ Karlsruher Künstler
einschl . einer Gedächtnis - Ausstellung
für ROLAND MASER f (1868 — 1926 )

Geöffnet : Werktags 10 - 1 und 3- 5
Sonntags 11 - 1

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

Samstag , 24 . Sept . , abends 8 Uhr , im Saa 'edes Bad . Konservatoriums (Sophienstr . 47)
Dr. Rudolf K. Goldschnitt, Heidelberg

spricht über :

Thomas Mann
und der U7eg des deutschen Romans .
Mitglieder Eintritt frei . Nichtmitglieder Mk . 3 —und <uk . 2 .—. Mitglieder der Ges . t . d . Bildung ,Theater -Kultur - Verband , Kant -Gesellscha t , Kaum ».Verein erhalten Karten zu Mk . l . —. Vorveibauf :A . Bielefeldes HofbucMhandlung , Marktplatz .

Ladisches
A.andestheatei
Sonntag , den 18. Scvt .* G 2. Tb .' Mm . 801bis 900.

Aiii -,
Von Berit .

Musik. Litt . R . Schwarz
In Szene gel . o . Itruufe.
König VogelAmneriS StrackAida von HärtungRadames StrackRamvbis Dr . Wucher-

vfenniaAmonaZro ZUihr
jftn Lote Rainbnd )» ine Priestcrtn Blank
Tänze einstudiert vonEditb Bielefeld .

Anfang 7>4 Ubr.Ende 10& Ubr .I . Rang und X. Sperr¬
sitz 7 Jt .

. Di . 20. Sevt . : Flo¬rian Geyer .

kommt
am 4 . und 5 . Oktober .

Das Rätsel von
Konnersreuth

Die aufsehenerregenden Begebenheiten an der
29jährigen Therese Neumann aus Könnt rsreuth .welche die Wundmale Christi an Händen , Füßen ,der Seite und am Kopfe trägt , schon über 1 Monateohne die geringste Nahrangsaufnahme iebt , jeden
rjtitag in Visionen verfällt , in den letzten Wochen
selost Kranhe heilt , werden am

Dienstag , den 20 . September 1927
nachm . un <* abends Y2 9 Uhr

im Friedrichshofsaal
in einem gemeinverständlichen Vortragmit Lichtbildern von Herrn Dr . Rieh . Pähl,Frankfurt , als Augenzeuge geschildert und erörtert .
Wegen des zu ei wattenden Andranges besonders
am Abend is-t dringend zu raten , den */a0 Uhr -Vor¬
trag zu besuch -n . Saaliiffnung ist jeweils eine
Stunde vor Bi ginn des Vortrages . Zur Bestreitungder Unkosten lür Saalmiete , Inserate . Spesen ,Steuer usw . wird ein kleiner Beitrag erhoben .

Städt . Konzerthaus
Sonntag . 2>cu 18. Se »t .

Zum nileiMl :
Kniete kleine

Fraii
d

'
netn

"
SÄiti

von Aver« Hovwood.
Szene gesetzt von" ilz- Breiden .

Prüfer- >ooo RademacherDr . Elliot MüllerFanny MillerBobbv Klocble
Angelika QuaiserTomm » Schulz - BretdenSanwood GrafDurkee Mehner
Hogg Gemmecke

Anfang TV> Uhr .Ende W Ubr .
I . Parkett 4 .20 JC.

Tanz-
Lehr -Institut
Vollrath
Koiserstr. 235
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmelduna jederzeit

MittagslW
oer » oder ermitteln Sie
schnell u au « durch eine
kleine SInzeiae im ikarl ».
ruber Taoblatt

kin Klavier
kaufen Sie nur einmal im
Leben . Wenige Mark Preis¬
unterschied entscheiden , ob
Sie jahrzehntelang sieb des
Besitzes eines musikalisch
wertvollen Instrumentes er¬
freuen oder tagtäglich die
Folgen eines unüberlegten
Einkaufes bedauern müssen .

Ein Feurich-
Instrument ist bei weichem ,
anschmiegendem Klang groß¬
artig im „forte " . Hören Sie
Feurich - Piano od . den Flügel
bei uns an . Sie werden ihn
liebgewinnen .

c ilzahlung

Nur i

6 Kammermusik - Konzerte
Winter 1927/28

Franz Schubert zum Gedächtnis
1 .

2.
3.
4.
5.
6.

Donnerstag
22. Sept.

Oosnerstag
20. Okt.

Donnerstag
10. Nov.

Donnerstag
2. Febr .

Donnerstag
8. März

Donnerstag
3. Mal

(geb . 1797 , gest . 1828)

Wendling -Quartett
Kammermusik Vereinigung : der

Berliner Staats- Kapelle
Ros £-Quarieit
Geuandhii iis -Quartett
Pozniak -Trio
Klingler -Quartett

Brahms : Str .-Quintett F-dur ,Mozart : „ g-moüSchubert : Forellen -Quintett

Beethoven : Septett
Schubert : Oktett

Klose : Str .-Quartett Es -dur
Schubert : „ G-dur , op . 101

Brahms :Str .-Qurt .a-moll,op .51,2
Haydn : ,, G-dur , od . 77,1Schubert : Str .-Quint .C-d ., op .163

Mendelssohn : Klav .-Trio d-moll
Ravel : Klavier -Trio [op . 4**
Schubert : „ B -dur , op . 99

Beethoven : Str .-Quart . a-moU,
Schubert : Der Tod u .d .]

[op . 182
l .Mädchen

Gesamtkarten zu 18 , 15 , 12 und 9 Mark
Wahlabonnement auf 4 Konzerte IS , 12 .50,10 u . 7.50
Einzelharten für22 . Sept. (Wendling - Quartett) 5 - , 4.- , 3.- u . 2.» bei

Kurt Neufeldt , Waidstr.
Steuer -Erklärungen

laufende Führung der Bücher im Abonnemem
Arrangements mit GläubigernF. W. WÖrner , beeid. BuchsachverständigetLeopoldstraßc 20 Tel. 4767

[25)s w -

1902
** *** *

1927
Während meines

Jubiläums - Verkaufs
vom 19 . September 1927 bis 3 . Oktober 1927

biete ich dem v ?rehrten Publikum eine günstige Einkaufsgelegenheit in

Pete -
Mäntel
Jacken
Kragen
Besätze

in nur besten Qualitäten und modernster Ausführung
Mein seit 20 Jahren in der Waidstr . 35 betriebenes Pelzwaren - Geschäft mit KOrsch.
nerei habe ich am 1. März 1927 nach der Kaiserstr . 215 , gegenüber dem Moninger ,
verlegt und bitte ich um gesch . Kenntnisnahme . Kaufen Sie nur beim Fachmann , denn

Pelzeinkauf ist Vertrauenssache !

Gust . Schrambkxz
Spezial - Pelzwarengsschäft und Kürschnerei

Pianos
Harmoniums
Sprechapparate

in bester Ausführung
empfiehlt die

Harmonium u.Pianofabrlk
H. Goll A.- G. Freiburg l .Br .
Filiale Karlsruhe

Waldhomilii 30
nächst der Kaiserstraße

Telephon 6835
Kleine Monatsraten

ohne Anzahlung

Einheirat
und vorzügl . Existenz
finden tüchtige und
strebsame Herren auch
ohne Vermögen durch
unsere seit 1914 be¬stehende Organisation .Bundesschrift 123 ver¬
schlossen u . ohne Auf¬
druck gegen 30 Pfg .

„Der Bund "
Zentrale Kiel -E 'hagen .
Zweigstellen überall .

Sonderabteilungfür Einheiraten .
Unirat ^ " seb stete viele
tlBirsT vernjög .Damen,rei
che Auslänaerinnen .viel .Ein -
heiraten . Herren a .ohne Ver¬
mag . Ausk .sofort Stabrey ,Benin 118, Stolplschestr . & .

Keglerheim Karlsruhe
Kaiserallee 13 Tel. 6161

Oeffentlich . Reftaurant
Zutritt für jedermann .Heule ab 5 Uhr HONIEDT von der

Harmoniekapelle In den hinteren Räumen.b . Nagel

9Ö3B33XD■TTWIMI - TarUB n

700 Jahrfeier der Stadt Ettlingen

Ausstellung
vom 17 . bis 25 . September 1927
auf dem Lararetthof im Lindscharren

ERICH IBEN
Baumschulen

Beachten Sie bitte meine Sondei schau !
Besichtigung des Betriebes erbeten , um
sich vom Stand der Kulturen zu überzeugen .

• BKA* ;tkium .Tflna'« wwrvcca

♦EZ3H3H
Am Marktplatz — Telephon 797

Aufmerksame Bedienung
la Getränke u . Backwaren bei mäßigen Preisen

Eintracht
Donnerstag :, SS . September .

- BHIilk
ir . 8 Uhr

nzert1. Kammermusik - Konzert
Wendling Quarrefl

unter Mitwirkun g von
Gertpud Eytli

(Pianistin aua Karlsruhe ).
| Kammervirtuos Karl Seliiedt (Karlsruhe ,Kontrabaß ) und Konzertmeister Hans Koehler ,

(Stuttgart , 2 Bratsche ).Bralims : Streich -Quintett , F-dur , op 88
Mozart : Streich -Quintett , g-moll

Schuberts Forellen • Quintett
(mit Klavier und Kontiabaß ).

Karten zu Mk. 5.—. 4.—. 3. — u . 2.— bei
BHHHR Kart Nenfeldt I

Waldstraße 39 |

■ Konzerthaus
Donnerstag , den SV . September , 8 Uhr

Fest -Konzert
anläßlich des 80. Geburtstages des Herrn

ReichspräsidentenPaul v . Hindenburg
Mitwirkende r . .>■ ,

Mafalda Salvaiini
(Berlin , Sopran )

Robert Butz
(Stuttgart , Tenor )

Generalmusikdirektor
Josef Krips
(Klavier -Begleitung )
Kurt Haeser

(Dortmund , Klavier -Soli )
Leoni Callens

(vom Staatstheater in Meiningen )
spricht den Prolog

| Karten zu Mk . b .—, 4.—. 3.—, 2. - u. 1 .50, für |die Abonnenten der Neufeldt 'schen Kam -
mermusik - K onzwrte nn Vorve r kaut

— KarUnausgabe
Kart Xcufeldt

WaldstratSe 3'.i

Heute nachmittag '|23 Uhr

Karlsruher Herbst -Regatta
11 Rennen

Vereine aus Mainz , Mannheim , Heidelberg
Cannstatt , Rastatt , Karlsruhe .

Eintracht.
Freitag , 14 . Oktober , 8 Uhr

Lustiger Abend

Agnes Delsarto
Neues und Altes zur Laute

Karten zu 4.—, 3.—, 2 .50, 2.— u . 1.50 bei
Kurt Nenfeldt , BflHHSWaidstr . 30 SBUBH

Festhalle UfiK
Dien Sias , 18 . Oktober , H I hr

Einziges Konzert
des

Berliner Domchors
(92 Knaben . 20 Herren )

unter Leitung seines DireKtors
Professor Hugo Rädel

Karten zu 5 — , 4.—, S.— u. 2.—Der Vorverkauf beginnt morgen Montag ,den 18. September , bei
Knrt Xcufoldt ,Waidstr . !»i».

■ untei
Pro !

Kart <
Der Vorvf

MUSIKALIEN
Unterrichtswerke der Konservatorien

und Privatlehrer stets neu und
antiquarisch vorrätig bei

Kurt Neufeldt !
vorm . Hofmusikalienhandlung

Hugo Kuntz
WaldstraBe Ii »

eine Treppe

Maflanzüge , Paletots rniil Memel
liefert In Jeder PreislageEs werden anoh gebrachte Stoffe zu mäßigenPreisen verarbeitet

J . Hartmann , Schneidermeister
Wald straße 73, Hinterhaus II .
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Ein MhmMM MM WchlAt.
Die einzige eingeschlossene Festung Deutschlands im Weltkriege.

Von
Richard Lehncrt.

Die nicht weit von der russischen Grenze ge¬
legene Feste Boyen bei Lützen hatte die Aus-
gäbe , den ersten Ansturm der russischen Welle
aufzuhalten , sie mußte daher von dem Augen -
blicke der Kriegserklärung an aus einen An-
griff eines übermächtigen Feindes gefaßt sein .
Der Kommandant , der weiten Kreisen bekannt
gewordene General Busse kann sich rühmen ,
im Weltkriege die einzige belagerte Festung
Deutschlands gegen eine Uebermacht gehalten
zu haben .

Leider war Lötzen in keiner Weise aus
eine« Krieg mit Rußland vorbereitet .

es bedurfte daher der größten Anstrengungen
der Festungsbesatzung , den Platz zur nachhal-
tigen Verteidigung einzurichten . Bereits oom
ersten Mobilmachungstag an kamen von mor -
gens bis abends die mit Hansrat aller Art ,
buntkarierten Betten usw. beladenen typuchen
Flüchtlingswagen noch Lötzen, um unter den
Wällen der Festung Schutz zu mcheu. Herz -
zerreißende Szenen spielten sich ab . wenn den
von Haus und Hos vertriebenen armen Men -
scheu eröffnet werden mußte , daß ihr Verblei -
ben in der Festung nicht gestattet werden durste .

Die in ben Tagen vor der Mobilmachung
hochgehenden Wogen der Begeisterung mach : cn
angesichts des nahenden sengenden und morden -
den Feindes einem entschlossenen, heiligen
Ernste Platz Alles brannte daraus die den
flüchtenden Brüdern angetane Schmach zu
rächen Dieser Wunsch ging bald in Erfüllung .
Die Kriegslage gestattete eS leider nicht , den
russischen Massen den Uebertritt über Ostpreu¬
ßens Grenzen zu verwehren Wir iahen daher
schon in den ersten Kriegslagen die Truppen der
Festungsbesatzung im Kampfe mit den Russen
bei Lyck . Marggrabowa , Widminne » usw. Trotz
der heldenhaften Haltung unserer Truppen war
der Vormarsch der Russen nicht aufzuhalten
Die Oberste Heeresleitung mußte das große
Ganze im Aua ? behalten sie versuchte dk Ent -
scheidnng im Westen zu källen und konnte nicht
die erforderlichen Truppen aus den östlichen
Kriegsschauplatz werfen .

Etwa am 29 . August teilte das AOK VIII dem
Kommandanten mit , daß aus Befehl des Kai -
sers die Armee sich über die Weichsel zurück-
ziehe . Der Oberbefehlshaber sprach die Erwar -
tung aus , daß sich die Feste mindestens 6 bis 8
Wochen halten werde , um dann wieder heraus
gehauen zu werden .

Der Rückzugsbefehl ist dank dem Eingreifen
nnseres Generalfeldmarschalls von Hinden-
vnrg in dieser Form bekanntlich nicht zur

Ausführung gekommen.
Immerhin , die Truppen um Lötzen mußten zn
rückgenommen werden . Lötzen blieb auf vor -
geschobenem Posten allein auf sich an
gewiesen . Am 23. August verließ der letzte
Eiscnbahnzug die Stadt , den zurückbleibenden
Soldaten einen letzten Abschiedsgruß zupfei
send . DaS Postamt stellte am gleichen Tage
den Betrieb ein . Die Zivilbehörden und bei-
nahe die ganze Bevölkerung hatten bereits die
Heimat verlassen .

Am Abend des 28. August war die Einschlie-
bung Lützens vollendet.

ES ist ein eigenartiges Gefühl , von der Welt
abgeschlossen zu sein und keine Nachrichten mehr
zu erhalten . Das Elend unter der Bevölke -
rung der nächsten Umgegend wird immer furcht-
barer . Die Kosaken brandschatzen die Besitzun -
gen , erschießen die Einwohner und treiben die
Männer mit Peitschenhieben vor sich her . Von
den FestungSwällen sieht man ringsherum
brennende Dörfer und Gehöfte .

Schwere Tage beginnen für die Festung.
Zur Täuschung des Feindes über die Stärke
der Besatzung lsie betrug etwa 4000 Mann ! läßt
der umsichtige Kommandant täglich Borstöße
liegen den Feind unternehmen . Dieser verhält
sich im großen ganzen ruhig . Von einem beab-
sichtigten Sturm auf die Festung ist nichts zu
bemerken . Da plötzlich am 26 . August , abends
gegen Kll Uhr , großer Alarm . Die schrillen
Alarmglocken werden in ohrenbetäubende Be -
wegung gesetzt . In kürzester Zeit sind die
Truppen in ihren Stellungen . Es find unHeim-
liehe Stunden für die wenigen zurückgebliebe -
nen Einwohner der Stadt . Ist schon das Ge-
knatter der Gewehre und Maschinengewehre für
ältere Frauen und Kranke — um solche handelt
es sich vorwiegend — kein angenehmes Ge-
rausch , so wirkt das Gedonner der Kanonen
von den FestungSwällen in dunkler Nacht im
Licht der Scheinwerfer erst recht nicht er-
mutigend . Dank des schnellen Eingreifens der
Besatzung ist aber

der Angriff in einigen Stunden
abgeschlagen.

Gegen drei Uhr früh kann sich der größte Teil
der Kämpfer zur Ruhe begeben.

Am 27. August eine neue Ueberraschuug . Es
kommt die Nachricht , baß ein russischer Oberst -
leutnant , sein Adjutant und ein Trompeter , die
als Parlamentäre zum Kommandanten
geschickt worden waren , von unseren Posten an -
geschossen wären . Den Posten trifft keine
Schuld , da festgestellt werden kann , daß der
Trompeter die weiße Flagge vorher verloren
hatte .

Der Führer der russischen Abordnung über-
gab dem Kommandanten die schriftliche Aus-
sordernng . die Festung innerhalb 4 Stunden

zu übergeben.

Lötzen sei umzingelt und da sei das Blutver -
gießen unnötig . Die Antwort des Komman -
bauten lautet , daß er solche Zumutung für sich
und feine tapfere Besatzung als im höchsten
Grade beleidigend zurückweise .

Die Festung werde nur als Trümmerhaufen
übergeben werden.

Bon erneuten Handstreichen sahen die Russen
hieraus ab . Es vergehen weitere ruhelose
Tage Endlich am 1 . September bringt ein
Flieger

die Nachricht von dem qroßen herrlichen
Siege bei Tannenberg .

Die Begeisterung kennt keine Grenzen , und die
Hoffnung aus baldige Verbindung mit der
Außenwelt läßt das Herz höher schlagen.
Schnell werden einige Zeilen an die um das
Schicksal ihrer Angehörigen besorgten Eltern ,
Bräute usw. geschrieben und dem Flieger über -
geben . Am 7. September rücken endlich die
Truppen des Generals von Mackensen , von
der Festungsbesatzung und der Bevölkerung
freudigst begrüßt , an . Lötzen ist frei !

Waffenplatz ausgebaut worden . Im Februar
ISIS wurde Lötzen nach dreimonatiger Belage -
rung in der großen Winterschlacht in Masuren
endgültig befreit .

Leider haben nicht alle Kameraden den Tag
der Befreiung erleben können . Manch einer
der tapferen Kämpfer wurde auf dem Lötzeuer
Militärsriedhof zur letzten Ruhe gebettet . Nun
ruhen sie schon zehn Jahre ans dem von hohen
Bäumen umgebenen . eigenartig gelegenen
Friedhof am kleinen Festungsteich In stiller
Nacht hört man das wehmutschwere Rauschen
der alten Bäume , als erzählten sie von Kämp -
sen und Siegen der jungen Krieger ,

Wir Ueberlebenden aber , die wir an der
ersten und zweiten Belagerung Lötzens teil -
genommen haben , werden uns mir Stolz jener
Zeiten erinnern .

Die Briefe , die zwischen den Russen und
dem deutschen Kommandanten i„ Lötzen ge -
wechselt wurden , hatten folgenden Wortlaut :

l.
1314. 27. August , 5 .40 Uhr vorm .

An den Herrn Kommandant von der Feste
Lötzen.

Lötzen ist schon von den Truppen der rus-'fischen Kaiserl . Armee ganz eingeschlossen. Un-
nützlich ist eine weitere Verteidigung der Feste .

Das Naiionaldenkmal auf dem Schlachtfelds von Tannenberg .

Ansicht des Demmals von der Straße Osterode—Hohenstein.

Mir ist befohlen , Sie zu beauftragen , die Fe -
stung freiwillig uns zu übergeben ,
damit kann mau vermeiden unnützliche Ver -
luste.

Sie haben zn Ihrer Verfügung 4 Stunden ,
um die unsere Bedingung zu überlegen . Wenn
Sie nicht wollen mit dieser Bedingung znsrie -
den sein , so wird man mit offener Kraft die
Festung nehmen und in diesem Falle dort kein
Stein auf 'm Steine nicht gelassen wird .

Chef der Kolonne ,
gez . Ko n d r a t j e w.

II.
Feste Boyen .

Lötzen , 27. Aug . 1314, 10 Uhr vorm.
Ew . Exzellenz !

Ew . Exzellenz bringe ich mein lebhaftes
Bedauern zum Ausdruck , daß die von Ew .
Exzellenz vorgeschickten Parlamentäre
— ein Major , ein Adjutant , ein Trompeter —
von meinen Truppen angeschossen worden
sind . Ein vorgeschobener Posten hat sie von der
Seite bezw. vom Rücken aus gesehen und will
die Parlamentärflagge nicht bemerkt haben .

Ich werde den Borfall peinlich untersuchen
und stelle strenge Bestrafung in Aussicht.

Ew . Exzellenz können versichert sein , daß von
meinen Truppen streng nach den Gesetze » deS
Völkerrechts gehandelt wird . Die Verwunde -
ten sind in das Lazarett ausgenommen : sie er -
halten dort die beste Pflege und werden nicht
als Gefangene behandelt .

Was Ihre Aufforderung anbetrifft , die Feste
zu übergeben , so weife Ich dieselbe für
mich und meine tapfere Besatzung
alS im höchsten Grade beleidigend
zurück . Die Feste Boyen wird nur
als Trümmerhaufen übergeben .

Der Kommandant der Feste Boyen .
gez . Busse .

III.
Seine Exzellenz den Kommandanten Lötzen.

1314. 14 . Aug . , 1 Uhr - Min . des Tages .
Ihre Parlamentäre sind angekommen und

Ihr Schreiben in Empfang genommen . Der
schmerzliche Vorfall hat in unserem Herzen star -
ken Widerhall gesunden . Ich bin davon überzeugt ,
daß die deutsche Nation das internationale Ab -
kommen nicht verletzt und mit unseren Parla -
mentären gemäß den zwischen den Mächten ge-
fchlossenen Vereinbarungen verfahren wird .

Der Kommandant der Kolonne ,
gez . Kondratjew .

GE5AMT " ANLAGE
des

National - Denkmals
auf dem

Schlachtfelde von Tannenberg

General Busse , durch dessen Umsichtigkeit
Lötzen erhalten blieb , wurde mit Ehrungen über -
häuft , mit einem Handschreiben des Ober -
befehlshabers von Hindenburg erhielt er
das Eiserne Kreuz . Wir alle fühlten uns durch
die Auszeichnung unseres Kommandanten mit-
geehrt . Genugtuung empfanden wir bei dem
Ausspruche des Oberbefehlshabers : „Dank
seiner Verteidiger i st L ö tz e n e l n
Ruhmesblatt deutscher Geich « ch t e .
Für die weitere Vertreibung der Russen war
das Ausharren Lützens von großer Bedeutung .
Durch die Einnahme der Feste hätten dem
Feinde wichtige Anmarschstraßen und drei
Bahnlinien zur Verfügung gestanden .

Noch einmal siel Lötzen die Ausgabe zu , den
im Oktober 1314 erneut in Ostpreußen cingesal -
lenen Russen das weitere Vordringen in

^
das

geliebte Heimatland zu verwehren . Die Festung
war nach der Befreiung zu einem großen

Amerika und die preffa .
Das Ziel der Kölner Presseausstellung 1928.
— Amerika kann der Welt etwas zeigen . —

Ausstellung im eigenen Haus .
In der Neuoorkcl „SttrntS " , üct « röftten Neil «

Dorfer Tageszeitung . Bcröfffiitü <f)t 6er SPor»
fitjeniie des aus Vertretern der amerikanischen
KachorgamwtwN'-n zusammen«, s-'vlen vorbcrei -
tenden Ausschusses für die International «
Presseausstellung Köln i »W , gobn (5lnde OS.
wald . folgenden Aussatz über d>e Einstellung der
Bereinigten Staaten zu der Kölner Ausstellung .

Vor mir liegt das Programm der Interna -
nonalen PresseauSstellung Köln 1328. In -dem
ich fewte Seiten durchsehe, erinnere ich mich des
Artikels , den die „Times '' w» April veröffent¬
lichte . in dem Lincoln Eure lder Berliner Ver -
treter der Zeitung » wie folgt ichrieb:

„Fünf Jahrhunderte des Fortschritts in der
Aufklärung der Menschheit , die wichtigste Aera
in den Annalen der Rasse. Die Bedeutung die-
ser Epoche zu dramatisieren , die Vorstellung
und das Verstehen der außerordentlichen Wich ,
tigkeit des gedruckten Wortes tu den Brenn ,
punkt zu rücken , ist das Ziel der Kölner Presse»
ansstellung . Wenn die ehrgeizigen Pläne ihre »
Veranstalter gelingen , wird die Ausstellung di «
umfassendste Beraiischanlichung dessen werden ,
was die Presse für die Menschheit bedeutet "

Als ich dies las . gingen meine Gedanken zu¬
rück zu den Jahren >313—14 , wo ich mir einigen
meiner Freunde versuchte, unsere Regierung
für die Internationale Ausstellung sür Graphi -
sche Kunst zu interessieren die/1914 in Leipzig
veranstaltet wurde . Die „Times " bat damals
diesen Gedanken unterstützt , uwd wenn nicht ge¬
rade zur selben Zeit die mexikanischen Unruhen
ausgebrochen wären , hätte sich meiner Ansicht
nach der Vorschlag der „Times " an den Kon-
.-res! , sich fit ; die Durchführung einer repräsen¬
tativen amerikaniichen Ausstellung zu ver wen-
den , ohne irgendwelche Schwierigkeiten durch-
führen lassen.

Ich ging nach Leipzig , um selbst zu sehen,
welcher Gestalt die Ausstellung war . Es ivar
die bemerkenswerteste Ausstellung der g ^aphi -
schen Kunst , die ich jemals sah . Ich glaubte -ar -
sächlich , daß diejenigen , die sie nicht gesehen
halben , keine Vorstellung davon haben können ,
was die Druckerkunst wirklich ist und weichen
Einfluß sie ans die Entwicklung der Menschheit
gehabt hat . Alle Nationen hatten sich in Lei -p-
vig versammelt , ausgenommen die Bereinigten
Staaten . Nur eine Ausstellung der Amerika -
nischen Buchhändlervereinigung war dort zu
finden . Italien , Frankreich , Engtawd , Rußland .
Oesterreich , Japan , alle hatten ihre eigenen
prächtigen Gebaute , deren jedes von imponie¬
render Größe war .

Fetzt lädt Deutschland die Nationen der
Welt ein , ans der Ausstellung in Köln im
Fahre 1928 die Wichtigkeit der Presse aus
allen Gebieten des össentlichen Lebens zu

zeigen.
Ich glaube , daß im Sammeln von Nachrichten.

im Gritn >den von Zeitungen und Magazinen ,
iu ihrem technischen und künstlerischen AeuHe¬
ren Amerika führend ist . Wir lmben sicher
etwas , um es der übrigen Welt zu zeigen . Iln -
sere Journalisteilschuleu sind vorbildlich sür
andere Länder . Unsere Nachrichtensysteme wer-
den sorgfältig studiert von jedem , der unsere
Gestade bereist . Kanin ein Buch ist über Ame¬
rika geschrieben worden , das nicht irgendeinen
Hinweis auf diesen wichtigen Faktor unseres
Wirtschaftslebens etithält .

Hofrat Horst Weber lder Vorsitzende des Fach-
ausschusscs für Zeitschriftenivefen bei der Presse ) ,
ein bekannter Verleger und Drucker aus
Deutschland , der vor einigen Wochen nach hier
kam , um verschiedenen Organisationen Einla¬
dungen zur BeteiMnng an der Ausstellung zu
überbringen , bietet eine Gewähr dafür , daß die
Preffa wenigstens dreimal so groß wie die Leip¬
ziger „Bugra " sein wird . Wieder werden die
Nationen Europas nach Deutschland gehen , um
ihre Leistungsfähigkeit in der schwierigen Kunst,
Zeitungen und Zeitschriften herauszugeben , zn
vergleichen .

Viel « Menschen in unserem Lande sind vol-
ler Begeisterung und Idealismus . Ich bin
sicher , daß sie alle mit Freuden mitwirken wer-
den , eine amerikanische Ausstellung in Köln zn
schassen . Aber wir benötigen einen Antrieb , um
die Mitwirkung eines jeden zu erlangen , ob er
'Redakteur , Künstler . Lehrer , Annoncenmensch,Drucker , Graveur . Maschinen- oder Papier -
faHrikant oder was sonst ist . Wir werden eis-
rige Anstrengungen machen. Wir müssen unser
eigenes Haus haben . Unter unserem eigenen
Dach , unter unserer eigenen Flagge muß die
amerikanische Schau der Welt zeigen , was wir
tun und wie die Presse unseres Landes gehol-
sen hat , Misere Nation aufWbauen .

Liierainr .
Rasse und Volk. Eine Untersuchung zur Be-

stimmnng ihrer Grenzen und zur Erfassung
ihrer Beziehungen von Wilhelm Schmidt
S .B .D . Preis Ji 1.50, Verlag Joses Kösel
& Friedrich Pustet K.-G . , München .

Die leider nur zu zahlreichen Oberflächlich -
leiten , Verzerrungen und Uebertreibungen die somanche Rassentheoretiker sich zuschulden kommenließen , machten es den Gegnern des Rassen-
ffÄÄ ?0? ^ it zn Zei . triumpUr -Z

Plan 5N erscheinen , daß
n JLÜl „ \ ? ? • } ietzj erledigt sei . Die vor-liegende Unteriuchung spart nicht mit Kritik an

Rassentheorien und ihren
I f ff » ? " ud dringt nach allen Seiten
n^ vkii ^ . L Begriffe und Feststellung der

ilichen Tatsachen . Dadurch gelangt sie zwar
n daß jede, auch die nordische

Klasse, für die Entwicklung der menschlichen Kul-
rur nur von begrenzter Bedeutung ist . Aber
ne arbeitet anch heraus , daß innerhalb dieser
Begrenzung nach Zeit und Raum die Rasse von
erheblicher Bedeutung ist . die mehr als bisher
anerkannt und gepflegt werden sollte,
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Taifun - Springflut - Erdbeben .
Wieder Katastrophen rings um den Erdball . — War ein Seebeben die gemeinsame Ursache ?

Von
Arnold Köllner .
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Die Hiobsposten über verheerende Katastr »-phen innen einander . Von allen Seiten desErdballes kommen sie. Im fernen Osten , aus der
japanischen Insel Kiushiu , hat eine Springflutrund tausend Menschenleben vernichtet , viele Hau -ser überflutet und Hunderte von Fischerbootenmit ihren Mannschaften ins Meer gerissen . Au-
gleich ist die auf der genannten Insel liegendegroße Stadt Nagasaki von einem Taifun ver -
wüstet worden : sie und andere Städte der Um-
gebung haben unter der Gewalt des seit Fahrenin dieser Stärke nicht mehr beobachteten Orkans
aufs schwerste gelitten . Auch Tokio und Aoko-
hama find von diesem Taifun heimgefucht wor -den , und lvährend nähere Meldungen von der
japanischen Katastrophe noch garnicht vorliegen ,kommt bereits von der anderen Seite des Stil -len Ozeans , von der mexikanischen Westküste die
Nachricht von einer noch gewaltigeren Spring -
flut , die in Verbindung mit einem furchtbarenOrkan Hunderte von Menschenleben vernichtetund unermeßlichen Schaden angerichtet hat . AchtStädte sollen vollständig zerstört sein . Beinahezu gleicher Zeit bebte die Erde in der Krim ,am Norduser des Schwarzen Meeres und im
Kaukasus . Auch hier gab es große Zerstörungen ,eingestürzte Häuser , von den Trümmern erschla¬gene Menschen.

Nichts liegt näher als die Vermutung , daß
alle diese Katastrophen eine« einzigen ,gemeinsamen Ursprung haben.

Wird doch aus Japan zugleich mit den Meldun -
gen über die durch die Springflut verursachtenVerheerungen der Vermutung Ausdruck gegeben ,daß diese Springflut die Folge eines Seebebens
sei, das sich in einigen Meilen Entfernung er¬
eignet habe . Besonders merkwürdig erscheintaber das Zusammentreffen der japanischen mitder mexikanischen Katastrophe . Man könnte
annehmen , das Seebeben habe eine Springfluterzeugt , die sich nach beiden Seiten über denStillen Ozean fortgepflanzt habe , um erst an der
pazifischen Küste von Mexiko einen Widerstand
zu finden , wo die Flut dann über das Land
stürzte und ähnliche Verheerungen hervorriefwie auf Kiushiu . Auch das Erdbeben an der
Küste des Schwarzen Meeres könnte , so ließe sichvermuten , nichts als eine Ausstrahlung jenespazifischen Seebebens sein, in dem man die Ur -
fache der Springfluten zu erblicken glaubte .Das alles scheint dem Laien aus den erstenBlick sehr plausibel und durchaus wahrscheinlich :man ist ja allgemein um so eher geneigt , sich
solche Naturkatastrophen möglichst zwanglos zuerklären , je weniger aus den bisher noch sehr
summarischen Meldungen Art und Umfang die-
ser Naturkatastrophen zu erkennen sind . Unter -
suchen wir also zunächst, ob sich ein logischer Zu -
sammenhaug überhaupt konstruieren läßt .

Ein Erdbeben kann zwar eine Springflut ,erzengt werden können, steht fest ;
erst beim Eröbeben von Tokio hat sich das ge-
zeigt , und es ist deshalb nicht nötig , auf frühere
gleichartige Vorgänge zurückzugreifen . Aber
ganz ungeklärt ist die Frage , ob ein Seebeben
in den japanischen Gewässern überhaupt statt -
gesunden hat . Die Meldung aus Japan , die
diese Vermutung äußert , ist höchst unbestimmtund entbehrt jeder Beweiskraft . Sie ist eben
nichts als eine Vermutung , und die aufs ge-
naueste bekannten meteorologischen Verhältnissein den ostasiatischen Gewässern lassen in Ver -
bindnng mit den bisher vorliegenden Nachrich-
ten über die Springflut und den Taifun in
Wirklichkeit nicht den geringsten Zweifel an der

Annahme zu , daß , als auslösende Kraft ein See -beben überhaupt nicht in Betracht kommen kann.
Ein Erbleben kann zwar eine Springflut ,aber keinen Taisnn erzeugen .Der Taifun ist ein tropischer Wirbelsturm , derfür die vstasiatischen Gewässer charakteristischund seiner Entstehungsursache nach bis in alle

Einzelheiten erforscht ist . Das MeteorologischeInstitut in Schanghai hat in jahrzehntelanger
Forschertätigkeit die Entstehung , Verbreitungund Fortpflanzung der Taifune so genau unter -
sucht , daß diese Wirbelstürme uns keinerlei Rät -
fei mehr aufgeben . Der Warnungsdienst istnicht minder gut ausgebildet , als der Sturm -
warnungsdienst an den europäischen Küsten,-kurz , man weiß ganz genau , wie die Taifune auf-
kommen^ und man weiß auch , daß sie bei großer
Heftigkeit schwere Springfluten erzeugen , eben-
so , wie auch schwere Stürme an unseren Küsten
gelegentlich Springfluten im Gefolge haben .Und da die Gewalt der Taifune oft weit größerist als die Heftigkeit selbst der schwersten Stürmein unseren Gewässern , so nimmt es nicht wun - '
der , wenn auch die im Gefolge eines Taifuns
auftretende Springflut ungleich schlimmere Ver -
heerungen anrichtet als die gleichartige Erschei-
nung an der Nord - und Ostsee. Der Weg , den
ein Taifun zurücklegt , ist nicht selten Taufendevon Seemeilen lang :

der Taisnn von Kiushiu gehört anch in dieser
Beziehung zu den besonders großen ost-
asiatischen Wirbelstürmen , da er um tb ' Uhr
5rüh in Nagasaki begann und am nächsten

Vormittag in Uokohama eintraf ,was in gerader Linie eine Sturmbahn von mehrals tausend Kilometer Länge bedeutet .Auch die Katastrophe an der mexikanischen
Westküste hat zweifellos nicht das geringste mit
einer Erderschütterung noch mit einem See -
beben zu tun . Nach den vorliegenden Meldun -
gen ist fast die gesamte , außerordentlich lang -
gestreckte pazifische Küste von Mexiko heimgesuchtworden : das geht aus der Lage der am schwer-steu betroffenen Hafenstädte klar hervor . So
liegt die Stadt Guaymas unter 28, die Stadt
Manzanillo unter IS und der Hafen Salina
Cruz unter 16 Grad nördlicher Breite , noch dazuan einer Küste , die sich nicht von Norden nachSüden , sondern von Nordwesten nach Südostenüber nicht weniger als 25 Längengrade erstreckt.Gerade diese außerordentliche Ausdehnung des
von der Springflut betroffenen mexi kann che u
Küstengebiets könnte die Vermutung aufkom -
men lassen, daß diese Springflut eine seismischeUrsache hatte . Doch ein Blick auf die Landkarte
läßt klar erkennen , daß ein Seebeben im Pazifikdas Naturereignis nicht erzeugt haben kann ,denn die gleichfalls schwer betroffene Hafenstadt
Guaymas liegt überhaupt nicht am offenen
Ozean , sondern am Golf von Kalifornien , der
durch die langgestreckte Halbinsel Niedercalifor -
nien gebildet wird . Diese erstreckt sich von Nor -
den nach Süden über nicht weniger als 9 Brei¬
tengrade , was so weit ist wie von Frankfurt am
Main bis nach Neapel . Eine vom Pazifik her-
kommende Springflut hätte also unbedingt ander Westküste Niedercalisorniens in Erscheinungtreten müssen , unmöglich aber konnte sie die
Ostküste des zwischen dem amerikanischen Konti -
nent und der genannten Halbinsel eingeschlosse¬nen Golf von Kalifornien erreichen , der nur im
Süden eine schmale Verbindung mit dem offenen
Pazifik hat . In Wirklichkeit war eben

anch die mexikanische Springflut eine Re -
gleiterfcheinnng eines gewaltigen Wirbel -

sturms , eines Hnrricans ,

Das unglückliche Japan
Abwechselnd Erdbeben und Taifune .

Japan , das langgestreckte Jnselreich , das vom Stillen Ozean und vom Japanischen Meer um »
spült ivird , ist infolge seiner geographischen Lage
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und seiner geologischen Beschaffenheit (35
tätige Vulkane ) der Schauplatz häufiger
Staturkatastrophen . Kaum sind die Nach-
richten über das letzte große Erdbeben ver -
klnngen , kommen neue Meldungen über
Taifune und — wahrscheinlich durch un -
terirdische Erdbeben oder Krateraus -
brüche entstandene — Springfluten , die
die südlichste Hauptinfel Kiushiu und de-
ren Hauptstadt Nagasaki , die gegen
200 000 Einwohner zählt , betroffen haben .
Nagasaki war erst am 1 . September
1923 durch ein Erdbeben fast völlig zer -
stört worden : das neue Unglück, dessen
Umfang noch nicht abzusehen ist , hat auch
diesmal wieder zahlreiche Europäer in
Mitleidenschast gezogen .

Unsere Karte zeigt das japanische Reich,das heute etwa 60 Millionen Einwohner
zählt , und die Stätten des letzten Erd -
bebens , das sich im März 1S27 ereignete
und Tausende von Menschenleben for¬
derte , sowie die Insel Kiushiu , die jetzt
durch Sprungsluten und Taifune heim-
gesucht wurde .

dessen Auftreten überdies in den Meldungen
auch erwähnt ist , und der sich über die Küste
hinaus noch tief landeinwärts fortgepflanzt hat .Die große Ausdehnung der Sturmflut scheint
aber darauf hinzudeuten , daß sich dieser Sturm
längs der ganzen mexikanischen Küste fortge -
pflanzt hat . De ? das Festland nahe der West-
küste in seiner ganzen Ausdehnung durchziehende
hohe Gebirgsstock der Anden weist den Hurri -
eans ohnehin diesen natürlichen Weg , da das
Gebirge überall viel zu hoch ist , als daß es von
einem Wirbelsturm überschritten werden könnte .
Im übrigen ist Taifun und Hurriean nur der
verschiedene Name für die gleiche Naturerfchei -
nung der Wirbelstürme der Tropen und Sub -
tropen , die, wie man weiß , in den Vereinigten
Staaten besonders weit nach Norden vordringenund sogar noch das südliche Kanada heimsuchen.Gerade gegenwärtig , an der Grenze zwischenSommer und Herbst , treten diese Wirbelstürme
besonders häufig und mit großer Heftigkeit auf ,und das Zusammentreffen gleichartiger Erfchei-
nungen zn beiden Seiten des Stillen Ozeans
ist rein zufällig . Man kann mit allergrößter
Gewißheit behaupten , daß der japanische mit
dem mexikanischen Wirbelsturm in keinerlei Zu -
fammenhang steht, was umso eher erhellt , wenn
man bedenkt , daß zwischen den beiden Schau -
Plätzen dieser Katastrophen ein volles Drittel
des Erdumfangs liegt . Nur nebenbei sei noch
erwähnt , daß «ine Springflut , die, von einem
Seebeben erzeugt , sich über den ganzen Pazifik
wälzt , auch sämtliche pazifischen Inseln , vor
allem die Sandwich - Inseln . in Mitleidenschaft
gezogen haben müßte .

Das Erdbeben am Schwarzen Meer ist , wie
alle Beben in dieser an Erderschütterungen
reichen Gegend , aus tektouische Verschieb»«-
ge « im Kankasns , wo es ja gleichfalls in

Erscheinung getreten ist , znriickznsiihren .
Ebensowenig wie die Alpen ist der Kaukasusein unveränderliches , sozusagen „fertiges " Ge-
birge . Alle großen Kettengebirge der Erde sindin ständiger Umbildung begriffen : ununter -
brochen gehen unterirdische Verschiebungen , He-
Hungen und Senkungen vor sich, und der Ruhe -
zustand der Gebirge ist nur scheinbar , weil die
Zeiträume , in denen die Veränderungen sichtbar
werden , viel zu groß sind, als daß sie dem kurz-
lebigen Menschen auffallen können . Ueberdies

gehen die tektonifchen Verschiebungen innerhalb
verhältnismäßig ganz geringer Tiefen vor sich,Tiefen von nur wenigen , allerhöchstens 50 Kilo-
meiern , die gegenüber dem Erddurchmesser ein-
fach verschwinden . Es kann also gar keine Rede
davon sein , daß ein Erdbeben im südlichen Ruß¬land in irgendeiner ursächlichen Verbindnngimit einem Seebeben im Stillen Ozean , also aufder anderen Seite der Erdkugel , steht. Nur ein
zufälliges Zusammentreffen von drei verschiede-nen Naturkatastrophen hat es gegeben : irgend -
ein ursächlicher Zusammenhang zwischen ihnen
besteht, das läßt sich mit größter Bestimmtheit
sagen , nichts

Die Trunkenheitsprüfung durch die Prohl »
bitionspolizei . Der amerikanischen Prohibition
scheint ' es vorbehalten zu sein , die Welt mit
einer wissenschaftlichen Methode zur exakten
Messung der verschiedenen Grade der Trunken -
heit zu beschenken. Diese Methode ist von
einem Dr . Emil Bogen von der Universität
Cineinnatti ausgearbeitet und wird als „che-
mische Ouautitätsprobe " bezeichnet. Der Appa ^
rat , der der praktischen Ausführung der Me -
thode dient , ist außerordentlich einfach. Es
handelt sich zunächst darum . den der Trunken -
heit Verdächtigen dazu zu bringen , einen ge-
wöhnlichen , beim Fußballspiel verwendeten Ball
aufzublasen . Damit ist das Probematerial inder den Ball süllenden , ausgeatmeteten Lust
gegeben . Der Atem des Verdächtigen wirddann in eine Lösung von Kalidichromat ge-
leitet , der in der Farbe zwischen Gelb und Grün
wechselt, je nach der im Atem befindlichen Alko-
holmenge . Wie berichtet wird , wurden bereit ?
mehr als 500 verdächtige Personen , die von der
Polizei aufgegriffen worden waren , der Probe
unterzogen , und Dr . Bogens Gutachten wurden
bereits in fünfzig Prozessen als BeweiSmate -
rial zwecks Entscheidung der Frage benutzt , ob
der Angeschuldigte durch Alkohol vergiftet seioder nicht. Dr . Bogen hat ans Grund seiner
Versuche ein Verzeichnis der verschiedenenGrade der Trunkenheit ausgearbeitet . Diese
verschiedenen Grade sind : „ trocken und ein-
wandsrei "

. „verteufelt lustig "
, „schuldin und

widerwärtig " und schließlich „tödliche Vergis -
tung "

. Nun wird man ja wohl , mit Hilfe die-
ser ausgezeichneten Methode , dem Prohibitions -
gesetz endlich Geltung verschaffen können .

Rettung der Ozeanflieger aus '
Seenot .

Eine epochemachende deutsche Erfindung .
Von

R . T . von Buttler .
Die Flugzeugwracks sind gefunden , die Men -

schen nicht. Das ist das traurige Fazit der letz - '
ten englischen und amerikanischen Transozean -
flugversuche . Damit dürfte , falls nicht durch-
greifende , technische Neuerungen gesunden wer -
den , der Versuch , mit Landflugzeugen weite
Wasserstrecken zu überqueren , nicht mehr ge-
macht werden dürfen . Das bloße Versagendes Motors , also das Aufhören der Treibkraft ,das über Lande schon lange nicht mehr als eine
sehr bedenkliche Sache betrachtet wird , da es
geübten Piloten in den meisten Fällen gelin -
gen dürfte , im Gleitfluge glatt zu landen , wird
verhängnisvoll auf dem Wasser . Das Flugzeug
kann sich, selbst wenn die von Benzin entleer -
ten Tanks als Schwimmer wirken , nur eine
ganz beschränkte Zeit über Wasser halten . Selbst
bei Wasserflugzeugen ist die Technik noch nicht
so weit , um das Flugzeug bei stärkerem Seegang
seetüchtig zu erhalten . So wären also die Pi -
loten in den Fällen des Versagens des Mo -
tors , mit denen immer zu rechnen ist, rettungs -
los verloren , wenn es nicht gelingt , in kurzer
Zeit Hilse zu finden oder wenn es nicht ge -
lingt , solche Hilfsmittel zn konstruieren , die es
erlauben , den Piloten und die Passagiere län -
gere Zeit über Wasser zu halten .

Der Lösung dieses Problems , das uns viel -
leicht das wichtigste erscheint , steht als entschei¬
dendes Hindernis die nur geringe Möglichkeit
der Transportmitnahme infolge der Ueber -
belastuug mit Benzin entgegen . Die kleinen
Gummiboote , die die Ozeanflieger mitgefühlt
haben , scheinen sick, ja , wie das tragische Ende
von 18 Opfern bewiesen hat . nicht bewährt zn
haben . Auch der andere Weg , der sich aus der
Ueberleg " ng ergab , bei dem Transozeanslnge
möglichst eine Route einzuhalten , die sich mit

den großen Schiffahrtslinien deckt, um im Falleder Not Signale geben zu können , ist zwar im
Prinzip richtig , hat aber auch den Untergang
von 23 Menschen nicht verhindern können . Un -
erlätzliche Voraussetzung für einen Transozean -
flng bleibt trotzd?m nach wie vor die Ans -
rüstnng des Flugzeuges mit Verständigungs -
Mitteln , wie Radiosendestation , Raketen , Leucht-
seuer , Sirenen , die insgesamt nicht allzu viel
Platz wegnehmen , und doch das Mittel sind , das
einsam über dem Weltmeere fliegende Flug -
zeug mit der übrigen Welt in Verbindung zu
halten .

Jetzt aber wird bekannt , daß es gelungen ist ,ein Mittel zu erfinden , das geeignet ist , bei
geringstem Gewichte und bei einfachster Hand -
habung einen großen Endeffekt herbeizuführen .Das Wesen dieser Erfindung ist auch dem Laien
so leicht verständlich , daß es bei der Wichtigkeit
dieser , die ganze Welt interessierenden Frage
bcß Transozeanfluges einer breiteren Oeffent-
lichkeit mitgeteilt zu werden verdient .

Jedermann , der bei großer Wäscke beobach-
tet hat , wie schwierig sich diese in Wasser ein-
tauchen läßt , wenn sich größere Luftblasen darin
befinden , wird das Prinzip dieses Hilfsmittels
leichter fassen. Es besteht aus Beuteln von
starkem gasdichten Stoff , in denen eine mit
Chemikalien gefüllte Patrone bei Berührungmit genügend . Wasser sofort Gase entwickelt ,die die Hülle ballonartig aufblähen und somiteinen von der Größe unabhängigen Austrieb
entwickeln . Die Gase sind natürlich so gewählt ,daß sie weder giftig , noch explosiv find . Die
Füllnngspairoi '.en sind ersetzbar , so daß die
Hülle wiederholt gebrauchsfertig gemacht wer -
den kann . Vorrichtungen , die technische Schwie¬
rigkeiten verursachen könnten , wie z . B . Ven -
tile oder Hebel , fehlen , da der Betrieb absolut
automatisch geht . Die Dimensionen der Beutel
sind natürlich dem Verwendungszweck an -
anpassen und sind abhängig von den zn heben-
den oder schwimmend zu haltenden Objekten .Würde es sich z. B darum handeln , wegsackende
Schiffskörper zn halte » , so ist der gegebene
Weg in Hohlräumen des Schiffsinneru der¬

artige Beutel zusammengelegt aufzubewahren ,die dann beim Eindringen von Wasser sich ans-
blähen und die Schwimmfähigkeit des Fahr -
zeugs wiederherstellen . Ferner gelingt es mit
Sicherheit , in nicht zu tiefes Wasser gesunkene
Schiffe wieder an die Oberfläche zu bringen ,indem Taucher derartige Beutel , die sich uatür -
lich vorläufig in wasserdichten Hüllen befinden ,
so am Schiffskörper verteilen , daß sie das Schiff
durch eine Reißleine heben und schwimmend
erhalten , so daß es leicht abgeschleppt werden
kann .

Der Druck des Gases , die Dichtigkeit der
Hülle , kurz die Dauerhaftigkeit des Apparates
ist eine solche , daß mit einer Füllung eine
Schwimmfähigkeit des Objektes sür 2—3 Tage
gewährleistet ist , die bei Vorhandensein von
Ersatzpatronen noch verlängert werden kann .Es ist nun klar , daß ein solches Hilfsmittel wie
geschaffen ist, um Ozeanflieger , die in Wasser-
not geraten sind, solange über Wasser zu hal -
ten , bis sie sich mit rettenden Schiffen in Ver -
bindung setzen können . Das geringe Gewicht
und das im trockenen Zustande so kleine Vo -
lumeu des verstauten Apparates machen ihn
gerade für Flugzeugzwecke so wertvoll . Die
automatische Wirkung , die beim Eindringen des
Wassers unbedingt sicher einsetzt und in größ -
ter Schnelligkeit eine Anzahl tragfähige
Schwimmkästen schafft , ist natürlich ein Mo -
ment , das dem mit Führung des Flugzeugs
äußerst beschäftigten Piloten sehr zustatten
kommt . Um die Schnelligkeit zu illustrieren ,mit der die SchwimmkLsteu tragfähig werden ,möge folgendes Beispiel genügen : Wirst man
etwa vom Bord eines Dampfers ein nach die -
fem Prinzip konstruiertes Rettungsfloß aufs
Wasser , so wird die unmittelbar danach ab -
springende Person nur noch etwa bis zu den
Knien naß werden , während jedoch die darauf
folgende schon auf trockenem Boden landet .

Die Anordnung dieser Schwimmvorrichtung ,ihre Zahl und Tragfähigkeit , unterliegt noch
Experimenten . Sollten diese weiter , wie bis -
her , günstige Ergebnisse liefern , so wäre hiermit
ein Mittel gefunden , das -gestattet , in Seenot

geratene Ozeanflieger 2—3 Tage über Wasser
zu halten . Sollte es allerdings bis dahin nicht
gelingen , von Schiffen bemerkt zu werden , so
würde auch diese neue Erfindung ein tragisches
Schicksal nicht abwenden können .

Haben Sie schon einmal Riesenschlange geges¬
sen ? Wenn man den Erzählungen des Welt-
reisenden Franck Turzzon Glanben schenken
darf , gibt es kein besseres Mittagessen als eine
Porti >on Riesenschlange . Franck Turzzon , der
soeben in London gestorben ist , war iüberhaupt
ein Liebhaber exotischer Gerichte . Er hat sich
oft an Rhinozerosbraten und Sti-lpferdschnitzeln
gelabt , und er schätzte auch junges Elefanten -
fleisch , das allerdings selten zu haben ist , weil
man im allgemeinen wegen eines Schnitzels
keinen Elefanten anschneiden will . Turzzon
behauptete , daß der Elefantenrüssel ein gerade -
zu königlicher Schmaus wäre , lieber alles gingihm jedoch eine Speise , das war das Fleisch der
Boa constrietor , der indischen Riesenschlange .Er scheute keineswegs kostspielige und gesähr -
lichc Reisen , um zu diesem heißersehnten Lecker -
bissen zu gelangen . Stets behauptete er . fraßdas Fleisch auch des zartesten Fisches nie dem
Wohlgeschmack des Schlangenslcisches nahekäme .
Sogar das schönste Wildbret konnte ihm nie ein
gutgewürztes Schlangenfilet ersetzen.

Die besten Schwimmer der Tierwelt . Nach den
Beobachtungen , die ein französischer Naturfor -
scher angestellt hat , sind unter den Seebewoh -
nern die Haifische und die Wölfische die schnell-
sten und die dauerhaftesten Schwimmer . Im
Gegensatz zn der allgemeinen Anficht sind katzen--
artige Raubtiere gute Schwimmer . So wurde
z . B . beobachtet, daß ein Tiger in einem malai -
schen Flusse bei der Verfolgung seiner Beute
eine lange Strecke schwimmend zurücklegte .
Trotz seiner schweren und plumpen Gestalt istder Elefant nicht nur ein behender Kletterer ,sondern auch ein ausgezeichneter Schwimmer .Die besten Taucher sind das Rhinozeros und
das Nilpferd . Das letztgenannte kann zehnMinuten und länger unter Wasser bleiben .
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Eüdwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft der deutschen
Bolkwartei .

Reichsschulgesetz und badische Simultanschule .
Die SüÄwestüMische Arvertsgemvinichoft Ser

Deutschen VoWparwi , ö-ie M WaMrsilse Ba¬
sen . Hessen , Hessen -Nassau , Pfalz und Wiirtte -m-
berg umfaßt , trat a>ni Samstag , 17. Septvmber
1927 in Mannheim Msummen , uin M iem Eni -
wurf für ein Rieichsschuf .gesey Stellung zu neh¬
men . BaHen war vertreten durch öchx AÄgg.
Brixner , Gmivert , Mattes , Obkirch « r u>n«ö

. Waweck . Der Vorsitzende öer SüHlwestveutschen
Arbe i tsg om>e iuscha fi , Rechtswnwailt Steimel
begrüßte i»ie Erschwenen . Durch Kraukhvit ann
Erscheinen verHim^ ert war ReichKwirtschasts -
mliMstcr Dr . Curt 'iuS .

So -dvnn ergriff
Landtagsavgcordnctcr Obkirchcr

öaS Wort zu feigem Vortrag un >d führte fol -
gewöes aus . Er setzte Sie Komrdms der Ber -
ft- ssu>Nlgsbesti!M!MU'N>geu -ö 'CS Weimarer Schulkom -
promisses , Sie Vorgeschichte Ses Reichsschul -
gesetzeu -twu -rfes uuö den Wortlaut des jetzigen
Keu ^ ellschen Entwurfes voraus . Er verweise
auf ii 'ie ausführlichen Darlegungen öeS Reichs «-
tagsalbg . Dr . Rumkell in «der _

Na >tion -alliberalem
Korlrespoudenz . Seine heutige Aufgabe sei ,
hauptsächlich Stellung zu nehmen zu >d>em Ent -
wurf urvd insbesondere dazu ,

ob das Versprechen der besondere » Berück -
sichtiqnna der soa. Simnltanschulländer ,
welche durch Art . 174 gegeben sei . durch den

Entwurf erfüllt werde .
Redner behandelte Hie drei SchuCwrte -n sGe -

meinschaftsschule , Bekenntnisschule un >d bekennt -
uissreie Schule ) . die der Entlwurf gleichberechtilgt
neben «einauider stellt . Hier singe «der Streit
darum , o>b diese Gleichstellung mit Artikel 146
Abs . 1 vereinbar sei , oder ob nicht vielmehr die
Gemeinschaftsschule als Rege {schule eime Son¬
derstellung einnehmen müsse . . Er sei der Auf -
fassuug ,

daß die Verfassung N»nz klar der Gemein -
X schaftsschule als deutscher Regelschnle einen

Vorrang einräume und deshalb der Ent -
wurf des Gesekes in dieser Reziehnna ver -

sassnngsändernd fei .
Diese Iluffassuing wir >d vom Redner im Ein -

Keinen begründet. Er schildert sodann die örvi
vorgesehene >n Schularten , wie sie das Gesetz vor -
sieht und das . Antrags recht auf Umwandlung
der Schularten , liegen die Bestimmung , daß für
den geordneten Schulbetrieb , der Voraussetzung
für Komfeffions - oder konfessionslose Schulen
ist , der Stand vom t Aanuar 1927 maßgebend
sei , wende sich ia bekanntlich das Zentrum ', das
sein Zi .' l , die Bekeuntnislschule überall eilirzuf-üH-
ren , auch auf die GefaHr hiu erreichen wolle , daß
nur leistungsunfähige einMssiqe Schulen lZwerg -
schUil ^ . entstünden . Bei der Erörterung des Ab -
stimmAngsverfachreuS - weist Redner mit R «ch°
druck auf

die Kämpfe hin , welche durch das Abstim -
mungsverfahren entstehen müssen und auf
den Unsegen und Unfrieden , der dadurch i «

die Gemeinden getragen wird .
Gegen die vorgesehene Art der Schulaufsicht ,

insbesondere die S>e « MU'ahme von Geistlichen
in die örtliche SclMverwMung habe er keine

Beden 'keu . Im Baden sei man ja in der Be -
ziehnmg viel weiter gegangen . Auch daß der
Re l'igionsumterricht durch Angehörige der
Religionsgvsellschaftcn erteilt , der Lehrplam und
Lehrbücher im Em ve rn ehm en mit den Reli -
gionsgesellschalften aufgestellt werden , daß die
Aussicht des Rel 'iglionsunterrichts durch von den
Reliigionsgefellschasten vorgeschlagene Beauf¬
tragte aber durch den Staat bestellte Personen
« usgeÄbt werde , sei nichts einAUwenden . Nur
solle man nicht die Uktion ausstellen , wie es
das Gesetz aus , daß eine Wiedereinführung der
geistlichen Schulaufsicht nicht beabsichtigt sei ,
denn tatsächlich besteche hinsichtlich des Religions °
Unterrichts nach dem Entwurf das staatliche
Aussichtsrecht lediglich noch in der staatlichen Be -
stimnnung der von der Religionsgesellschaft vor -
gesch>lag >en>em Aufsich 'tsperisomen . Da se>ie>n wir
badifchen .Lulturkämpser " viel aufrichtiger . Wir
überlassen nämlich schon seit dem Jahre 1876 den
Religionsumterricht , den Lehrplam , die Lehr -
bücher und die AA^ cht öes , Religionsunterrichts
einfach der Kirche umd täten schon garnicht so,
als ob wir in den Religioms «unterricht hinein --
reden wollten . Tatsächlich ging ja auch das
Streben des Führers der Dentschnationalen in
Badem und des Schulreserenteu der Zemtrums -
Partei , dahin , diese §§ 14 und 16 im Sinne der
badischen Regelung abzuändern . Redner wendet
sich dann eingehend w der Frage , die die
Simultamschulländer hauptsächlich berührt , näm¬
lich zu dem 8 20,

wonach in Baden und Hessen und im ehe-
maligeu Herzogtum Nassau das Gesetz fünf
Jahre nach seiner Berkiindung in Kraft

treten solle.
Wenm der Entwurf glaube , daß damit das

Versprechen der Verfassung , der besomideren Be -
rücksichtigung der Simultamschulländer erfüllt
sei , dämm muffe man sich mit Entschiedenheit d«a-
gegen wenden . Wir wüßten wohl , daH die Au -
stimniumg des Zentrums »n unserem Verlangen
der Erhaltung der Simultanichule nicht M er¬
reichen sei . Kundgebungen aller Art , zuletzt die
aus dem Dortmunder Katholikentag , zeigten
deutlich , daß man sich auf jener Seite festlege .

Um so größer fei die Verantwortung der
Deutschen Volkspartci , ohne deren Zuftim -

muug das Gesetz nicht zustande komme
und es frage sich, ob hier das Zentrum nach¬
geben solle , welches bis vor kurzem sich bei der
christlichen Simnltanschule durchaus wohlgefühlt
habe oder die Deutsche Volk spart ei, für deren
Zu 'tumft die Erhaltung der Simultamschule von
nicht zu unterschätzender Bedeutung sei . In
fwt 'dischen Zeitungen würde -den Kämpfern für
die Simultanschule mit Vorliebe der Herr Dr .
Runkel entgegen 'gehalten , % r sich zuerst beson¬
ders warm für die KonfeMons -schule eingesetzt
habe . Aber dann habe sich Orrr Dr . Runtvl
wiederholtt insbesondere in seinen Erläuterun¬
gen zu dem Entwurf

entschieden für die Erhaltung der Simultan -
schule und gegen die Regelung des 8 2» des

Entwurfes
ausgesprochen . Auch der Führer der volkspar -
teilicheu Neichstagssraktioii , Dr . Scholz , habe

sich ja neuerdings entschieden für die Erhaltung
der südweftdentschen Simultamschule eingesetzt .

Sodann seht Redner eingehend auf die Ent -
stehung und Ausgestaltung der badischen Simul -
tauschule ein .

Wir hätten in Baden seit dem Jahre 187k
nur eine Volksschule , die Simultauschule ,

aber sie sei von christlichem Geist durchwobei, ,
sie unterstehe zwar den Gesetzen und der Aus -
ficht des Staates , aber die Leitung des Roll -
gionsnnterrichtes sei Sache der ReligionK -
gemeinschasten . Den Religionsunterricht ertei -
len die Geistlichen und Lehrer , die hierzu die
Missio eanoniea hätten . Lehrgang und Lehr -
bücher bestimmten die Kirchen und diese über -
wachen anch den Religionsunterricht . Bei Be -
setznng der Lchrerstellen werde auf das reli -
giose Bekenntnis der Kinder Rücksicht genom -
men ,

und so wäre das Ziel der Schule : „Die
Kinder zu verständigen religiös sittlichen
Menschen « nd dereinst tüchtigen Mitglie -
dern des Gemeinwesens heranzubilden ,

erfüllt .
Vergleiche man unser badisch .' s Schulgesetz

mit dem Rcichsschnlgesetzcntivnrf , so komme
man zn dem Ergebnis , daß das badische Gesetz
den religiösen Interessen noch weiter entgegen¬
komme ,

daß aber der staatliche Charakter der Schule
durchaus gewahrt sei.

Diese Schule habe sich 50 Jahre lang bewährt
und es habe Schulsrieden geherrscht . So scheine
die badische Simnltanschnle die deutsche Ideal -
schule zu sein , weil sie den Gemeinfchaftsgedan -
ken pflegt , wie keine andere Schulart und weil
in nnserem konfessionell und politisch so zerris -
senen Vaterland nichts nötiger sei , als Brücken
zu bauen .

Wie das badische Volk über seine Schule
denke und wie die politische Lage in dieser
Schulfrage sei , wird dann vom Redner an Haild
der Landtagsverhandlungen eingehend geschil -
dert mit der Feststellung ,

daß durch die förmliche Anfrage der Deut -
scheu Volkspartei uud die Abstimmung vom
I . Juli 1927 im Badischen Landtag die Lage
nach der Richtung hin vollständig geklärt
sei , daß das Zentrum durchaus isoliert und 4
alle anderen Parteien ( mit Ausnahme der
Kommunisten ! , also die Mehrheit , einschl .
der Deutschnationalen Partei für die bad.
Simultauschule und deren Erhaltung ein -

treten .
Daraus und aus der Kenntnis de ? Unheiles ,
das Abstimmuugskänipfe über Kultusfragen in
den Gemeinden hervorrufe , leite er das Recht
ab, zu verlangen , daß man uns die ch r i st-
liche Simultauschule erhalte .

Mau sage ja dagegen , daß eine derartige
Sonde rite Ilmna der Simul tanschu llämder mit der
Verfassung unvereinbar sei , weil nach Artikel
146 Abs . 2

der Wille der Erziehungsberechtigte «
möglichst berücksichtigt werden müsse und in
Zentrnmspresse uud Versammlungen klinge ja
das Lied von der Verletzung des Rechtes der
Erziehuugsberechtigteu und der Gewissensfrei -
heit . Es sei eine eigene Sache mit dem viel er -
örternden Elternwille n . der Gewissensfreiheit .
Aus einem Artikel des Dr . Föhr , vom badischen
Zentrum , der festgestellt habe ,

daß nach kanonischem Recht nicht die Eltern
entscheiden , ob sie ihre Kinder in eine ge-
mischte Schule schicken dürfen , sondern nnr

die kirchlichen Instanzen ,
gehe klar hervor , daß mau den Eltern in der
Beziehung aus kirchlicher Seite weder eine Wil -
lems - noch eine Geioissensfreiheit lasse umd es
müsse einmal ausgesprocheu werden ,

daß mit diesen Begriffen in der öffentlichen
Diskussion ein unehrliches Spiel getrieben

werde .
, ® ' c katholischen Eltern stimmten unter dem
starken Druck vou der kirchlichen Seite und hät -
ten keine Freiheit . Wir müßten - deshalb von
unserer Reichstagsfraktion verlangen , daß sie
für Erhaltung der christlichen Simultanschule
kämpfe und den jetzigen 8 20 des Entwurfes ab -
lehue , denn die jetzige Sperrfrist sei keine Er -
sülluug des Versprechens des Artikels 174,- nn -
sere Schnle sei die Jdealschnle , die sich seit 50 ,
Jahren bewährt habe und die die überwiegende
Mehrheit des Volkes wolle . Er verlange , daß
in diesem Kamps für unsere Schule bis zu den
äußersten Konsequenzen gegangen werde .

Zum Schluß betonte der Redner noch , daß das
deutsche Volk in seiner Zerrissenheit jetzt
Kämpfe über Weltanschauuugsfragen - überhaupt -
nicht ertragen könne .

Zum Schlüsse wurde folgende
Entschließung

angenommen :
Die Südwestdeutsche Arbeitsgemeiuschast der

Deutschen Volkspartei verlangt , daß
1. in dem zu schaffenden Reichsschulgefetz die

in der ili .V . gewährleistete Vorzugsstellung der
Gemeinschaftsschule vor den beiden anderen
Schularten festgelegt wjrd ,

2 . in all den Ländern , in denen eine nach den
Bekenntnissen nicht getrennte Schnle besteht,
diese Schule unbedingt erhalten bleibt ,

3 . in allen Schnlgattungen die Staatshoheit
durch unzweifelhafte Bestimmungen festgelegt
wird .

slnMche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhcsctzungen

der planmäsiinen Ncamten .
J »stl»minifterl »m .

Versetzt : die Justiziusvekivreii Ll«dmi« Za i h bei»
Amtsaericht Pfor »hcim zum Amtsgericht Breisach , Livd^
ivia Landmesser t < im ?lmtsiirncht Bowwdors zum
Amtsgericht Ps ?r»bei'M unter Zurückter Ber -
leb »'»« »um Amtsg -cricht Brebach . K-auiztistin So » bie
Vollmer beim Notariat Karlsrutie zum Amtsgericht
D «on« ueschtnoen ! die AufsoheviuAeu Witbelmtne Gü »
bel beim B -ezirkAnesciNlftwiS II tu F-retburg zur Frauen »
strasaustalt Bruchsal , Luise Seid bei der Frauen ,
strawnstalt Bruchs« ! »um Bezirksgesängius II in Frei »
bürg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Herbstdiiuaiinn . Der Herbst ist eine aiinitige Zeit ,

die im Frühjahr anzubauenden Frücht« schon mit den
beiden Kernnährstofsen Kali uwd Phosvborsäure zu
versorgen . Wenn bei den Bestellungslnibeiten im
Frühling die Zeit drängt , iv ist es meistens nicht mög>
lich , diicfi' bei>d>en Nährstoffe einige Togr vor ter £ «iafl
unterzubringen , nrnc sie zwecks bester AuSiitidung
eigentl 'ich angewandt wenden sollten . Dtr Folge dlivon
ist i»-rnn . das! dt« Düngung entive »er ganq unterbleibt
oder zur falschen Zeit vorgenommen ioteS. TeSbalb
klingt man am besten einen Tett 'der im Frübiahr »u
beftellende » Aecker bereits im Herbst, besc»ni>ers , iwi
Kalt uwd Phosphorsäure im Bsden ntcht auögewaschen
werden .

® a^ a$ac ^ aiDotooto ® OKOioa)oc $DaK)OK)®
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Empfehle
Deste schweizer

Wald.str. 24
Ttl . 3729

L. Schumacher
Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren

Trauringe MH Reparatur - L

g
Bestecke Werkstätte ö

® O»OO#OOIOOiOCIOOIO ®OtOO»DO»OO0OCK)C»O®

«Juwelen , Gold - und ! Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen -Steige

Kataloge gratis
Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 Sendefolge der SUdd. »iintMunK fl .fi. Frei^ weiie s??

Sämfifliche
durch Radio vorgeführten o
Opern , Lieder , Textbücher , o
Tanzschlager vorrätig •
sowie alle Aufuahmen in Platten O
„Electrola "

, Grammophon usw . g

FRITZ HÜLLER
?tIciMlktili «>nlinmlliing — Pinn *»- I,njper
Kaiserstraße Ecke Waldstralie

®o»oc»oo»oo»Do»ooio®oiooioo»oo»OQ»oc»oä

Mcöcissaus
Maler Weinltcimcr

Karl ruhe , Kronenstrafle 32
Billigste Bezugsquelle
für gute bürgerliche

Wohiisings - Einrititiuiigeii
- Zahlungs, - Erleichterung •

•uaufo ^ .

Sonntag . 18 . Tcvt , 11 .80 Uhr : Uebertraanng ans

Freib 'urg i . Br . : Katholische Morgensn ^r . l .lo llbr .

Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Vortrag Theodor Brawdt .

„Schöne Frauen ' 8 .80 Uhr : MarchenstuuSe . i Uhr .

U nterhaltnn « skon»ert . « .15 Uhr : Ertrag Dr . K . El -

wensvoek : „Ueher Kalcwderreform . ß.i5 Mr . DM « -

stunde . 8 Uhr : Uobertragung aus der M « rkusklrche

«Aöbni!>mu>sik". 9
Montan , 19 . Sept . 12 .80—1.30 Uhr : Scka((vfattcnfo

wrt . 4.15 Uhr : Nachntttta« skon »ert. 6 .15 Uhr ^
ortra«

Oskar Lu^ wis Avanöt , Berlin .
6.45 Uhr : Bastelstunüe . 7 .15. Uhr : Vortrag H - ^ i^usch-

ler . Stuttaart : „Vorbeveiwn « »er BtenenvS ^
er für

Sie lleberwinterun « ". 7.45 Uhr .
™

"

Rühler : . Der Sternenhimmel nn Se ^
ember .

8.15 Uhr : Gitarre -Kammermuslk . Anichl . . Gastspiel -

ab - n .d O . 2 . Berwdt : Rhythmus Amemka ^
Dienstaa . 20 . - cpi . 12 .80- 1 .80 Uhr : Schallvlatten -

k»ngert , Stuttgart : Schallplattenkonzert ^ 'h 1

Uhr : NachmittagSkon ^ rt. S.1S Mr : ^ ^
traa ^

Heit -

jrtM- »meite (Mt ^ t . II « 6 .46 ttör . 3>t>rtvöfl

Ernst Müller , Stuttgart : „Die Philosophie öes Sowohl

als auch". Ii . 7 .15 Uhr : Vortrag Dr . F . iPoberg . 9leu >

Odcrbucg : «Die Sivdwna im Osten im deutschen

Volkslied ". 8 Uhr : Jüngst « Arbe Verdichtung . Anschl. .

Volkstümliches Orchcsterkonzert.
Mittwoch. 21. S -vt . 1.30 Uhr : Stuttgart sendet

Schallplattenkonzert . Krewnrg s-n^ t ^
llplMenkon -

»ort . 3 Uhr : Junen » stun» e . ^ ^
NachmittagSkon

»ert . 6 .15 Uhr : Vortrag Neg .- Rat Dr . iur . Korallus ,

Königsberg : „Die Entwicklung der deutschen Fumn -

.en seit dem Wettkr -eg" II . 6 .45 Mr : EmpfangAchal .

tnngen . 7 .15 Uhr : Eugbischer Sprachunterricht . 8 Uhr .

Hörspieiabenld . 9 .15 Uhr : Schwgcrstunde .

Donnerst »». 2^. Sevt . 1.30 Uhr : Schallvlattenkon -

»ert. 4 Uhr : Hauswirtschastliche Frauenstnndc . 4 .15

Uhr : Z!achmittaaskon »ert. 6 .15 Uhr : Stnttgart sen >det:
Dramaturgische Fnukstunöc . Frei bürg sendet : Vortrag
Dr Hesel« : «Carl Ddaria von Weber , etn Alewan .

N'Msprob " . 6 .45 Uhr : Aerzievortrag : Versicherungen
und so»i'ale Fürsorge ". 7.15 Uhr : Vortrag Pros . Dr .
H . Hikilebranöt . Stuttgart : „Di « Werkbun d̂ausstellung :
Dt « Wokmung ". I . 7 .45 Uhr : Bä »erstuu >d« . 8.15 Uhr :
Sinfoniekonzert . 9.S0 Uhr : Wunschabend .

Freit » », 23 . Sept . 1 .80 Uhr : Stuttgart sendet : Schall -

platten konzert . Frei 'bnrg sendet : Schallplattenkonzert .
4 Uhr : Aus dem Reich der Fran . 6 .15 Uhr : Vortrag

Anna Blos . Stuttgart : „Maria Andre « , erste Stutt -

garter Hoiapothekeri « l!600) . 6.45 Uhr : Vortrag Paul
Westheim : „Künstler und Publikum im Wand « ! der
leiten "

. 7 .15 Uhr : Vortrag O . Deisenbofer , Stuttgart :
Bertaufskunst : Söfltchkeit und Unhöslichkeit " . 8 Uhr :

Uehertragnng aus dem Kon »ertsa « l der Li«derhalle
Stuttgart : 1. Kammermusikabend .

Samsta » . 24 . Sevt . 1 .30—2 Uhr : Schallplatten -
kon»crt . 2 Uhr : 's Gretl « oon Ttrilmpfelhach erzählt .
8 Uhr :

'
Unterhaltnngskomert . 6 .15 Uhr : Uehertragnng

ans Freiburg t. Br . Vortrag Pripatdo »ent Dr . Bek -

king : „ Jwgewdverwahrlosung als soziales Problem ".
6 45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg t . Br . : Vortrag
Prof . Dr . Vöbringer . Stuttgart : . Die Not der in der
Schnle zurückbletbenden Kin'der und ihre Abhilfe ". II .
7 .15 Uhr : Vortrag Prof . Dr . H. Htldebrandt , Stutt -

gart : „Die Werkansstellung : Di « Wohnung ". II . 8 Uhr :
Kammermusikabend . 6 Uhr : Uebertragung aus Basel :
Schiveizerlieider - nnd Klavierahend . 10 Uhr : Funk -
brettl . 11—12 Uhr : Tanzmusik : UeHertragung ans
Frankfurt a . M .

(Rtempp-'&ee
aromatisch u. billig !

Kauten Sie in den einschlägigen Geschäften
Originalpackung ,

' hermetisch abgeschlossen , sodaß sich
>weder Borsten noch GriiF In siedendem

Wasser lösen können , im bekannten

i Ersten Spezialhaus RIES1
Ecke Friedrichsplatz 7 .

Bürsten - Pinsel - Schwämme - Kämme - Matten

AM RONDELLPLATZ
ca . 80 Musterzimmer - Eintriff frei

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenftraße4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flifftel u . Piawinos
Bechsteln / Blüthner / Grotrlan - Stelnweg

Schiedmayer 4 Söhne / ThUrmer

Kadio-HOnM
Karlsruhe i L.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spezialbaus
iiir alle RundSunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer ,Speisezimmer ,IiUchen , sowie

Wohnzim mer ,Herrenzimmer ,einzelne MObel
prachtvolle Formen , in wunderschöner , tre-diegener Ausführung , finden Siesehr billig bei
Karl Thome &

Möbelhans — Karlsruhe
Herrenstraße 23 de^ ÄL >,

Besichtigung ;- ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienangl
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko-Lieferung .Auf Wunsch Zahlungserleichterung .
Bitin rissig großen Vorrat und Aaswahl .

Hitglied des Ratenkauf abkomm ens der
Bad . Beamten bank

Max

Kürschnermeister
Karlsruhe / Kaiserstr. 191

Telefon 1714

- Mäntel
- Jacken
-Kragen
- Besätze
und Felle

Größte Auswahl

Eigene Werkstätte

Klavier • Unterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene ,sowie HlaWeibcglcHnna zu

Gesang usw . übernimmt
Toni Deecke , Pianistin

Näheres JollvstraSc 33 III

Die neuen

Herbst - u . Winterstoffe
sind eingetroffen

Wilh . Müller
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstraße 116

113 WWW MmsllZ

MM
Zither , Lauten , Mandolinen .
Celli , Bässe , Violinen ,
Flöten , Klarinetten , Saxophone
Tiompeten , Posaunen , Grammophone ,Plat ' en , Nadeln , Saiten , Noten
Bei Karl Dcimer wird Dir alles

geboten !

Achtung ! Achtung ! Achtung !
Geiger Cellisten und Bassisten !
Kauret Saiten nur beim Spezialisten !
Präget Euch ein das eine Wort :
Die allerbeste Saite heißt nur

„Paganini Rekord "
Alleinverkauf für Karlsruhe -.

MuslKhausKarlDelmer
jm }

KaiserstraBe 113
113

!

Von Montag den
19 September bis
Montag , 26 . Sept .

noch kauften wir persönlich in den Gardinen - Industriebezirken
große Warenmengen , um diese guten und gediegenen Qualitäten
besonders billig in den Verkauf zu bringen / Wir schaffen hier¬
mit für unsere gesamte Kundschaft eine außergewöhnliche Ein¬
kaufsgelegenheit zur Ausschmückung ihres Heims , zur Einrich¬
tung neuer Wohnungen , zur Vervollständigung des Inventars

für Hotels , Wirtschaften , Pensionen etc .

Beamten Sic die prelle !

Gardinen
Halhctnrp « aus kar . Etamin m Eins A QAnainsiores und Spitz .e , 9- , 30 u .yu
Hn1h « tnr « c Etamin m. breit . Eins u O HZ .naiDsiores Volants in groll Auswahl &. iO
Halhctn -poc m brt Filet,Eins .-Spitz ? u. A KAnaiDsiores 3 Motiven , unserSekager 4 .0U
Halhtfnroc aus gutem Etamin mit tn RAnaiDsiores breit FiletsoChel 13.5 » 1U.DU
Halbstores ganz Filet- 180/2f 73ä 12 .50
Halhctoro « Elorentinertüli . diperß 10 CAnaiosiores Mode aPtMust . 17.50 lu .öU
Halbstores Tüllgewebe von 12.— bis 3 . 90

Halbstores 9 .75
Garnituren E,amiD- 3$ jf 6 .75 bis 2.75
Garnituren Madras

bis 2 .95
Garnitur 3ten , m Engi.-Tun i«. - bis 2 .25
Fenster - DeKoration ^ un-

Schal , 95/300 , mehrfarb fein . Farbsteli 10 .ÖU
Dieselbe in einfarbig 12 .75

Fenster -DeKoration A 'W « 9.75
Etamin -Garnitur Volant "

: 10 .50
Vitragen in Etamin

Ton 0 .39 an
Etamin - Halbstores mS 1 .80 an

rätig .

Landbausgardinen ca 70 l)r mit
und Spitze

Landhausgardinen pa-70 cm br-

Snann ^tnffp 120 150 cm, in denapaniiaiuiie neueBten Mlist vor.
. - . . . Meter von v

irdinengtÄ ^ U 1nMeter 1 .30 1 . 1 U

- irdinenfngiauund -t 7Akanert Voile Meter 1 .90 l . lU

Biedermeierstoffe 1 .35
Madras ^ '

?LnbinÄ -1 .60 rifc 0 .98
MaHrnc 130 Kr«, dunkelgrund . indanthr . -f QA' as großer Restposten . . Meter l .OU

DeKorationsstoffe ^ n
^ f^ e 2 . 75

DeKorationsstoffe
neueste Muster . . . Mtr .

Dekorationsripse äfncÄ mS: 3 .75
Matratzen-Drell 120 cm breit i .eo 1 .30
Quer- Behänge « , fllang , mit Perlfranse £d *%ß \J
SofaKissenhöllen . . . stuck 0 .95
Holzportierengarnituren .

komplett von

Indanthren , Q DE"
. 5 50 4.50 O . OD

Größe 170/235 200/300
Fabrikat
250/350 300/400

preis 57 .- 85 - 128 .- 175 .-
Velour -Teppich ia Qualität

Größe 165/235 200/300 250 350
Preis 55 - 92 .-*und76 .« 115 .

Plüsch -Teppich 195/290 cm , . . 55 .-

DiwandecKe Kfi eS b
om

mi ! 6 .75
DiwandecKe ÄSiÄ 9 .75
ni \ £/AnHa Gobelin , NeuheitenUlWdnaecae in Verdeur - u . Perser - 1 Q RAmuster 19.50 18. - 16. — 1 tJ .OU
DiwandecKe ^ - 'Ä .- '23 .00
DiwandecKe jf Äert eeÄ 39 .50
TischdecKe rSt m

ge
.
web

? . 6.25 4 .75
TischdecKe ?ÄT m

w!be
. . . « .50 6 .90

TischdecKe S?e
bÄ ?

ui^ ft!5:§S 8 .75
TischdecKe ™^ üs

.
ch

. 1w .- 13 .50
TScrKilarlfo K 'seide , aparte Neu-I laCliaecne heilen , 140/170 cm 9.75 Q EA

140/140 cm O .OU
TischdecKe in Fi,ztuch- 7Ä5 .Ä4 .75
TischdecKe j ,

ri :ä 4% 3 .25
SchlafdecKen kamelhaarfarb. v 8 .50 an
Woll -SchlafdecKen i ß _ -

Jacquardmuster , . . 24 . — 19 .50 lU . fü

SteppdecKen d
gXpe,SÄ , o kaiüllung von ItJ . OUi

ReisedecKen L * T der£ S 8 .50 -

Von Montag , den
19 September bis
Montag , 26 Sept .

Gardinen

GelegenheitsVsrkauf

ÜI a I ^ a « « An An jeder Art werden im eigenen Atelier
i ^ eaoraiioneii geschmackvoll und billigst angefertigt

Vers eimen 8le dl« Qualitäten ? 1 =

Teppiche |i
Tapestry -Teppiche cS „

3
e
00clß nnferser - und Blumenmuster . . . rtO . vU

Haargarn -Teppiche d f *a
p
p
j
al "

Größe 165 235 200/300 2511/350 300/400
Preis 39 . - 63 . - 91 . ' 126 . - ! =

Wollplüschteppic ' e tÄ eeÄ
EitrajrJBe« 180/280 230/280 275/32 ) 275/370
preis 76 - 105 .- 138 - 158 .- BS

Wollplüsch -Teppich °?lsnitzer

Decken =

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE ]

• O vf

1 V, tÖ v
w ?* '

r gl * ugft

MF V ?

^ ef i > -c & ^
w/V ^ ^ml *> & ,>> > $

f#
VC

n
^

A fcVl

WINI LAINE
bat ihren

Unterrieht
wieder aufgenommen

Rhythmischer Tanz und Gymnastikfür Erwachsene und Kinder
(Gruppen - u . Einzelstunden )
Gesellschaftstänze

(Pnvatstunüen und Zirkel )
Die Kurse vom vorigen Winter beginnen am15. September . — Anmeldungen von 3—1 Uhr

Westendstrafle 44 Telefon 137 £ .

Näh - und
Zuschneide -Unterricht

im Anfertigen sämtlicher Damenkleidungunter fachgemäßer Leitung
erteilt

Frau Gisela Pascu -Braun
Absolventin der Frankfurter Akademie

Akademiestraße 63

Brenner ' s Spexialbüro

Rechtsberatung * Schlichtung
Karlstr . 29a KARLSRUHE Telefon 5974
Inhaber : Ober - Inspektor a D. Brenner ,siaatl . geprüft . Gerichts -, Notariats¬und Grundbuchbeamter

Dipl . rer merc . Kirchgessner
S prech zeit : 8—12 und 2—7 UhrHotlenloi f. Unbemittelte , f. Minderbemitt .ermäßigte Gebühren .

Selbst Greise lernen

Klavierspieler !
m 2—3 Monaten . Korrekt nach Noten , jedochfabelhaft leichte Erlernung . Alles überragendeErfindung eines blinden Musikers . ProspektNr . B 56 sofort kostenlos durch Musikhaus Isler .Lörrach (Baden ) .

Tüchtige und rührige Vertreter gesucht .

letztZentinl-Heizuns
nachsehen zu lassen

E. Schmidt & Kons .
Hebelstr . 3 , Tel . 6441 . J

SONDER -ANGEBOT
Erstklassige Fahrradmarken

Marken - Räder
bis 5 Jahre Garantie , stehen wegen Lager/änmung beiweit zurückgesetzten Preisen , direkt an Privat , zurAbgabe bei Spediteur J o Ii . JWLa n n herz , Ecke
ßüpputrer - und Nebeniusstraße . I V. : G . Hartmann .

überlegen Sie mal :
Gute Seifen kosten COPfg . und̂ mehr ,m 1G Lasan-Scite
die unbedingt sichere , milde Teintpflegerin , die auchsofort und sicher Sommersprossen und andern Un¬reinheiten beseitigt , kostet auch 60 Pfg . bei Hoff -,Internat . . Karl -Apoth . n . Drogerie Roth .Was kaufen Sie nun ?
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Gport >Gpiel
Karlsruher Herbsiregatta .

Mit ber heute nachmittag M3 Uhr stattfinden¬
den Karlsruher Herbst -Regatta treten die
Karlsruher Ruderer in dieser Saison zum
letztenmal in den Kampf mit ihren auswärtigen
Rudererkameraden aus Mainz , Mannheim ,
Heidelberg . Cannstatt und Rastatt. Die Karls -
ruher Ruderer haben in dieser Saison beson -
öers gut geschlagen. Ausnahmslos sind auch
diesmal in allen Rennen harte Kämpfe zu er-
warten . t m

Im L Schülervierer um den Wander-
preis , der dieses Jahr zum 6. mal ausgefahren
wird , kämpfen Mainz und 2 Heidelberger Ver¬
eine und K .R .V . um die Ehre des Sieges . Die
bisherigen Sieger waren : Alemannia Karls -
ruhe, K .R .V . 1879 , Mannheimer Ruderklub,
Ludwigshafeuer Ruderverein und Heidelberger
Rudergesellschaft.

Hart wird ferner der Kamps im H e r b st -
Vierer und Stabt - Achter , wo jedesmal
die dieses Jahr erprobten Rennrnderer von
K.R .V . 1879 und Rheinklub Alemannia zusam-
mentrefsen . Da in beiden Vereinen besondere
Sorgsalt auf die günstige Weiterentwickelung
der Mannschaften gelegt wurde und beide in
diesem Jahre noch nicht aufeinander getroffen
find , dürfen diese Rennen mit Spannung er-
wartet werden.

Aber auch die anderen gut besetzten Rennen
der Jungmannen -Ansänger und Schülerklasse
werden in ihrer guten Besetzung schöne sport-
liche Bilder bieten . Gespannt darf man sein,
wie die Jungmannschast Rastatts abschneidet ,̂
die in diesem Jahre auch schöne Rnderersolge
auszuweisen hatte.

Der Kamps im Alt - Herren - Vierer
führt Kämpen auf die Ruderbahn, die zum Teil
schon vor 20 Jahren im Rennboot gestartet und
in ersten Rennen gesiegt haben . Die Karls -
rnher Ruderer erwarten guten Besuch , beson¬
ders da auf den auswärtigen Regattaplätzen ,

wie Konstanz, Mainz , Mannheim, , Heidelberg,
Stuttgart , und Heilbronn das Können der
Karlsruher Ruderer sehr beachtet und mit Bei -
fall ausgenommen wurde.

ftuftball
S C . Phönix —S .V . Osse«bura . Zum erstenmal mwd

ficiute der K .P . Offener « in Karlsruhe spiiewn. ES
ist imt Mannschaft, die durch ihren Si«g fi«wn den
Froi>bwvg>er Kuhballklub ».nid das unentschiedene Ab¬
schneiden ac«« ! K .F .V , Erstaunen erregte uwd die
men<«er dl»rch feine iMümton uwd B>allbeb>an>dlui« ,
als dwrch naturmüchsiMs Spiel, verbu«!den mrt un¬
ermüdlichem Viscr jedes einzelnen Spielers , auffällt.
Die körperlich viel schwächere PHönixmanmschaft wird
Gr ganzes Können auslwoien müsseir. um den An-
bänvern keine Enttawschung »u bereiten . Das Spiel
beginnt pitnWich um g Uhr.

Handball
Die Spiele der Kreiömeisterklallc der D .T. , Muvpe 2,

be«imren fxtrfc mit der BeNeaiutna Tsde . S8 P f o r z -
heim — K , T .—B . 4 6 . Die Mannschaften dieser
Gruppe h>a!beu enl« sehr beachtliche Spielstarke. Tivrn -
unS Sp»vtver«ins Polizei R o ft a 11 1926/27 besibt die
Deutsche Mersterschast und die Bardische Polizeimoister-

schaft. Auch die Resultate, die Rastatt «fegen andere
Mannschaften erMlte, beweisen ihre Spielstärke. Erstge -
nannte Vereine werden sich heute einen harten Kampf
liefern , um den Sieg am sich W bringen. Das Spiel
firtdrt auf ittnt Plabe des K.T .V . 4«. hinter der Tele-
gvavhenkaferne, ffcait und beg^wnt um 4 Uhr nachmit -
tags. Borher spiel« untere M«miischaften.

Pferdesport .
Mannheimer Herbst -Pscrderennen. Der heutige

Schlitktag b>riil<it als Haupterei«nis das schon IfoWiW »
geworden« JagSreu-nen um den groheu Herbst «
preis , das mit einer starken Besetzung <u,f der tat«
gen Strecke von 4K<A1 Meter «in schönes Bitd geben
imrd . Im Rennen sin>d mehr als ein Duzend der
besten Steepler am Avl>auf »u crronicit . Su nennen
siwd insbesowdere ÄMtifcher Tag . Cupido. Darm II
und Le Gerfaut. Auch die anSeren Ereignisse verspre -
chcn porziislichcn Sport , beionbcrs der lanve Rhein »
Preis auf der Rochen u nid die beiden Klassen rennen
m Besinn des Tages , das Karl - Reih - Nennen
für iut«c Dreijährigen um» der Zweijährigen -
Preis . ju denen versch-iodene P sende eigens noch hier
eingetroffen sinid. Das M o s e l - R e n n e n für In»
lander über 2000 Meter, ferner das Jnlänidcr-J>agd»
rennen und »um Schluß der kurze Saar - AuS -,
gleich vervollstSrtdigen das Program m.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

' gblatt f I gp j $. bi»= Karlsruher Tagblatt bis 24. September
3

Sonntag
11.00—12.00: Orgelkonzert . Lwngsniberg .
ll

'
gO : Tannenbergfeier . Königsberg , Dan -

M , Berlin , Stettin , Königs wust-erhau-
fem , Breslau , Gleiwitz , Frankfurt . Kas-
sel.

15.30—17.20 : Kammermusik . Lowdon .
16.30—17.30 : Kirchenmusik . Langenberg.
16.30 : Komisches Tragikomisches. Leipzig.
17.30 : Flugturnier . Köln , Langenberg.
18 .00 : „Tristan und Isolde ". Wien , Kla-gen-

surt , Innsbruck , Graz.
18.30 : „Margarethe ". Langenberg , Münster .
19 .46 : „Bruder Siraubing er " . München.
20 .00 : „Undine "

. Samlburg, Bremen , Kiel.
20.15 : Utica Jubilee Singers . Breslau .
20 .15 : „Der Qpcrnball "

. Dresden , Leipzig.
20 .30 : Joseph - Plaut -Wbend. Berlin , Stettin .
20 .30 : „Karneval in Rom " . Frankfurt
21 .00 : Heiterer Abend. Stuttgart , Frei bürg.
21.10 : „Ernaini". Rom.

Die beste Bezugsquelle für
Gummiwaren

aller Art

Wachs - und ledertuche
in allen Breiten

Linoleumsfückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer
ist

ARETZ & CIE
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

l Kiippers &usffi-Hßrdß fUr
K

aomfohle
öunker & Rllll ' Oaiherde , Oelen

Immerbrand-Grudeherde und ölen
Vertretung u . Lager : Amdlicmfialie 7

Karl Fr. ÄSex. Hüiie ;
Velephon 1284 — Gegründet 1890

Günstige Zahlungsbedingungen
Elg. Reparatur -WerlistStte . Faohgem . Aufstellen

. Donnerstag
17.30 : Russische Musik. Berlin , Stettin . 1
19 .00 : „Lohengrin"

. Frankfurt , Kassel .
19 .30 : „Der Freischütz "

. Königsberg .
20 .15 : „Die Maschinenstürmer"

. Breslau .
20.15 : Sinsoniekonzert . Stuttgart , Freiburg
20 .20 : „Fatmö "

. Nkünchen , Nürnberg .
20 .30 : Sinsoniekonzert . Berlin , Stettin .
20 .30 : „Le Cheminean"

. RaSiio - Paris .
21 .00 : Im Wiener Wald . Wien . Klagensurt .
21 .10 : Italienische Operetten . Rom.
21 .30 : Wunschmbend . Stuttgart , Freiburg .
22 .00 : Joachim Ringelnatz . Langenberg.

il ff
(aus eigener Werkstätte)

in bekannt guter Qualität und äußerst billig

E. Karrer & Sohn
SCriesssfraße 200 SMsr &gl
Eingang gleich Ecke WestendstiaBe . StraUenhannhalteetelle
jollystraöe oder v . der SoflenstraBe aus StraBenbahnhalte -

atelle Jlaülbuiger Tor

Roßhaarbesen
Ia Qualität , von Mk . 3 . 20 an

empfiehlt in allen Grüßen

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

M Ö 0 E L aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer, r .h PhilMr . 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterungl

HOMANN
Gas KohBen Komb. Herde

von M . 85 .- von M . 85 .- von M . 165 .-

sind die besten
Badeeinrichtungen von M. 190 .- an

feschäftJa Le€finer& Sohn Ä rI2
cht'

Dem Ratenkaufabkommen angeschlossen
Verlangen Sie unsere Referenzliste

Dienstag
18.30 : „Lohengrin"

. Renal .
19.25 : „Tosca "

. Hamburg , Bremcn ,
19.30 : Italienische Musik . London , Dav .
19.45 : Zur Weiteren Beobachtung. Aillnchen.
20 .00 : Serena >ben . KopenHagen .
20.00 : „Die Entführung ans öem Sevaiil".

Bern .
20 .00 : „Mignon "

. Baüdapest.
20 .00 : „Die Liigner". Daoent -rn Experim^
20.05 : Sinsoniekonzert . Langenberg. ^
20.0S : Kammermusik. Königsberg , DwNAig.
20.15 : Kammermusik. Frankfurt , Kassel .
20.15 : „MSa " . Breslau .
21 .00 : LieHera >bend ^-capella- Chöre. Berlin .
21 .00 : „ Lakmü"

. RaHiv -PariA.
21 .00 : „Der Lobgesang". Gleiwitz , Breslau .

Montag
19.15 : „Der Barbier von Sevilla ". Daventry

Expevimental .
20.00 : „Die Cz-arÄasfürstin". Brüssel .
20.00 : Orgelkonzert . Kiel.
20 .00—20.45 : Serenaden . Kopenhagen.
20 .05 : BurgUlwöenlanidaHewö . Wien , Klagen-

surt, Jnnsbru <k.
20 .15 : „Acts und Galatea "

. Leipzig, Dres -
ö-e-n.

20 .15 : „Gabriel Schillings Flucht". Königs -
berg, Dans -ig.

20 .30 : Jtaliicni 'sche Opernsanialsie« . Miincken
Niirnberg , Augsburg .

20 .30 : „Heinrich VIII," Ra>di>o°Paris .
20.45 : Grieg°Aben>d . Dortm 'unö , Langenlberg ,
21 .00 : Heiteres . Hannover .
21 .00 : Donnerwetter Blitz-ableiter . GraK.
21 .00 : Kammermusik. Berlin , Stettin , Kö-

nigsnmlsterhausen .
21 .10 : Franzöflsche Mn>sik. Mailand .
21 .30 : Einakter. Neapel .

Litte verlangen Sie
meine Spezialität :

(süff iir
eigener Abfüllung
gut und preiswert

Aipina - Uhr & ft
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft Im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

WiSh. Devin « Kaiserstraße 203
Freitag

19.15 : „Wilhelm Tell " . Brünn .
20.00 : Volkstümliches Konzert. Hamburg,

Bremen , Hannover , Kiel.
20 .00 : Kammermusik. Stuttgart , FreiHurg.
20 .00 : Promenaldenkowzert. Daventry Erp . ,
20 .00 : „Der Opernball". Wien , KlagenfUrt.
20 .15 : Bunter ZlbenH. Frankfurt , Kassel .
20.30 : Zsm Unterhaltung . Berlin , Stettin .
20 .30 : Fröhliches Allerlei . Münster , Langen-

berg. Dortmund .
20 .30 : „Der König von As "

. Radio- Paris .
20 .30 : „Martha "

. Stockholm.
21 .00 : „Maidaane Buttersly "

. Neapel .
21 .00 : „Hoheit tanzt Walzer "

. Königsberg .
21 .00 : „Tor unt> Tod"

. München, Nürnberg .
21 .00 : Einakter. Rom .
22.15 : Funwr -eitl . Leipzig. Dresden .

Zamstag
10.00 : Nordische FunSauWellung . Kiel .
17 .30 : Kammerchor . Langenberg. Münster,

Dortmund .
17.40 : Johann °Strauß -Menö . Hiwersum .
17 .30 : „Die Berlobung per Raidio ". Wien,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz.
19.00 : „Hunya-dy Laszlo "

. Budapest.
19.15 : „Die lustige Witwe"

. Wien , Klagen-
surf , Innsbruck , Graz.

19 .30 : Ouvertüren . München, Nürnberg .
20 .00 : Promenaidenkonzert. Londrm , Da-

ventry .
20.00 : Weihe öes neuen Bremer Norag - Han-

ses . Bremen . -Sam>burg. Hannover , Kiel.
20.00 : Revue „Entre nous "

. Newcastle ,
Glasgow .

20.15 : Lustiger Abenib. Langenberg, Münster,
Dortmunid.

20 .15 : Sinsoniekonzert . Frankfurt , Kassel .
20.15 : Kammermusik. Stuttgart , Frerburg.
20.15 : „Frühling ". Breslau , Gleiwitz.
20 .30 : Operettenmnsik. Posen.
21 .00 : „Der Bewohner der Finsternis ".

Glasgow .
21 .00 : Lustiges Wochenende . Berlin , Stettin ,

Königsmusterhansen.
21.15 : Heiterer Abcnb. Königsberg , Danzig ,
21 .15 : Funkbrettl . Stuttgart , Freiburg .
21.45 : Kabarettstunde. Atünchen , Nürnberg ,

Augsburg .
22 .15 : Bunter Abend. Daventry Experimeu-

wl .

Das Beste ist
Junker & Ruh

Gasherde Modell 1927
120.- Mk .

8 .» Mk . Anzahlung
11 ■■ Mk . mtl . Rate

ImperiaE -Juno
Gasherde bei

billigster Berechnung

von Mk 18 «" an

Herd

M R
Spezialhaus für
Qualitätswaren

WaSdstr. 13
Nahe Zirkel

Ebeha
KohlenherdemitNickei

schiff , garantiert gutes Backen

von Mk . 75 . " an
Teilzahlung gestattet

Badeöfen , Lampen

12 Monatsraten

8aeSeeB
„-

" Filzhüte
werden das ganze Jahr hindurch
gereinigt , gefärbt und uuigotormt

Hutfabrik G . Burlefinger
Westendstraße 29 b Telefon 850

Radio -Apparate modernisicrt
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl . - Ing .W . HASSEL , G . m . b . H .
Karlsruhe -Möhlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052

Akkumnlatorenladestation

pur Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
| f 9B l I a « ! # Juwelier u .
ÄQl I JOCat Uhrmachermstr .

Kaf.serstrafle 179
Eigene Reparaturwerkstätte

Mittwoch
11 .40 : Rebe ber Herzogin von Aork . Gl>as°

gon>.
18 .45 : Berühmte drei MnsikstUeke. Daventry
I9 .M : Kammermusik, Lieder. Adanchester.
19.M : „Djamileh " — „Ca>valleria rusticana".

Berlin , Stettin , KönigSwusterbansen.
19.30 : .Samson unb Dali 'la"

. Belsast.
20 .00 : Sinsonie -konzert Schn^evoigt . Davon-

try Experimental .
20 .00 : Promena >denkvns « rt. Nmvoastle.
20 .00 : Sinsoniekonzert . Kopenhagen.
20 .00 : Hörspielabend. Stuttgart , Freiburg .
20.05 : Sinsoniekonzert . Wien , Klagenfurt .
20 .15 : „Cyrano von Bergerac "

. Frankfurt .
20 .30 : Jugoslawische Musik . Kwfeu .
20 .30 : ,Menn ich König war '". Radio--Pa -viK.
20 .30 : „Äiutter Meivs "

. Langenberg.
20 .45 : „Sch :vester Angelioa "

. Mailand .
21 .00 : Opernmusik. Neapel .
21 .15 : SinfonieklonKert. Leli-pzig, Dresden .
21 .35 : „Die Lügner"

. London, Daventry u . a.

Bei Linkauf eines guten

Kohlen - ».Gasherdes
wende man sieh an das

Spezial - Geschäft für Herde und Öfen

Karl Saug, Karlsruhe i. B.
Herrenstraße 44 Telephon 2714

Ständiges Lager in Wasserschiffen u . Herdplatten

Das Weißein u . Tapezieren
besorgt Ihnen gewissenhaft und zu billigen Preisen

Tapezier Sexauer ^a
a
ußrcht' 18

Ein Zimmer geweißelt und tapeziert von 25 Mark an .
Cirofjes lapclcnlaqci

MtgeMte
ten - Einfric (iigungon, Wel -

icngitter . bfiliRc p'reise
Nik . Jäger" rahtgeriechtfabrlk

Brauerstr21 . — Tel . 32U7

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12
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Karlsruhe i. B.

moderne Gardinenu.Fenster-
Suche Bei hohem Provisionssatz für große Bezirke :

KarlSrnhe , Stra &fmtn , Stuttgart , « tannheia »
und kyreibur « i . B - »um Besuch der Maler » « nd
Tttn «» ergesch >iste einige unermüdlich arbeitendeVertreter
Nur erstklassige BerkausSkräfte wollen sich mit
Referenzen melden

Paul Renner, Eonnefeld iLbg.)
Generalvertreter der Wiener Künftler -Schablonen -

Fabrik für Deutschland .direkt aus eigener Fabrik .
Wir bieten als einzige Detailfirma mit I
umfangreicher Weberet u . aas -
gedehnter Fabrikation eine
aanz besondere Preiswürdigkeit .
Prachtvolle Musterauswahl
mit künstlerischem Geschmack von ]

einfach bis elegant .

Eugen Hentner fl .-B.
Spezlallirma für moderne |

Fensterdekorationen .

uerKamsnaus : Karlsruhe. Haiserstr. EcHe Lammsir.
Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse ,

i Unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

Haiserstr. 84. EcKe Lammstr .

ofcßröder & Tränket
Teme fflerrenfcßneiderei Buchhandlung

'Bekleidung nach Dlaß in allen 'Preislagen .
"Fernruf 628 {Karlsruhe haiserstr . 158

Gegenüber der Otauplpo&t

ftanoMen .
Die Herstellung von

rund 3000 lsdm . Stein ,
zeug - und Hcmentrohr -
kauälen soll vergeben
werden ,
» ei

geböte sind ,
u . mit der
„Kanalbau -

eben , bis läng -

ds . Mts . auf unserem
Sekretariat , Rathaus .

Aufschrift
ten verfehl . _
stens Mittwoch , den 28.

Zimmer Nr . Ivo . einzu -
reichen , wo auch die
Pläne « . Bedingungen
zur Einsicht aufliegen
und Angebvtsvordrucke
abgegeben werden .

Karlsruhe , d . IS . Sep¬
tember 1327 .

Städt . Tiefbauamt .

Herrfchaftl . ki Zimmer -
« ohnnug mit 3 Balk .,2 Maus . : c. in freundl .,
gesmid . Lage Wiesbadens
gegen kleinere Wohna .tu Karlsruhe m. Balk .,in guter , sonnig . Lage,
nahe Rympbengarten ,tauschen gesucht . Ange -
bote unt . Nr . 4275 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tausche - » r
L Zimmer m. Zubehör .
Zahrinacrftr . g . gleicheod . z kl . Zimmer , nur
Borderh . Aug . unt . Nr .«842 ins Tagblattbüro .

— baden —
« it 3 Zimmerwohnung
im Tausch geg . 4—« Z .-
Wohng . zu vergeh . An
unt . Nr . 4322 ins ~ "

EifliMOBira
2 Zimmenaohnung
Vorderhs ., mit elektr .Licht , zwifch . Durl . Tor
und Ätarktvlatz gegen
ivordr .-Karte auf 1. Okt .
m verm . Angeb . unt .Nr . 4341 ins Tagblattb .

Laden .
ev . mit Tauschwohnung
zentral gelegen , zu ver -
mieten .
, Angeb . unt . Nr . 4328
ins Tagblattbüro erbet .

oder Lagerraum
ca . IM qm , m . Oberlicht
fof . zu vermieten (mit
Kraftanfchluh ) . Simmer ,
Vtktoriaftraße Nr . 18.

Weltstadt .
Gut möb! . Zimmer
sofort zu verm . , eventl .
Küchenbenützung .

Scheffelftrahe 12, II .
Grobes , gut möbliert .
Balkonzimmer

an nur solid , berufstät .
zu vermietenSerrn

Rnvo , töriierftr . 24 . III
Frdl . möbl Zimmer

mit bes . Mng . , el . Licht
u . heizbar , ist an solid .
Herrn auf I . Oktober z.
vermieten . Anzi ^f, von
11—2 Uör . Körnerftr .
Nr . 29. III .
Ein gut möbl . Zimmer
an ruh . . faub . Herrn zu
vermieten . Aollyftr . 10,parterre rechts .

Srdl . möbl .
z» vermieten . WeftenN
Ttraftc Nr . 4 » . I . Stock .

Gut möbliertes
Wohn - u . Echlllfz.

in gut . Haufe an einen
eventl . zwei Herren zuvermieten . Baumeister -
ftrajie 6, 1 Tr . hoch.
Wohn - u Schlaf,imm ..gt . möbl ., an fol . Herrn
zu vermieten . Ritterftr .Nr . 3«. I .
Ein mit möbl . Zimmer
ist auf 1. Okt . evtl . Ivät .
an ein berufstät . Frl .
zu verm . Westendstr . 25,I . Stock .

Lagerraum
hell , neu hergerichtet , ca . 100 qm Boden¬
fläche , in bester Lage der Kaiserstraße ,
auf I . Okt . zu vermieten . Zu erfrag , im
Baugesch . Wohlwend , Stefanienstr . 34.

AM Mim
bis zu 10 Zimmern aus Frühjahr 1828, evtl .
Haus zu mieten gesucht . Möglichst Bahnhof -
nähe . Angebote unter Nr . 4332 ins Tagblattb .

Textilkonzern sucht zum Verkauf seiner Er¬
zeugnisse in Wäsche und Textilwaren aller
Art an Private und Beamte (nach neuem Teil¬
zahlungssystem ) tüchtige , verkaufsgewandte

Detailreisende
(Karlsruhe und Umgebung )

Für fleißige Leute (auch abgebaute Beamte )
gute , dauernde Existenz . Zu meJden : Mon¬
tag nachmittag Äriegsstr . 96 , 1. Stock .

K^ teruher

Großhandelsfirma
sucht für sofortigen Eintritt gutemp¬
fohlenen Bürodiener und Kassenboten
mit Erfahrung in der Bedienung einer
Warmwasserheizung . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen unter Nr . 4340 ins Tagbl . erbet .

Kaufmann
sucht Stellung gleich welcher Branche .
Vertraut mit allen vorkommenden kauf¬
männisch . Büroarbeiten . Übernimmt auch
Posten mit Büroarbeiten und Reisetätig¬
keit in kleinerem Betrieb . — Offerten
unter Nr . 4331 ins Tagblattbüro erbeten .

mir flllfion sur Aushilfe für halbe Tage oderUm sUUJtll auch stundenweise einen Korrespon¬denten , der englische Briese entweder in Steno »
gramm oder direkt in die Maschine nach Diktat
ausnehmen kann

Angebote unt . Nr . 4330 ins Tagblattbüro erbet .

vis 15. Oktober
Sonder -Verkauf

in

Fahrrad -Lampen
auf Teilzahlung

bei Barzahlung 10 % Rabatt
Dynamo elektrische Lampen wie Berko , Bosch , Clou , Radsonne ,

Impex Frankonia , Bulli etc .
Elektrische Batterie - Lampen — Carbid - Laternen , Ia Messing vernickelt

Laternen -Teiles Gläser , Brenner , Carbid
Stets Irische Taschenlampen und Kasten - Batterien

Alles nur la QualltSts -Fabrikate
Ferner empfehle ich meine

nur
la Marken

Fahrräder
Nähmaschinen
MusihApparafe
in reichster Auswahl von
den einfachsten bis zu
den Luxus ausführungen
zu solid . Preisen u - bekannt

D«
gute

Haus -Musik I

günstigen Teilzahlungsbedingungen
Grosses Ixiger in Platten ( Opern , Operetten , Soli , Tanx etc .)

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige Ausstellung
Alle einschläg , Reparaturen prompt und billig

P . Bernards , Karlsruhe
Passage 56 / Ecke Akademiestraße

Wein , und Möller
50 - 600 Liter , aus prima Eichenspaltholz , äußerst
billig zu verkaufen .

Küferei Mayer , Humboldtstraße 11 .

5—7 Z .-MkMUNg
im Zentrum zu mieten
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4321
ins Tagblattbüro erbet .
2—3 Z .-Mhnung
von jungem Ehepaar zu
mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4320
ins Tagblatwüro erbet .
Suche sof. od. spät , eine
2 Bimmenooijntino
im Neubau ( Weltstadt ) .
Ang . mit Preisangabe
unt . Nr . 4333 ins Tagbl .

Ruhige , kleine Fami¬
lie sucht aus 1. Oktober
oder später
2—2 Z .-UIohnung
vünktl . Bezahl , eventl .
werden Inftandsebniigs -
kokten übernommen .
, Angeb . unt . Nr . 4338
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
I.

zu 2 Mädchen
von ö u . g Jahren zur
Ueberwachuua der Aus -
gaben , d . Klavierübens
und t . Spazierengehenlesucht . Erwünscht wäre
Itefeenöc sranz . Sprache .Nur Damen mit gnten

Zeugnissen mögen sichmit GehaltSansprüchen
melden unter Nr . 432«ins Tagblattbüro erbet .

Frau
od . M . Mädchen
oter wohnend , gesucht .
Beschäftigung : Reine¬

machen , Geschirr , und
Glasspulen . Ausgänge .Ludw .- Wilhelm -Apotheke

Lessingstrasie 4.
Zunges Mädchen .beff . Schulbildung , fürZahnlager und Büro -

arbeiten sofort gesucht .Dr . Karl Ziegler .Dental -Devot .Sirfchftrafie Nr . 3«.
Perfekte Kötfiin

» . .. ein vünktl . Zimmer¬
mädchen m . gut . Zeug -

es,nisten werden
Beierth . Allee

cfitcfit :
r . 70.

nSSMtJff -

IT1 ä d tfi e n
aus gutem Haufe für
Küche u . Haus bei höh .
Lohn nach auswärts
gesucht . Ana . unt . Nr .4327 ins Tagblattbüro .Vertreter
in Stadt u . Land sucht
gegen höh . Einkommen
und Provision
vftlioff . Berlin W 57«

Bülowftratze 6.

Wohnungstausch
Frankfurt—Karlsruhe

Suche in Karlsruhe schöne 5 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör . Biete an :
große 5 Zimmerwohnung mit Zubehörin Frankfurt (Main ). Angebole unterNr, 4316 ins Tagblattbüro erbeten .

Dominik Hof
Karlsruhe-
Rheinhafen
Honsellstraße 35

Telephon 7244

Schlackenhohlbausteinwerk
Fabrikation der Steine aus nur erstklassigem gewaschenem Material.

ewi 4 -̂

(D •

/

— 4-2 , i

" f
Verlangen Sie

heute noch j
unverbindliche

li . 24 c« 2

- -o Offerte .
SD £» V2

Auto -Gelmnhettölauf !
4/20 Prf ., mod . Zweisitzer , in neuwertigem Zu .

stände , mit elektr . Licht usw ., zugelassen und ver -
steuert , sofort für RM . 14S0.- zu verkaufen .
Anzusehen bei ^ ,

Badtsche Kraftvettehrs - Gesellschaft
Gottesauerstrafte 8 Telefon 5149 .

Attvria -Btiwaocn
Marke . gitmn " , mit neuer Ledervolfterung und
Windschutzscheibe sof . billig zu verkauf . Auzuf . bei
« . Kistner . Griinwmtel . Durmersheimerftr 89.

Eich , Speisezimmer .
mod . . schwere Ausfüh »
rung . Büfett . Kredenz ,
Ausziehtisch u . 4 Leder »
stühle

650 ITIarh.
Nur SpezialVertrieb

Schweitzer .
Karlsruhe -Miihlburg ,

Lamevstratze Kl.

RaMachmmii
Wir suchen einen tüchtigen Radio -Kachmannim Alter von 20 bis 26 Jahren , der imstande

ist , alle vorkommenden Arbeiten aus dem Ge -
biete er Radiotechnik auszuführen . Angebote
unter Nr . 4334 ins Tagblattbüro erbeten .

Sfeigenftes Dnneteiniomnieii
durch selbständige Generalvertretung für

ande rweitig gut eingeführte Massenartikel
für Jnd ustrie , Behörden , Land Wirtschaft und
Privat Verbraucher u . a . Svrzialartikel . den
jeder Automobilist kauft Umsatz - und Ver -
dienftnachwe ^ aus bestehenden Vertretungen .
Einarbeitung erfolgt . Zuschüsse werden ge .
währt . Bewerber nur sür Dauerverbin -
dung ( feine Zuschukjäger ) mit 1600 - 2000 .//Barkavital erfahren Näheres unter Z . 28t« unoneen » Expeditton I . Danneberg ,Berlin sw 7. Dorotheenstr . 77 —78 .

Schristl . Heimarbeit
erhalt . Sie durch Berk .

Thorun , Rostock Sä.

Gebildete Dame
(Sprachlehrerin ) . sucht

vormittags paff . Beschaf -
tiguna evtl . g—12 Uhr .
Angebote unt . Nr . 4335
ins Tagblattbüro erbet .

Zunges Fräulein
sucht Stelle zum Ser -
vieren od . in Büfett in
gut . Restaurant . Ang .u . Nr . 4344 ins Tagbl .

Kriegltrahe
— herrschaftliches —

(ftagcnliflus.
sehr gut rentierend , be-
ziehbare 7 Z. - Wobnuug
mit 'Bad , Etagenheizg . ,
Warmwasfer , weg . Aus -
zug sehr günstig zu ver -
kaufen . Anzahl . 20 M0
bis 26 000 Jl . Anfragen
unt . Nr . 4333 ins Tag -
blattbüro erbeten .

KlalsmMendSvser
in schönster Lage der Albsiedelung , zweistöck ,
mit 5 Zimmer , Bad , Diele , Garten und aus¬
baufähigem Dachgeschoß auf 15 . Oktober und
später zu verkaufen evtl . zu vermieten

Näheres Büro Stefanienstr . 40 , 2 . Stock .

EelWicheitskaus !
Wirtschalt

mit Laden vorzüglich f .
Metzger geeignet , sehr

ut . Geschäft , in einer
tmtsftadt Nähe Karls -

rühe wegzugshalber zu4k 000 M zu verkaufen
und z» beziehen . Eil -
angebote unt . Nr . 4324
ins Tagblattbüro erbet .

Ate lSelchälte
Wirtschaften .
Bäckereien
Metzgereien ,
.'iigarrengeschäste ,
Lebensmittelgeschäfte ,Tpeisewirtschas «
Pensionen .
Kino .
Schreinerei ,
Schlosserei

preiswert zu verkaufe » .
M . Bufam ,

Herrenstrabe Nr . SS .

Säuser u. EelchMe
allerort ? bat stetS » u
verkautent

Georg Sletschmaou ,
Auausiu » r . S. Tel 272« .

Hlit ,
100 qm grob , mit zemen¬
tiert . Keller Weststadt ,
zn verkaufen od . , n ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
4216 ii,S Tagblattb . erb .

Fäller
neue , weingrüne . IM
Literfäster . sowie neue
Krautständer bat abzug .

Küferei K r e i n e r ,
Auguftaftraße Nr . 8 .

1 grob . 2rädr . Hand -
wagen mit Federn zuverkauf , bei Karl Bill -
mann . Scheffelftr . 6K.

Damenrad m . Freil .
(Gritzner ) 35 Jl . Da -
menrad . wie neu . 76 M
verkft . Schleifer , Rint¬
heim . Hauptstr . IM .

ITletallbetten.
Stadlmatraden Kinder¬
betten günst . an Private .
Katalog » 10 srei . Eise » -
möbellabrik Suhl . Thür .

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie t «

billigster Berechnung in
8tand gesetzt .

E. Schmidt & Kons.Hebelstr . 3 Raiserstr . 209 .
Telephon 6440—6441.

Pianos
ont . günft Beding , be«

M . öMlisleillSW .
Karlsruhe . Sofiensti . 8.

Piano
ftaefer
Amalienstraße 67

öveisezimmer .
Schlafzimmer
und Kiichen

in bester Ansfübrnug
liefert sehr billig
— Schreinerei —

Rastätter.
81 Weftendstrakie 81 .

Schlafzimmer
in eichen , mit 180 «m
ar . Sviegelfchrk . . weih .
Marmor mit Röste u .
Stühle , kompl . «20 Jt .
Diol .-Schrcidtilche nnd
Kuchen äußerst billig .

Miibelhandlung
Ich . Kiihn.

Ritterstrahe 11 bei der
Kriegsftrahe .

Xntl «leg . Gesellschasts-
fow . 2 sehr gut erhalt .
Strahenkleider , Gr . 44
u . 46, 1 dunkler An, » « ,1 Ulster f . mittl . Größe
bill . zn verk . Kochftr . 7 .III . Stock .

Küchen
neue Modelle , sehr bil -
lig zu verkaufen .

Möbelhaus
maier Uleinheimer

82 Kronenstrake 32.
Bald bist Du den Aerger los ,Auf „Demmerherd " kocht

sicb '8 famos .
Demmer-Gasherde

comb , und

Kohlenherde
Friedrichflmolsch
Blechnerei und Inatallations -

geachäft , AmalienslraBe
Telephon 88

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J. L. Distelhorst
WaldstraOe :»»
Hintergebäude

9 - 12 u. 2'/. bis i 'l, Uhr

Pianos
ohne Anzahl.
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänzend begutachtetes
Fabrikat Großer , edler
Ton mit 5 Jahre Fabrik¬
garantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei jeder
Käuferstation . — Besich¬
tigung erbet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schodi
Karlsruhe

Rüppurrerstr . 82.
«63 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

so verkaufen .
Zahlungserleichterung

ülttbelhaus

Maier IMeiir
:tü Kronenatr . 3 £

. Schäferhund , R ..Stammb . . dressiert . 2,2
Riesen - Schuauzer . vech-
schwarz , l w . Pudel R ..
f. erzogen , l Dober »
mann R . 1 Foxterrier
R .. 1 Schnauzer preis -
wert ». verk . Auch wer -
den einige Hunde t»
Dressur angenommen .

Dresfuranstalt
H . Klemm . Rintheim « »
strafte 38. — Tel . 5094.

Dauerbrnndoien
Junker u . Ruh . tadell .
erhalt ., zu kauf , gefucht .

Angeb . unt . i»Zr . 4336
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht :
junger Sund .

kl. Raffe , in gute Hände .Angebote unt . Nr . 4337
ins Tagblattbüro erbet .
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